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Donnerrtag, den 19. Jauner 1928 

Eine langweilige Volkstageſitzung. — Ueberflüiſſige Demonſtration der Kommuniſten. 
Wahlenthaltung der nicht betelligten bürgerlichen Partelen. 

Die zweite Sttzung des neuen Volkstages hatte ein hö 
Whüune Geſtcht. Als einziger bene flunp auſ der Lühel 
ordnung bie Wahl von 14 nebenamillchen Sena⸗; 
torxen. Vor Eintritt in die Tagesordnung würde noch ein 
Schreiben verleſen, in dem die neue Rehierung:⸗ 
tkoalittlon von ihrem geſchloſſenen Abtommen Kenntnis 

lbt. erner teilten die ſpärlichen Reſte der bi⸗ 
er! 10 Rehglerung, dle vier gdaßmuch⸗ lieder 
awaßhti, Nuchs, Vormell und Kurowſti mit, dah auch ſie am 

17. Januar „auſgegeden haben. Dann machte der Präſident 
noch dle ünd baß parauf erſoigende des rälaten 
Sawaßhßkt und das varauf erhhl nde Einrücken bes Herrn 

ellz Klawitter belannt. Alßh Stellvertreter ür den 
Ichterwahlausſchuß, wurden, dle Abgeordbneten 

egmann, Kuürowſii und Gen. Loops benannt. 
he nun zu der umſtändiichen unv ermiidenden Wahl dex 

14 neuen Männer geſchritten werden konnte, war man noch 
Wohrierlseie eine langatmige, das 9 81 kommunlſtiſche Schlag⸗ 
üwörlterlerxiton enthaltende Ertlärung der tommu⸗ 
niſtiſchen Fraltion anzuhßren, aß Herr Raſchle 
der Interpret — aber beſtimmi nicht der gelſtige Vater — 
dleles „Dolumentes“ war, machte ſeinen Genußz ülcht relzvoller. 

Die kommuniſtiſche Erkläruns ilt im großen und ganzen 
eine in wiclerkets aber weni üiſſerenzter en Redewendungen 
Immer, wleberkebrende Sch tenspolſtkt gegen die bürger, 
lich⸗ſozlaldbemokratiſche Koalitlonspolitik. Der neue Senat 
wirb als Filiale des imperſaliſtiſchen Wölkerbundes be⸗ 
10 net. Schließlich enbet der kommuniſtiſche Ergutz mit 
üblichem Schmus auf die revolutiynäre Arbeiter⸗ und 
Hauernregpierung, und der „wichtiaen“ Erbſfnung, daß die 
Kommuniſtiſche Partet ihre beſonderen Kanbidaten wählen 
werbe, das ſis benn auch mit der ſtattlichen Zahl von ö bls 
7 Wäßblern tat. Der Auftritt Raſchkes war eine einzige 
Spaßhaftigkeit. Man hat kein Gefühl für die Grenze vom 
Tragiſchen zum Lächerlichen. Und doch iſt es gerade für eine 
Arbeiterpartet doppelt notwendig, lich das Unterſchetdungs⸗ 
vermögen dafür belonders unverfälſcht zu erhalten. 
Der Wahlakt ſelbſt war elne ſehr langweilige Augelegen⸗ 

helt. In vierzehnfacher Aüihbe ift müßten die Abgeord⸗ 
ueten an pie Urne treien und ihre Stimme regiſtrieren laffen. 
Un der Wahl betelligten ſich außer den drei Koalltlons⸗ 

Die 
Die Läuderkonſerenz iſt aus. Eine Mlttelluns an die 

Oefſeutlichkeit krönt dah Werk. Wie ein ſchlechter Redner, 
der den Schlu i nicht findet und darum unenkwegt weſter 
rebet in der Voffnung, baß ihm ein Schluß ciufallen wird, 
bat die Länderkonkerenz am Dlenstaguachmittag und Mitt⸗ 
wochmorhen noch weiter getagt, obwohl ſie praktiſch 
ſchon am Montagabend aus war, 

Am Dlenstagnachmittag hat der Preußiſche Finanz⸗ 
miniſter Höpker⸗Aſchoff itber Maßuahmen zur Ge⸗ 
währleiſtung ſparſamſter Finanzwirtſchaft geſyrochen, 
am Mittwochmorgen behandelten der ſächſiſche und der 
bayeriſche Innenminiſter das Thema Verwaltungs⸗ 
vereinfachung. Sachlich ſolide Referate, gewiß — aber 
wenn die Miniſterpräſidenten der 19 deutſchen Länder ſich 
verſammeln, dann ſollte es um politiſchen Willen, 
um praktiſche politiſche Entſcheldung gehen, nicht um Auf⸗ 
klärungsvorträge für angehende Staatsmänner. Nun 
bele. wir nicht, beſonders nach der Glanzleiſtuna 
es Herrn Bazille, daß volitiſche Auftlärunasvor⸗ 

träge für manchen der Staatsmänner nötigs ſind. Dann aber 
ſollke man ein ſolches politiſches Seminar ſo unauffällig wie 
möglich abbalten und ohne irreführende Girma. 

Es wäre falſch, die Dinge aus volttiſcher vbflichteit zu 
beſchönigen. 

Dieſe Länberkonſerenz war ein Stanbal und elue 

LiicherlichLeit. 

Das Coumuniqué, das als Abſchlutz ausgegeben wurde, iſt 
geradezu eine Verböhnung der politiſch denkenden Bevbl⸗ 
kerung, Es iſt unter Umſtänben zuſtande gekommen, deren 
Darſtellung bereits vernichtenbe Kritik iſt. Etne Redak⸗ 
tionskommifſion hat von Mittwoch 0 Uhr an getagt, 
um es fertig au ſtellen. Die Arbelt war nicht leicht. Es 
haben ſich erhebliche Meinungsverſchiedenheiten und Aus⸗ 
einanderſetzungen in ber Redakttons kommiſſion ergeben, Sie 
wären vermieden worden, wenn man den Mut gehabt hätte, 
der Oeffentlichleit einzugeſtehen, daß man nicht einig iſt, daß 
die Anſchauungen nach allen Richtungen der Windroſe aus⸗ 
einanderlaufen, daß man alſo in Wirtlichkeit reſultatlos 
auseinandergeht. Da man aber ben Weg gewählit hai, das 
Flasko mit, Worten zu verhüllen, die einen Erfolg. da vor⸗ 
täuſchen ſollen, wo nichts iſt als Leere, hat man lauge ble 
nichts aden. müſſen. Es ſind Worte, die mit vieler Kunſt 
n ſagen. 

Inzwiſchen war eln Teil der, verſammelten Staats⸗ 
männer in richtiger Erkenntnis ber Sitnation bereits ab⸗ 
gereiſt. In der Reſtverſammlung aber exhoben ſich noch ein⸗ 
mal Auseinanderſetzungen über das ſorgfältig redigterte 
Kommuniqué.. Es beſagt: Eine Reform iſt notweidig, aber 
ob auf dem. unitariſchen oder Lenkißh 9 ſchen Wege bleibt 
vfen. Mbe Teillöſung iſt bebenklich, Reichsläuder ſollen 
nicht geſchaffen werden. Vel finanzieller Noilage einzelner 
Länder wird die! Reichsregierung geeſgnete Maßnahmen 
treffen — als ob es nicht gerade der Kern des Finanz⸗ 
ühlems wäre, welches die beeigneten Maßnahmen ſind. 

  

volksparteiliche „Täol,   

partelen nur die Kommunlſten und die Polen, 
während alle anderen Fralttonen des auſes die Reſtauratlons⸗ 
raume als Warteſaal benutzten. Vei der Wahl des Gen. Gehl 
bürg ericchen Aebeits, ſttimniten auch noch dle drel Vertreter der 
ürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft mit, ſo daß hler die Werbinct 

der U Dieſe Cen Stimmen mii 78 erreicht wurde, erdings⸗ 
aben bieſe Herren nur weiße Zettel ab. Dann erſparten auch 
le K2 die weltere Miühe. 

jen. Mehl Abidat 63 Stimmen, Raſchte, der tommu⸗ 
ulſtiſche Gegenkandſdat, erhlelt dle 7 Stimmen feiner Wraktion. 
Das gleiche unveränderte Sulmmenverhältnis wieſen auch die 
übrigen 13 Wahlgänge auſ. Weltere Zwiſchenfalle erelgneten 
Aubel Wa ů. man war froh, als um hr die Sltzung be⸗ 

Das Stimmenverhältnts bet den (brtgen Senator⸗ 
fandibaten geſtaltete ſich ſm elnzelnen wie ſolgt: 

Arezynſtl, (So).) (3 Stimmien, 7 lommuniſtf Stimmen. 
'ornie G jentr.) 63 mmenen 7 ommuniſiiſche Stimmen. 

ilte U ů Ghewſt. 68 Stimmen, 7 Stimmen für ben Rommu⸗ 

i (S05 ) 08 Stimmen, 7 kommuniſtiſche Stimmen. 
Zulius Jewelowſti (Diltb.) 67 Stimmen, 6 kommuniſtt 

Stimmen, ein Leiiel Vbeſchiheben, iter 
4 kommuniſtiſche Dr. Kamultzer A, 685 Stimmen, 

Stimmen, ein Zeite, 30 Slüamen 
Kurowſti (Zentr.) 60 Stimmen, 7 kommuniſtiſche Stimmen⸗ 
Olrgermelſter Ramminger (Soz.) 67 Stimmen, 7 lommu⸗ 

Wilüiſſ, Stimmen, 
rgermeiſter Reer (Soz.) 66 Stimmen, 7 kommuniſtiſche 

Stimmen. 
Rehberg (Soz.) 69 Stimmen, ö, e Stimmen. 
Sawaßpti (Zentx.) 38 Stimmen, 6 kommuntſtiſche Stimmen. 

Etüümen (Diüb.) 67 Sümmen, ommuniftiſche 
mmen. 
Landgerichtsdlrektor Dr. Zint (Soz.) 60 Stimmen, 7 lom · 

mugſl e Stimmen., 
Sämiliche EGcwählten nahmen bie Wahl an⸗ 
Das Haus vertagte dann auf heute nachmitta 

mit ker Tes Gorbnunt! „En fü rans vernenge 
wähllen Senatoren.“ 

Schlußbilanz der großen Pleite. 
Es muß erſt einmal ein friſcher Zug durch Deutſchland wehen. 

Man ſyricht von Verwaltungsvereinſachung, ohne eine 
Richtlinie zn geben, ehl gr 155 ſcpt 

Dle Konfſerenz hinterlleß ſchllelich zwei Ausſchüſſe, 
in dem einen ſind die Neichreßleruig unb, ble Lanber: 
bol Preüße vertreten, in dem anderen die Einanzmintſter 
von Preußen, Baden, Thülrinaen und Hambürg unter dem 
Vorſih des Reichsfinauzmintſters. ů 
Jebe Eniſcheibung iſt allo, um mit Otto Braunn zu 
reben, auf zwei Abſchiebebalubbſe rangjert worden 
Es blelbt nur noch übrlg, bie Schulbfrags zu er⸗ 

brtern, Die Verantwortung der— Mebcht feſeneen für dieſe 
Ver⸗ Morgang muß mit aller Klarheit feſtgeſtellt werden. 

ꝛer Healicher Fadt, buithe in der Kichtung zum Einbelts⸗ 
glicher Führerwille. . Verbalten au der Kon⸗ 

tetragen von der Ubficht, bie Sache ſich totlauſen 
zit laſſen. Der zuſtändige Relchsminiſter des Innern hat 
nicht einmal das Wort v0l. en. Daß eine Rückwärks⸗ 
reviſion der Vexfaffung vo eimar im Sinne des föbera⸗ 
liſtiſchen Prinziys am entſchloflenen Willen, der deutſchen 
Republikaner ſcheitern würde, das willen ſchlletzlich auch 
Herr Marx ſowie Herr Bazille und die Selnen. Der Sinn 
des negativen Ergebniſſes der Länberkonferenz iſt darum: 
Sabotage der nach vorwärts weſſenden Beſtrebungen, Wer 
dle verſtaublen reaktlonären Anſichten Überblickt, die auf 
dieſer Konferenz gräußert worden ſinb, die ewechee 
beutſchnationaler Parteipolititer, die Uneinigteit realtlo⸗ 
näter Kirchtumßpolitiker, dem kommt es ſcharf zum Be⸗ 
wußtfein, daß das Reich zufammenhalten wird nur vom Ver. 
ſaffunsswillen der deuiſchen Republikanex und daß es Zeit 
wird, daß mit Linkswahlen ein friſcher Luftzug 
durch Deutſchland weht. 

Dertſchuttiynele Oppofttton gegen Gtöner. 
Weiteres Rätſelraten um die Gehler⸗Rachſolger. 

Die deutſchnattonale Preſſe läuſt heute wie auf Beſehl gegen 
den ſeerlun „Grbner Siuem Randivaten für das Rel 2seg, 
miniſterlum Gröner Stürm. Dle „Kreusheltung“ ſagt z. B, 
daß ſie „eine Verwendung bes Generals Gröner als Reichs. 
wehrminiſter nicht für tragbar halte“, Das dürfte gleichzeitig 
die Meinung ub pamit hieſer“ der deutſchnattonalen Reichs⸗ 
Heuſſce W Und vamit dieſer Fraltien ſelbſt lein. Auch die 
die Genß Vollspartel hat inzwiſchen „gewiſſe Bedenken 

ſtaat je 
ſerenz war 

die Ernennung des Generals Gröner zum Reichswehrminiſter 
Henten gemacht“ und davon inzwiſchen u. a. den Reichspräſi⸗ 

enten in Kenntnis I0 0 laſfen. Merkwürdig iſt, vaß die 
ſche Rundſchau“ von dieſen Vebenken 

nichts verzeichnet. Trotzvem ſteht die Kandibatur Grötters 
nach wie vor im Vordergrund, Außerdem wird neuerdings 
noch der e Abgeordnete von Kardorf 
genannt. Als einziges Berliner Morgenblatt verzeichnet dle 
„Germania“ die Kanbidatur des Abg. von Kardork als im 
Vordergrund der Erörterungen ſtehend. Soll das etwa die 
Vorbereitung zuvem neueſten Verzicht des Zentrumg auf eine 
bisher als grundfätzlich verfochtene Auffalſfung ſeing Die 
Sozialdemotratie wird ebenfalls zu jedem Relchswehrmiylſter, 
von deſſen ehrlicher republi Pof er Geſinnung ſie nicht über⸗ 
zeugt iſt, in die ſchärſſie Oppoſit 'on treten. 

Danziger Vollsſlimin 
  

10. Sahrgang 

Die neuen Senatoren gewählt. 

deſten, die bluter Ghittern 
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Die Ironie ber ruſſiſchen Revolution. 
Von Pauli Levl⸗ 

Wir entnehmen dieſen Axtitel ber badiſchen Beltſchriſt 
„Sozlaliſtiſche Volltit und Wirtſchaft“: Lellio 

10M7. On den Januartagen geht In St. Petersburg elner 
bon jenen Transporten los: ein Häullein grauer Arreſtan⸗ 
ten, ein Oänflein brauner Soldaten, ein paar (lirrende, 
ſchnarrende, ſchanzende Offlzlere. Ein Gefänanistor tut ſich 
gauf, der Tag ſetzt ſich in Bewegung und endigl nicht in der 
Woelte ſpudern in der unendlichen ſiblriſchen Ekuſamtkett, 

elte und Ferue, da, wo ob lhrer Weite und Ferue dle 
reihett fzum doppelten Gefängnis wird, In jeuem Trupo 
efindet ſich Leo Trobkl, lelne Garde find dle Zarenſoldaten, 
eine Kleldung die des o n ſeine Keiten die der, Var⸗ 
arel, uud ſein, wirtlich ſein ſſt nur der Stern, in ſelner 

Bruft, Als er nach Sibirten kam, konnte er in ſein Tage⸗ 
buch ſchreiben: „Alles in Sibirien iſt ſo geblteben, wie es 
vor fünf oder zehn, Kabren war, und doch hat ſich zugteleh) 
vleles, geündert. Nicht nier die ſiblriſchen Solbalen, ſondern 
auch dle fibtriſchen „Tchelidonen“ (Wantern), die über poltliſche 
Themen diokntleren und ſich danach erkuündigen, pb „dus 
alles“ bald ein Ende nehmen werde, Unſer, Kullcher, ein 
K 06 von drelzehn Jahren — nach ſeiner Nerſicherunn lit 
Lai on fünfzehn alt — ſfingt den gauzen Taa ang vollem 
Halſe: „Wacht aul, Berbammie dleſer Erde % Mit ſichl. 
llchem Wohlwollen brohen die Soldaten dem Sänger mit 
Anzelige bei den Offlzleren ...“ 

1023, Wleder erhebt ſich, uicht In, St, Relersburg, ſebt 
Leningrad geheißen, aber im alten, alelchachllebenen Mostau 
eine Schar: vlelleicht hat man auf die Sträſtinaskletdung 
verzichtet, aber das Drunt und Dran u. alles geblleben, 
Soldaten und Offiztere, uicht mehr mit dem Michaels kreu⸗, 
ſondern mit bem MRoten Stern: ſo erheben ſie ſich und Kobdſen 
eine Schar voit einigen Dutzend Männern nach Sibtrien 
dahin, wo aus Welle und Grenzenloſiglelt die Fretheit zum 
Geſängnis wird und in der Mitte der lleinen Schar iii der, 
der die Rote Ärmee geßründet und aufägebaut bate Leb 
Trotski. lind wieder werden auf dem Wege Solbaten und 
Kutſcher laut und leſſe ſingen, und ſummen: „Wacht aul, 
Verdammte dleſer Erde ...“ Poch die Vippen der Traus⸗ 
vortlerten werden ſtumm ſein und in ibren Uugen kein 
Feuer denn das des Hafles; denn das, was jene ſingen,, ilt 
aus Rebellenlied zur Staatshymne aeworden und die Män⸗ 
ner find die Gefangenen des Staates, ben ſie geſchaffen, den 
ſle, man möchte ſagen, Im Herzen trugen, als ſle vor E 
Hahren zum erſtenmal jene Fahrt gefahren, Das iſt fiir⸗ 
wabr woßhl hur in der kea feßen! Revolulion geweſen, daß 

aßen, denen, die kie CLuillotine 
ſchritten, das Lieb von ihren, Peinigern n bie Ohren ge⸗ 
ſungen wurde, bas ſle, die Geſollerten, felbſt dereinſt erdacht 
und geſungen, Was Troöki auf bieſem Wege erkennen mußß, 
ber Unterſchled awiſchen damals und heute: das iſt dle 
lib würe Tragbdie einer verlyrengegangenen Revolutlon. 
und wäre ſie nur geſchlagen worden ſo wie ſte flegie— wären 
ihre ſtarken Flügel zerichnitten worben von einem ſichtbaren 

Pfeit, hätte dle feinbliche Kugel tyr Herz getroffen, ſo laul 
ſie dahln mit allen Ehren: jetzt aber ſingen die, die dle. Me, 
volukion erſchlagen haben, und ihre Lleder klingen,wie Hohn 
in den Ohren derer, die letzt wieder Gefangene ſind. Das 
iſt der Traabdien ſchredlichſte und ſie in ihrer ganzen Tieſe 
zuu ermeilen, haben Leo Trohtt und ſeine Freunde ſebt die 
Veranlaſſuna. 

Es hat hier in blelem Zulammenhang gar kelnen Zwock, 

ſich über die Schuld der „Schuldigen, felpſt Iu unterhalten. 
Das, waß jetzt kam, dat konnte man ſeit langem voraus 

ſehen: ſchon als noch Karl Radek als Gottes, Statthaſter 

Blitz und Donner warf, lonnte man ſehen, daß das lo enden 

werde. Würden beswegen jett nur Siuowſew und Nadel, 
Trotzti und Kamenew und ein paar andere nach Stbirten 

gebracht, ſo konnte man ſich mit einlgen von jenen Syrich. 
wortswelshelten tröſten, die dem Syſeßbürger in ſolchen 

Fällen zur Verfligung ſtehen. In Wirklichtett aber kann 

man nicht berfehen, baß das alles, was hier vorgeht, elne 

gerabezu emvörende Blamage der ganzen Arbeiterbewegung 

vor der Bourgeviſle wird: in dem Maße, in dem eben boch 

die ruſſiſche Bewegung in ihrer, Friübzeit ein, Teil der 
Weltbewegung der Arbelter geweſen iſt und in, dem Maßäe., 

in dem ſie Einfluß auf dle Arbeiter der Welt betam, ward 

ihr Schickfal Gemeingut Und das nun ſoll das Ergebnit 

von ſo piel Mühen und Arbeit, von ſo viel Lelden und Ent⸗ 

behrung, von ſo viel Schlachten und Slegen, vou ſo viel 

Stutbien und Nächten, das ſoll das Erxgebnis einer Beweaung 

ſein, die vie Welt umgeſtalten und beſreten, wollte, daß nach 
zehn Jahren Reglerung eine „proletariſche“ Bewegung ge⸗ 

nau an dem Punkte ſteht, nicht ein Quenichen Verſtand mehr 

und nicht weniger hat als die zariſtſſche Reglerung, baß auch 

ſle keine größere Geſcheilheit weiß, alg den Transßport nach 
Sibirien, nur daß der Zar ſeine Feinde und bieſe ihr 

eigen Fleiſch und Blut, ihre eigenen Geſährten nach Sibirſen 

transportieren läßt. Wen wundert, daß angeſichts ſolcher 
Frlichte das Bürgertum ſich die Hände retbt, genau ſo, wmle 

es ſich die Hände rieb, als Höllein ihm bewies, daß Köpfen 
und Hängen eine moraliſche Tat iſt, wenn es nur im vrole; 
tariſchen Staate geſchieht. 

ür die Arbeiterſchaßt iſt es eine furchtbare Mab⸗ 
Bng, mit ſich ſelbſt in Abrechnung zu treten und das 

Furchtbare in ſeinen Gründen zu erkennen. Man hat ver⸗ 

fücht, auf den Begrifk der „Diktatur, des Proletariats“ die 

Schuld zu ſchleben, Hätten, die Bolſchewikt nie etwas an⸗ 

detes getan, als die Diktatur des Proletariats ausgeübl. 

ſo wären ſie nie ſo weit heruntergekommen als ſie, letzi ſind. 

Sie taten etwas, anderes. Sie übten nicht die Diktatur des 
Proletariats gegen eine ſeindliche Klaſſe, aus, ſondern be⸗ 
gannen, das Proletariat erſt zu „führen“, dann zu lenken, 
bann zürechtzuſchteben, dann zu ſchulmeiſtern, daun zur exer⸗ 
zleren, dann zu kommandleren, dann zu kütteln, dann zu 
quälen und bann zu terroriſteren im Namen der „Diktatur“. 

In dieſer völlig verkehrten und verfehlten Theorie von der 
„Nolle der Vartei“, von der Allmachteines,Zentral⸗ 
bomitees in der Partel, von der Gottäbnlichktit von ein 

  

   

 



vagr Bonzen: In ibr lleat der Anſang und das Ende von bem 
beſchlofen, was ſett in Rußland vor ſich gebt, Nicht der 
Sohaliomus und nicht das Proletariat haßen in Ruhland 
banlkexott gemacht: bankerott bat in, Rußland eine Schule 
nemacht. SProletarlat iit eln groſſer uub ſtarker Kürper, 
gewaltinger in ſeinen Kräſften als eine andere Klaffe. „, 
waß fi e de Korver Hraucht, um zit herrſchen, den Willen 
zuür t, den kann ibm keiner geben, muß er ſelbſt 
lich ſchaffen aus einem taufendfal Spiel von taufend 
Jellen und Bellchen, von denen ſebes ſein eigenes Leben 
Wäeel der Einn der, Demofraiſe lnnerhalß der 
Lrbetterklaffe unh innerhalb der Parſel, ſo blelen Willen 

gl, bilden, Dle Wolſcheuuſkf haben geglaubt, mit ber Wels⸗ 
helt und Allmacht elnes „eienfraltomiices“ den geraden Weg 
in den Himmel zu gehen, und hehen nicht Im Himmel, ſon⸗ 
dern ſu der flblriſchen Tündra geeudlat. Dorthin haben fle 
In Wirklichteit nicht dreſ Dubend „Oppoſllionelle“, ſondern 
Uhre ſelgene Partelaeſchlchle gebracht, 

Dle Auslegung der Völberbundsſahung. 
Die engliſche Mealerung Uber dle Frage der Sicherhells⸗ und 

huils 0 EccteoertiMee. werhene 
Geſtern purbe ein Memoranbum von belnahe 10000 

Worten veröffenſlicht, daa dle, Vemertungen, der engliſchen 
Aeheftend zu dem vorgeſchlagenen eeil ffir die 
Arbeſten des Geuſer Sicherheitöausſchuſfes euthält, der be⸗ 
kanutlich eiue Uinterrkommlffiat des Vorbereitenden Ab⸗ 
Garehie darſtollt. Das MWemprandum, das einen 
rechniſchen Chafxat, ter trägt, beſtehl aus einer 
Gini von Oüu Wa und Antworten, die 1 baben auf has 
Säuüblum von, Maßregeln, die dem Mölkerbund bie Möalſch⸗ 
leit, geben, Ein, elberlräge oder, Allnemeinverträae über 
Schlebkweſen, und Stcherheit zu fördern, zu verallgemetnern 
oder au koordinieren. 

Merfſten Teil wird, die Notwendlakeſt betont, zwiſchen 

  

Differehnzen, luriſtiſcher Art und ſolchen nichl⸗( 
Iuriſtifcher Art zu unterſchelden. Die WeK, Reſßſte⸗ 
Lihig iſt der Anſicht, es U das Gegebene, den Sinn des 
Sthlebsvertranes auf diejenigen internatſonalen Ab⸗ 
machungen 0 beſchräuken, welche Difkerenzen uriſtiſcher 
Art behandeln. 

Der Panbel Teil deß Memorandumt, der von der 
Slcherbeſt handelt, babaubelt analvoge Verträge, wie bie von 
Wearno mit zufäötichen Garanklen des Völkerbundez. Der 
Nertrag von Locornp entſpricht dem Geiſie der 
Völkerbundsſatzung vollkommen und fränt gewiſſermaßen 
bazu bet, die Durchfüührung ſhrer Geſtimmungen, 00 er⸗ 
leichtern, Er ſtellt den idealeu Typus des Sſcher⸗ 
helis abkommentz bar, Hiͤſichtlich der Verpflichtungen, 
dle die Staaten im Falle eines Angriſſs auf ſich nehmen, iſt 
die britiſche Regterung der Anſicht, daſſ et gut wäre, wenn 
derartige, Abkommen die Form eines Vertragen annähmen. 
Die briliſche Reglerung hat dieſe Methode beim Vertrag von 
Locarno ſerlundgſatz ie britiſche Diaßung zu Arlikel 16 
der, Völkerbundtzſatung, der von Maßuahmen gegen einen 
Mitgllebsſtaat des Wölkerbundes, der zum arandit greift, 
2200 bleißt die gleſche, Das briiiſche Memorandum ver⸗ 
weiſt auf die Rede, die Chamberlin am 24. 1t, 27 im unter⸗ 
haus gehalten hat und in der er ſich gegen den im Genfer 
Protokoll gemachten Verſuch, den Beariff„A Iſerürt er“ 

u definteren, ausſorſcht. Dagegen iſt die brilifche 
eglerung dem Plan -zur ſinanziellen Beihiife an Staaten, 

die das Opfer eines Angriſſs werden, aunſtig gefinnt. 
* 

Schwedens Antwort ve Ulörtaens mit der eng⸗ 
liſchen in der Wertſchätzung der dey Jocarnovertt überetn. 
Aber e Echtedn meint, daß das in den Locarnoverlrägen ſeſt⸗ 
gelegte Schtedayerfahren zum allgemelnen Pringip 
erhuben werden müßte lund ſtelt einen in 20 Paragraphen 
jeſaßten Entwurf einen ſolchen internatlonalen Sthlebsver⸗ 
ahrens zur Diskuſſton, Als letzie Jnſtanz für alle 

lle, in denen das im Wölkerbundpatt vorgefehene Schlich⸗ 
naPfnaer0 ergebnislotz bleibt, iſt bas Haaner Anter⸗ 
nalionale Schiedögoericht vorgeſehen. Auch Schwe⸗ 
den MAAA die Schaffuüna welterer Slcherhells⸗ 
verträne analon dem Locarnppakt. ů 

Neue Aufſtünde in Meito. 
In elnzelnen Teilen Mexikes find in den letzten Tagen 

wieber Aufſtünde U verzeichnen Die Reglerung hat gegen 
die Rebellem foßort ſtarke Truppentommanbos eingeſetzt Und 
dort, wo das Gelünde unzulänglich, Maäien Wai Wer ur Ab⸗ 
wehr benutzt. Der Aufſtand iſt zum arößten Teſl berelts nach 

Die litaniſche Antwortuote als reues Hindernis. 
Das alte Spiel mit dem Feuer geht wieder los. 

On (hrer 

iſch⸗ 

leher macht die litauſſche Regterung nach 
b1i5 türzen ů 

05 9 ůÄ 80 au bieſer Euif ung bervorsebenben 
. Heß Micht erfüflt boße, und zwar: 

5 Deß 2 ts der Geuſer Ent⸗ 
V — S 00 darauf vüſtlertham, 

haben die aus dem, Wilnagebiet ausgewleſenen Litauer 
nicht bie Rückkehrmöglichket bekommen; 

7. der Organiſterüng einer autilſtaulſchen Emigranlen⸗ 
armes unter 1 vor, Mleiſchkaltis wurbe kein Enbe 
bereiſel, ⸗ Gchen, De Ange 0 0 Dleſer 

x 

Duhher ehnt beſondere Erfolge nach Polen bbe iurüückflter en 
nien. SSASAR 

Von beutſcher Selte mird uns geſchrleßen: 
Alemand büürfte exwartet baben, baß mit dem Gener 

Rompromik zwiſchen Polen und Lilauen die Streittaletten 
wwiſchen dieſen beiben Nachbarländern für immer aun der 

elt eſean, wurden. Der Erſolg bleles Kompromiſſes 
beßand ſelmehr darin, baß durch die Aktion des Bölter⸗ 
bunbes eine zweifellos vorhandene Rriegsgelahr wentoſtens 
Ur die te Heit befeitigt und der Weg für eine Her⸗ 
tellung nachbarlſcher Bezlebungen in begrenztem Rahmen 
＋ t wurbe. Der Völkerbundsrat machte itauen babet 
as G e erget ſeine Auſchaunng über die Wilnaer Prahe 

Lufrecht u eßener Ale Tragen, uber die Sttanen und 
Polen verſchlebener Anſlchl waren, wurben von dem Kom⸗ 
Paß nicht berührt. Niemand erwartete damals ernſthalt, 
Daß Lſtauen bieſes Zugeſtändnis Meer Pre mwürde, um burch 

105 ů Hinwelſe aul 56s Eülinger Vroblem fU vrär⸗ 
Aſche eslung der litautſch⸗poluiſchen Bezlehunden in 

jedem Einzelpunlt zu ſaboſferen. Darauf aber läuft 
letzten Endes die Taktit Litauens ſeit Wochen hinaus. 

Viele der lu der litaulſchen Nyle gegaen Polen erhobenen 
Borwürſe möaen nicht in allen niten unbegrhüindet ſein. 
Es iſt heute z. B. noch untlar, ob Polen ſich nicht in unzu⸗ 
Lſanfe und unzweckmähiger, Weiſe t Ageters Kreiſen 
1i 01 15 5 Emiaranten eingelaſſen bat. Andererſells aber 
eigt die Antwort, ſoweit ſie auſ ben volniſchen Vorſchlaa faß 
lanen enlſprech⸗ der Beziebungen Uberbaupt eingeht, ch 

Lltauen entſorechende Verbandlungen gar nicht will, Au 
die welterr Frage der litauiſchen Note, ob man mlt oder 
obne Beleillaung des Bölkerbundes verhanbeln will, ſche'ut 
nur von der Abſficht dlktiert ſein, den Besinn der Ver⸗ 
„andlungen hinaus Wttren- enn, wenn Litauen ſich Uber 
leſen Gu im Unklaren war, hälte es in, den ſelt der 

letzten Genſer Taaung vergaugenen Wochen Feit genug ge⸗ 
hubt, dieſe Frage zu klären. 

Es iſt keine Frage, daß bie Internationate bſlentliche 
Meinung und auch diſe Areiſe des Völkerbundes ſehr gut 
peiſtehen, wenn Lſtauen feinen Rechtsſtanbpunkt wahrt, ſſe 
baben aber kein Nerſtänduis dallbr, daß Litauen ſich auch 
egen die beſcheidenſte Möglichkeit elner Ent⸗ 
1 nung an der gelährlichen vylniſch⸗litauiſchen 

eibungsfläche widerſetzt. 

  

rmee wer⸗ 
den non Polen mit litauiſche Milithruntformen verſehen, 
und ſle befinden ſich nach wie vor in den Kafernen zu Viba⸗ 

as bas von Mylen Leii iflau exrbanblungs- 
rogramm betfiſft, ftellt bdie Lltauiſche Antwortnole ſeſt, 

295 en im Inn hr Döreulſübn an konkreten 05 nweifungen 
nub damſt au ber Votau, m ſtht füt pen Erſoig per Ber⸗ 
handlungen ſehle, Außerdem ſihlägt Vitatten vor, das Ber⸗ 
Aleppten, ber amm, allch dabim zu, ergaünzen, 50. dab 
Urpblem der Eutſ, 65 ſüür ble Vitauen burch ble das 
Zelegotvfki⸗Iiunternähmen (bie Eroberung Wilnas) zugeſtlote 
ichüden init Hineingezvgen werden ſoll⸗ 
VBeßttalich des polniſchen Dene, dle volntſch⸗-Iltant⸗ 

chen 0 e bileiſ, 'en am K0. Januar in hitga borinote wie 
ragt dſe [ſtauiſche Re, erhand in ihrer Antworinote, wie 
olen Les benn bleſe Merhandlungen, denke, mit oder obne 

intell des Bölkerbundes? Im erſten Falle wäre boch ebenſo 
der Verhandlungstermin wie auch ber Merhandlungsort vom 
Einverſtäludnis der Völkerbundes abhängiſ. 
„Hum Schluß wird in der litautſchen Antwortnole noch 

betont, baß eine Abſchrift der Note bem Generalſekretär des 
BVölterbundes zugeſandt wird. 

Die offizibſe „Epoka“ ſagt, Lltauen gebe keine aus⸗ 
reichenbe Anſwork und erhebe uubegründete Vorwürſe und 
orberungen, dle mit der polniſchen Note in keinem Zu⸗ 

ammenhang ſtehe, Wle bie Preſſe erſährt, hat Tarnowit! 
u, Kowuo eine Gelegenheit zu eingehenden ShaſPpüiladiger 

mit Wolbemaras gehäbt, ſonbern iſt nur in halbſtündtäer 
Audſenz emplangen worben. 

Der ofſizisſe Utaniſche „Llettuvls“ Hlerh, von den tech⸗ 
niſchen Schwieriakeiten, die bel den Nerhandlungen mit 
Polen einen modlus vivondi in der Wilnafrage unmöglich 
machen ſollte, wllrde may nur über Verkehrsfragen ver⸗ 
andeln könen. Die „Lietuva“ äußert ſlch 2 ttiſch über die 
iſſton des polnſſchen „Friedenbengels“ Karnowſkt. Die 

von ihm überbrachten Vorſchläge machten es wahrſcheinlich, 

Aus dem volniſchen Wahlkanpf. 
Die Monarchiſtenliſte. 

Die polniſchen Monarchlſten, die ſich in eine „Monarchlſtiſche 
Organfietlen aller Klaſſen“ zu gammerlfh haben beretts 
ihre Reichswahlliſte, die die Rummer 11 erhielt, eingereichl. 

un der Spitze dieſer Liſte ſteht der Proſeſſor der Theologte 
Vue)e Wi, bir D0 4‚3w10 a. Dle Voſun 
ver Partel in ihrem Wahlaufruf iſt „Die Matht vem 1 MiI 
36 01⸗ den Bauern“. Der Außruf endet mit „Vivat, o lieber 

nid 

Korfantys eigener Lathollſcher Block. 

Korfauty baube n elne rege Tätigkelt, um einen eigenen 
Wahlbtock zuſtande zu bringen, der die Katholiten aller Ratio⸗ 
nalitkten leflens zuſammenfaſſen Keu, Korfanty iſt auch 
ſchon in einigen Herfammlunſten mit Programmreden auſ⸗ 
getreten. Seine Aglttation ſcheint visher nicht viel Erſolg zu 
Verlbrechen. Die VBromberger „Deutſche Runpſchau“ meint, 
bäß die deutſchen Kalholtten Schleſiens die Rorfantyſche Leim⸗ 
rute ſchwerlich anfaſſen würden. öů 

Jum ang in bentſchen Zeutrum. 
ö Dle unerglebige Vraktionsſitzung. 

Am Mittwochnachmittag tagte im Reichstag der Vorſtand 
der Zentrumsfraktlon, lieber den Verlauf ver Beratungen 
wurde partelamtlich folgender Werichts ausgegeben: 

  

„Der Vorſtand der Zenirumsfraktion des Reichstages 
lrai heute zu einer Sitzung zufammen, die ſich u. a, in mehr⸗ 
tündigen Verhandlungen mit inneren Angelegenheiten ber 

artel beſchülliate. Die Beratungen konnten nicht z 
Eude 92 Uhrt werben, weil der Rei rperlen, burch bie 
lich über Erwarten lange himziehende Länderkonferenz ab⸗ 
ehalten wurde und mehrere andere Mitalieder des Vor⸗ 

ſtandes am Erſcheinen verhindert waren.“ 

Dieſes Communlqué verſucht anſcheinend zu verſchleiern, 
was aur nicht der Berſchlelerung wert iſt. Der Reichskanzler 
hat nümlich G an den Beratungen über die inneren An⸗ 
gelegenheiten teilgenommen und ſich dazu Lerſchben nö Er 
war nicht von Anſang an anweſenb, aber er erſchlen noch ſo 
xühzeitt 9˙0 er zu dem Streit mit Stegerwald und 
mb u ſch tellung nehmen konnte. Marx chele von 

aus bereit, den Konſlilt durch gegenſeitige öffentliche Exklä⸗ 
rungen aus der Welt ſchaffen zu wollen. Eine endgllltige Ent⸗ 
Leu Anheaunicht ſoll aber erſi gefällt werden, wenn auch Im ⸗ 
uſch, ber nicht zum Fraktionsvorſtand des Zentrum Lber⸗ 

und für Mittwoch auch nicht geladen war, ſeine Anſicht ver⸗ 
treten hat. 
Aber ſelbſt wenn man ſich zu derarttgen äcel Danit ent⸗ 
U follte, dürkten die inneren Geßenſätze damlt doch 
nicht ohne welteres bereinlgt ſein. Auf ſie vürfte 
erft in allen Einzelbeiten der für den 28, und 29. Japuar nach 
Berlin einberxuſene Pie pſiſchrr eingehen. Von ſeiner Stel⸗ 
kungnahme iſt für die politiſche Entſvlcklung des Zentrums 
in nächſter Zeit natürlich ebenfalls nicht ſehr viel zu erwarten. 
Man fühlt ſich eben mit den Deutſchnatlonalen bis auf welteres 
verheiratet und hat vorläufig trotz der Kritil im Lager der 
chriſtlichen Arbelterſchaft gar keine Neigung, dieſe unnaiürliche 
Ehe von heute auf morgen aufzugeben. ſchweren Kämpfen nledergeſchlagen worden. 

———..—............... —¼—J 2————————8—————.. — —— 
  

Das expreſſioniſtiſche Gemüͤlde. 
Eine Groteste von Otto Franz Heinrich. 

Der berühmte Maler Gabriels Siricherini ging in tiefen 
Gedanten verfunken üigit den, Slaffeleien ſelnes Arbeſts⸗ 
zimmers auf und ab. Plötzlich hlelt er inne und tat das, 
was aroße Künſtler oft zu tun pflegen, wenn ſie cinen gigan⸗ 
liſchen Mlan entwerfen: er bog den Zeißefinger rechtwinklig 
zur Stirn und berührte parallel Diüen mit dem Daumen dir 
Nuſc. Seine düſteren Mienen erhellten ſich, ein Zeichen, daß 

r ſoeben eine große Idee geboren hatie. 
Daum lal er weltere drei Dinge: er holte ein Vetilglen 

und leſtte ee ausgebreltet auf den Fußbovnn; ſodann miſchte 
er in einem flach ausgehöhlten Geſäß den Inhalt einer Flaſche 
Himbeerſirup mit einem Schokoladenpudding. Als er damit 
ſertig war, S er die Mixtur in elegantem Schwunge auf das 
Betllalen. In demſelben Augenblick ging die Tür auf und der 
Frrund des groden Meiſters trat ein. Er ſtarrie entſett auf 
das Farbenchdos, kam mit dem Rande des Bettlakens in Kon⸗ 
ſlikt und landete mitten im Himbeerſtrup plus Scholokaven⸗ 
pudping. Der große Künſtler breitete die Arme aus: 

„Dich ſandte das Schicklal. Bleibe ruhig ſitzen, ich entwerfe 
gerade mein neues, expreſſioniſtiſches Cemuivlte, Monz ꝛenröte“!“ 
Dann packte er den Freund an den Beinen und zog ihn 

ein paarmal hin und her. — Einen Monat ſanche hing das 
Gemälde in einem der lichten Saalräume der Münchener Kunſt⸗ 
ausſtellung, wo nur die allergrößten ihre Werke ſehen laſſen. 

Unter den zahlreichen Beſuchern befand ſich au rofeſſor 
Dr. Quaſellus mit ſechs ſelner Hörer. Er war Legeiſer“ Len 
done an Schöpfungen und machte auch gar teinen Hehl 
araus. 

„Sehen Sic, melne, Kerten — unter Katalog Vr. 38 —, 
baben Stier ... das iſt die expreſſioniſtiſche Haxſtellung einer 
Maffeiſchen Suſeen Conge. Welche Fulle von Poeſie 
ruht in dem kräftigen Geſtänge, die ganze, nach vorwärts 
ſtrebende ... Herr Müller, bitie keine Unterbrechung ... ja, 
alſo, die ganze nach vorwärts ſtrebende Wucht des Geſtänges 
kam hier durch vie Einheit der Form zum Ausvruck ... Tia, 
Herr Müller, was wollen Sie denn 

Verzeihen Sie, Herr Profeſſor. Sie irren ſich in der 
Katalogqnummer, dieſes Gemälpe hier iſt, „Morgenröte“ von 
Stricheriul. Die „. Sen Schnellzugslotomolive“ befindet 
ſich unter Rummer 88 im nächſten Saal.“ 

Der Profeſſor putzte, ſich nicht die Brille, wie es andere 
Prath eren in ſolchen Situationen wohl getan hätten, ſondern 

„Na, meine Herren, daßs iſt gerade das Wunderbare 
die Einheit ... vie Einheit im Expreſſionismus.“ Andächtig   nallleh er mit ſeinen Besleitern den Raum. 

* 

  

Von führenden Köpfen der Münchener Geiſteswelt kam an 
jenem Morgen auch der Kunſtkritikus Dr raſinſti der 
„K. A.3 um Mitternacht“ (Organ für vle klaſſiſche Reuzeit) 
mit ſeinem Selxetär. Er beſah ſich die „Morgenröte“ und tat 
bas, was Kritiler auch hin und wieder zu tun pflegen: er 
dachte nach. Dabel kam ihm der obſture Gedanke, daß die 
„Morgenröte“ einem Bachſchinten ähnlich ſehe. Er erſchrak; 
benn er hatte ſich wieder einmal alizuſehr guſ ſeine Augen 
verlaſſen, und ſo diktierte er ſeinem Sekretär: 

„Gabrielo Stricherint. „Morgenröte.“ Ich erblicke hierin 
die neuplatoniſche Wirkung einer, dbem Gegenſtande nach üder 
dle at u hinausgehenden Unterſuchung vom Ueberſiunlichen, 
ſo daß ſich die Fundamentalphiloſophle über die Subſtanz 
erhebt und die Kritik ber reinen Vernunft in PlePriweielen 
Wellen eine diametrale Analvſe aufſtellt, wobei die Prinziplen 
der metaphyſiſchen Deſuktion die ſyſtematiſche Darſtellung der 
oprioriſchen Elemente achro⸗ und ſüumptomatiſch in ſich zu⸗ 
lammenſallen laffen und ſo das poſitſve Seelenleben einer 
Morgenröte ins umgelehrte Verhältnis zu einem inſtinktiv⸗ 
matten Sonnenaufgang ſtellen.“ 

Der Sekretär blickte donkbar aul, dann gingen beide in den 
Erfriſchungsraum. 

Ele et bisweilen vorkommt, baß Dinge Leſche bie bei 
näherem Hinzuſehen bätten nicht geſchehen d rfen. ſo verirrte 

ich auch ein normaler Menſch ( 
Kunſtaußſtelung. Ohne an Leih und Seele Schaven zu 
nehmen, gelangte er fogzar bin zur „Morgenröte“, Ur beſah 
beß bas Wert von weltem, von nahe, kniff dle Augen zu, veugte 

yen Obertörper rückwärtz.. Uinks ſeitwärts ..., rechts ſeil⸗ 
wärts ... bis er müde wurde, Dann it er bis zum ent⸗ 
Lülaeg n Ende des Saales unz ſchriit langſam, ſlarren 

ſckes auf die „Morgenröte“ zu. Sein Geſicht wurde vWüius, 
klarer; er wandte ſich nochmals um und rief einen Aus⸗ 
ſien gig⸗vergeihe an: 

„Ach verzeihen Sie, das Bild hier iſt ſicherlich naß geworden 
und hängt ülber der Zentralbeizung zum Trocknen mit der ri— 
tigen, Seite nach der Wand. Nicht wahr! Würden Sie vieleicht 
die Freundlichteit . ů 

„Mein Herr, das Bild vänßt richtig!“ 
„Ach, nein .V.. .. . ů 
„Doch!!“ erklärte der Beamte mit ſeltſamem Lächeln. Der 

anbere widerſprach angeſichts dieſes Lächelns nicht mehr und 
eilte dem Ausgange zu. 

omo non sspient) in die 

Im Ger Kum erzählte er ſeinem Nachbarn, per ihn 
fragte, ob er Kummer habe, in der neueröffneten Kunſt⸗ 
ausftellung moderner Me 
Schokoladenpudbing und Himbeerſirup. 

Zur ſelben Zeit ſtand Emil Pillemann, Kgnſerveu en gros, 
aus Berlin, vor der „Morgenröte“. Er ſah ürtdend in den 
Katalog und meinte dannleiſe zu einer Geführtin: 

„So'in Quaiſch!“ ů 

8 ſei ein Bilb, das ausſähe, wie   
Zwei Herren, mit je einer Doppelbrille bewaffnet, traten 

hinzu. Der eine ſagte: „Sehen Sic, Herr Kollege, das iſt 
wahre Kunſt. Schabe, daß man ſich das nicht käufen kann. 
Stricherini verlangt fünftauſend Mark dafür .“ 

Als Herr Pillemann, Konſerven en gros, aus Berlin, es 
hörte, meinte er: 

„Ja, da haben Sie recht, det is Kunſt und det bleibt voch 
Kunſt, nich Emmp?!“ ů 

Und weil es Kunſt war und fünſtauſend Marl koſtete, kaufte 
ſerr Pillemann dle „Morgenröte“. Er ließ aber zu Hauſe 

einen kleinen Zettel anfertigen, der den Preis verriei und an 
dem Rahmen beſeſtigt wurde. Herr Meier war der Anſicht, 
manm müffe das tun, ſonſt könne niemand wiſſen, vaß es Kunſt 
iſt, bie Leute verſtehen ſowas heutzutage nicht mehr. 

Der Aue Kunſtler Gabrielo Stricherint aber ſaß in ſeinem 
Arbeitszimmer und tat etwas, was große Künſtler auch zu⸗ 
weilen zu tun pflegen: er kratzte die verkruſteten Refte des 
Schokoladenpudvings aus; denn er trug Ase mit dem Gedanken, 
ein neues Gemälde zu entwerſen: die „Abendröte“. 

Konzert Hilde Weyer— Mar Sail. 
Um Hilde Weyer iſt von Berlin aus, das immer gern 

einen hohen Maßſtab betont, ſoptel Weſens gemacht wor⸗ 
en, daß 7) nach ihrer Veüt er erſten Bekanntſchaft siemlich 

entlänſcht bin. Gewiß iſt ſie ein hüpſches Singialent mit 
einer mittelgroßen, ſchön gebildeten Sopranſtimme, und ihr 
fließender, kültivterter Vortrag nimmt für ſie ein. Ich will 
gern annebmen, daß ſie geſtern ermübet oder ſonſtwie in⸗ 
dispontert war, denn mit der Höhe war nicht viel los und 
auch ſonſt war ihre Stimtne leineswess ſo folgſam und zu⸗ 
verläffig, daß von Lerrſchaſt die Rede ſein kann, Aber auch 
in der Mittellage geriet alles matt und kam nicht über eine 
gewiſſe Durchſchnittslinie binaus. 
„Sie ſang ſond. vier Lieder von Hugo Wolf, und da 

zeigten ſich beſonders „Auf der Wanderüng“ und „Lebe wobl“ 
als geiſtis ſo klüchtig berührt, ſo an der Oberfläche des ſee⸗ 
liſchen Vorgangs behandelt, baß ſelbſt glänzendere Stimm⸗ 

mittel als ſie Hilde Weyer beſfitzt, nicht über die Leere hin⸗ 
Zu den Liedern von Richard 

Strauß war dann wieder viel Feines, Zaxies, aus frau⸗ 
lichem Gefühl beraus Geſungenes, wie Hilde Weyer denn 
überbaupt auf dieſer Ebene am wirkungsvollften iſt, ſo daß 
ſich, wenn auch langſam, ein feſterer Kontaki mit der Zu 
Dörerſchaft bildete. Am Schluß wax ihr dann doch noch der 
Sieg beſchieden mit Max Regers „Wiegenlieb. Mariae“ und 
dem „Veſpergeſang“ aus der ruſſiſchen Lithurgie, bei denen 
ſich ihre Stimme über die zarten Töne der Harfe glanzvoller 
zu entfalten vermochte. — 

wegzutäuſchen vermochten. 

*



  
  

  

Ar. 16 — 19. Juhrrung 
       

Jortfall ber roten Zollgnittungen. 
Eine Musmirkung der Unterſchlagungen bel der Zolllaſſe. 

Die Unternehmungen in der Unterſchlaaungsaffäre der 
Oberzolllaffe gehen weiter. Antenſiv wird an der Anſklä⸗ 
rung bleſes Falls gearbeitet. Ob ſchon Irgendwelche Ergeb⸗ 
niſſe gezeitiat ſind? Kein Menſch kann Auskunſt geben und 
die es lönnen — ſchweigen, Es ſchelut, als tapoe mau noch 
Im Dunkeln. Es iſt naturgemäß ſchwer, die Peruntreunn⸗ 
gen, die ſich vermutlich ſahrelaua hnzöaen, aufandecken. 
Wenn die Täter nicht ſelbſt Fingerzeige geben, dürſte man 
vorerſt überhaupt nicht hinter die Methoden kommen, mit 
denen die Schiebungen ermöglicht werden konnten. Sind es 
jalſche Buchungen, hat man die Aolle der Vank Vollki ge⸗ 
fälſcht, ſind die Betrüge der rotelt ollauittungen geändert 
und dle urſprüngllche elkettive Summe in dle Bücher ge⸗ 
bracht worden? Dieſe Frageſtellungen kaun man verzebn⸗ 
fachen. Es gibt ſoundfopſel Möglich⸗ und Wahrſchelnlich⸗ 
keiten. Nur eins ſcheint biober ſeilzuſtehen, daß außer den 
drei bekannten Beamten noch mehrerr andere betelligt ſein 
lungen. Man rechnet deshalb noch mit einigen Berhaf⸗ 
ungen. 

Üiebrigens hat das HZollamt den Werkehr mit den roten 
Zollquittungen ab g1. Hauuar anfgehoben. Von dieſem 
Tage an werrden die Quittungen weder von der Oberzoll⸗ 
kaſſe betätiat, noch von den Zollkalſfen in Kahlung genom⸗ 
men. Das Iſt die erſte ſichtbare Tat der Bollbehörde nach 
der Unterſchlagnng. ů 

Von einem ſachverſtändigen Leſer der „Danziger Volktz. 
ſtimme“ wird uns au uuſerem geſtrlaen Artſtet: „Der Griff 
in die Zollkaſſe“ ſolgendes geſchrieben: 

Ganz richtig wird barauf pingewieſen, daß die Verun⸗ 
treuungen bei der Oberzollkaſſe ledlallch an dem Kontroll⸗ 
juſtem lienen und vor ailem daran, weil die mit der Kon⸗ 
ünt. beauftrragten Weamten alles andere als Rontrolleure 

ind. 
eale wird gewöhnlich eine Naſſentontrolle gehandhabt? 

Ein höherer Veamter, der meiſtens nicht durch arlindllche 
Kenntnißfe des Kaffenweſens atallflzlert iſt, wird zuſammen 
init 1—2 mittleren Beamten iu gehobener Sühlainſe als 
Prüfungskommifflon“ beordert, Der höhere Beamle ſtellt 

den Kaſſenbeſtand feſt, zählt das Welh nach, prüüft Echeck⸗ 
bücher, rote Zollauittungen und macht ſonſt eluſge Silch⸗ 
proben. Damit iſt ſeine Tätiateit beendet. Alsdaun be⸗ 
gainnen ble mittleren Beamten mit der Prüſung der Haupt⸗ 
und Rebenbücher und der ſonſtigen Unterlagen, die ja bel 
ſeder Kaſſe anders find. Gewöhnlich hat bei den Behbrden 
jeder Kaffenverwalter auch ſeine beſonderen Buchungpvetgen⸗ 
arten und es iſt ſür ben Wicht ſlerie daher nicht fo letcht ſich 
gleich zurecht zu fluden. Aicht für ſebermann iſt eine Kaſfen⸗ 
prüfung eine intereſſante Arebit, ſie wird im Gegenteil von 
der Mebrzahl der Kontrollbeamten als langweilſg empfun⸗ 
den und man bat baher ſchon hin und wieber Nrüfende und 
gaffenbeamte änſammen recht frühgeitiga im Reſtanrant oder 
gantine beim Glaſe Bier die Langweile vertreiben ſehen. 
Andererſeits wird, um Untenntniſle zu verbecken und um ſich 
keine Blöße zu geben, oßt leichtfinnigerweiſe über manches 
hinweggegangen. Ganz beſonders ſchwierig iſt es, wenn die 
Reviflonen in grbßeren Zeitabſchnitten Jährlich vder halb⸗ 
jährlich vogenommen werden. Nur, wirklich gellbte Revi⸗ 
joren können bei dem Soſtem der behördlichen Buchſlihrung 

bler: und Veruntreuungen eutbecken, 
aſtenverwalter 

auf violfeitige Art verbuchen 

kann. Trotzdem ſind ſie plel leichter zu eutdecken, als 
mancher Kaffenverwalter denlt, Einem geübten Reviſor, 
der mit Luſt und Liebe ſeine Arbeit vornimmt und ſie vor 
aem ſtrickt büurchführt, entgeht ſo leicht nichts, Er findet 
beraus oder verſchleierte VBuchungen meiſtens ſehr ſchnell 
erqus. 
Der „Griff in die Zollkaſſe“ wäre vlelleicht nicht vorge⸗ 

kommen, wenn die Kaſfenverwalter die Kontrollbeamten als 
Lätten. Reviſoren und ftreng gewiflenhafte Herren anzuſehen 

en. 

Oberverſicherungsamt und Zoppoter Krankenkaſſe. 
Verbot des Abſchluffes neuer Verträge. 

Montag abend wollte der jetzige Vorſtand der Zoppoter 
Krankenkaſſe mit der Verufsvereinigung der Aerzie einen 
Vertrag abſchließen, Doch es kam nicht dazn. Datz Ober⸗ 
verſicherungsamt hatte eingegriffen und veranlaßt, daß die 
zuſtändige Zoppoter Stelle dem Vorſtand der Zoppoter 
Ortskrankenkafe verboi, mil der Beruſsverelnigung 
der Aerzie Bertrüge abzuſchließen. Das iſt eine wohlver⸗ 
diente Schlappe des Koppoter Berſicherungsamtes, das mit 
dem Krankenkaſſenvorſtand Hand in Hand arbeitele. 

Erdgiültiger Friede im Hafen. 
Auch ver Haſenbetrieboverein ſtimint zu. 

Die Hafenarbeiter haben bekanntlich in 65 Mehrhelit dem 
Schiebsſpruch 1‚tteWer Der Hafenbetriebsverein machte 
jeboch chungel keiten, Er richtete ein Schreiben an den De⸗ 
mobilmachungskommiſſar mit dem Verlangen, daß der Schlevs⸗ 
ſpruch über die urſprünglich vorgeſehene Zeit hinaus, bis zum 
31. Dezember d. J. Gültigteit habe. Das wurbe von dem Ver⸗ 
kehrsbund ſtrilte abgelehnt. Heute morgen fanben detzhalb 
Verhandlungen vor dem Demobilmachungskommiſſar Launt die 
ſchliehlich das Ergebnis zeitigten, daß auch der Hafen etrlebs⸗ 
verein dem unveränderten Schießsſpruch zuſtimmie. Damit iſt 
der Friede im Hafen geſichert. 

  

Stabt Dan Donnerstag wird die Schauſpiel⸗Neuheit 
SMſtusend⸗ von Weuno Frant erſtmalig wiederholt. Sraſeh 
iſt die Oper „Tiefland“ (Martha: Charlotte Dahmen) anhyſott, 
Sonnabend die beliebte Operette „Gräftn Mariza“. — Sonntag 
wird die öffentliche und Mabch fünfte Vorſtellung der Thealer⸗ 

meinde die Oper „Die Madonna am Wieſenzaun“ von J. G. 
Nracpel um erſten Male in Szene gehen. — Montag: „Der Vogel⸗ 

Uin .— Das Weihnachtsmärchen „Wie Peterchen die Wunder⸗ 
ſteht Sonnabend (Beginn 37%0 Uhr) und Sonntag 

(Beginn 3 Uhr) auf dem Splelplan. — Am Freitag, dem 27. Jan-, 
zommt der moderne Dichter MWalter Hafenclever mit ſeinem, auf 
wielen Blihnen mit großem Erfolg gegebenen Luſtſpiel Ein beſſerer 
Diun Bube)n Male auf der Danziger Bühne zum Wort (Regie: 

e ſn Sosen wateten. Nachdem der preußiiche Minitter 
, mänen und Forſten die über die fleiſchbejchau⸗ 
ſiche Behandlung ſtehenden Anordnungen mit Wirkung vom 

1. MUu 1928 aufgehoben hat, weiſt die Provänzialheil⸗ 

die eiln ſchlauer 

  

1. Beiblatt ber Dauzitet Voelksſtiune 
  

auftatt in LFunenburßn darauf hin, duß, die Ueletlendthna 
vun Ftriſchntren ats Licbesnabe nan dirirm Aeilpuntt un unntög⸗ 
luch ith. Die Einſuhr von Kut f, die Kül bäuſtg von Tuin 
kriolnt, iht vom 1. April Khen ah unter allen Umſtänden ver⸗ 
boten. Un ſich Unannehmlichtellen au eriputen, tut daher die 
Danziger Bevölkerung ſut, Fielſtnten als Liebesgabeendunn 
an alle jolche preußiſchen Ort zu uniertaſſen, die, wie Vautenburg, 
nicht Fleiſchleſchauzollſtelle ſind. 

Steuerrviickguhlungen. 
Ungeſehliches Rorgehen des Steueramtes. 

Das Steneramt hat die ſedlgen Lohnteuerpſilch, 
tiagsen, dle einen mündlichen oder ſchriſtlichen Autrag, auf 
Mückzablung der im Jahre 1027 überzahlten Stenern geſtelli 
haben, abgewieſen. Es tellt den Belreſſenden mit, dahß nach 
K 7n Abf, 1e Eint.⸗St.⸗(GH. nachträgliche Neraulagung nur 
dann zirläfſig iſt, wenn bel Erwerbsloflakelt von mehralis 
ſechs Wochen die nach ß ün Abf. 2 Zlſfſer 1—3 E.⸗St.:G. 
ʒnläſflaen ſoszſalen Jahreßermählaungen nicht 
voll berlickſichtigt ſind. Da nach der Verordnung vom 3ʃ), 1l. 
1026 die ſoziaien Ermäßigungen für lediae Perſonen in 
Fortfall gekommen find, hat das Steueramt anſcheinend 
alle Ledigeumttihren Ankrägenabaewleſen. 

Unter den Abgewiejenen beſinden ſich Perſonen, deren 
Einkommen den Betrag von 1250 G. lährlich nicht erreicht 
hat. Dieſe Auträge abzuwellen iſt Uugerechtſertigt, denn 
nach K 45 Abf. 6 hat die Peſtſetzung der Einkommenſteuer 
zu nulerbleiben, wenn dle Eintünſle der Steuerpflichtigen 
nicht mehr altz teiſh Gulben im Jahr betragen haben, Da 
eine Feſtlebung der Einkomnienſteuer . eb dieſer Grenze 
nicht erfolgt, kaun von der arbeſtenden Wevölkerung nicht 
verlangt werden, Steuern im Abzugöverſabren zu entrlchten, 
ohne das erforderliche Eintommen erzlelt zu haben. Wir 
kind vielmehr der Anficht, datß Perſonen, die das leſtgelctbte 
MWindeſteinkommen nicht erreicht haben, die gefahlten 
Steuern zurnckerhalten milſſen, 

Wir erwarten, daß das Steueramt unſere luwenbungen 
yrüift und ſordern die Betelliaten auf, die nach unſern Aun⸗ 
ſührungen einen Erſtattunadaufpruch haben, einen, neuen 
Autrag zu ſtellen. Erco. 

Gefüͤhrlicher Eisgang auf der oberen Weichſel. 
Nachbein jebt auch lm Oberlauk der Weichſel das Eis 

gebyrſten iſt, ſtürmen dle Etsmaſſen dichtgebrängt ſtromab. 

Man beflürchtet eine Veſchädlauna der Detche durch die 

außſerordentlich flarten Schollen, da aleichzettia mit dem 

Druck des Etſes ein ſtartes Steigen des Waſlers eingeſetzt 

hat. Auch der Narew iſt an einigen Stellen ſchon aul⸗ 

gebrochen und man rechnet heute im Laufe des Tages auch 

autf bieſen Nebenkluß der Weichſel mit Elonang. Oberhalb 

Krataus ſteht das Eis der Weichſel noch, 

Die umtitertaviflicht Bezahlung. 

Eine wichtige Entſcheldung bes Relchtarbeitsgerichts. 

Dle Unabdingbarteit des Tariſpertiaſſes hat das Neichsarbeits, 

ſerſcht am b. Jauuar in zwei Stivoilßällen, die vonn Deuiſchen 

Lantbeanitenverein geßen eine Nank in Münſter geſührt „wurden, 

ſeftgeſtellt. Es handelt ſich um Klagen von zibei Augeſtellten, dle 

ich heim Dlenſlantritt ürtt der u ütertariflichen Be⸗ 

zahluuꝗ Here werßt Kiaid hun erllärten. Der eine, hatte, kurz 

vor, der andere erſt nach 1409 75 des Dienſiverhhlimiſſe die 

polle tarbſfliche Bezahlung für die z Ur fG/ 

liegende H—e8 gelleud ſemacht, Daz Arbeitsgericht Mülnſter 

und das dorilge Landesarbe walelien⸗ dleſes als Veruſungsinſtanz, 

hatten die Anſprüche der Angeſtellten anerkaunt⸗ Nunmehr 60 das 

eichsarbellsgericht die von der bellagten Banl elngelegte Reviſion 

zurrüchhewleſen. Dieſe Entſcheidung der höchllen Wßet Im arbeſts⸗ 

atcun en Prozefverſahren iſt von grund äßllicher Ve⸗ 

Atung. 

  

  

Uufer Wetterbericht. 
Berbffentlichung des Oblervatorlums ber Pyrelen Stadt Danzlo. 

Donnerstag, den 19. Jannar 1928. 

Allgemeine Ueberſicht: Ein Ausläuſer der bel 

sland liegenden Zuklone wandert heute ſther Mitteleuropa 

teut wobei ein Telltief über der ſüvlichen Rordſee in⸗ Aauile 

euiſchland ſtarke Nenenfälle und ſheiteige umſpringende 

Winde veruraſcht. Aus ſeiner Süvoftſeite gerichteten. Vahn 

wird unſer Gebiet waßdſcheümmeg nur Seüſheht voch ſin noch 

weitere Schneefälle und zeitwelſe auffr ſchende Südoſt⸗ bis 

Nordoftwinde zu erwarten. Der hohe Druck im Norden iſt über 

Zlanbinapien abgeſchwächt und ein Leil des Maxamums hat 

bie nach dem Baltikum und Weſtrußland verlagert, Da jedoch 

ie Temperaluren noch weiter gefallen Pont wird ſich bie Hoch, 

drucklage bald wieder herſtellen. Auch vom Aßzorenhoch drängt 

ein Ausläufer Über die briliſchen Infeln norvoſtwärts. 

Vorherſage für morgeun: Bewöllt, weitere Schnee⸗ 

jälle, Del Heitbeiſe friſchen öſtlichen Winden und zunehmendem 

Froſt. 

Ausſlchten ſürx Sonnabend: Wechſelnd bewöllt, noch 

Schneeſchauer, ſchwache umlaufende Winde und kalt. 

Maximum ves geſtrigen Taget 13. — Minimum der levten 

Nacht — 5. 

  

Brieltelegramme mi Verlehr mit dem Saargebiet. Vom 1. Fe· 

bruar 1020 an werden im Verlehr mit dem Saargehſet Brioftele⸗ 

gramme zugelaſſen, De Wortgebühr beträgt die Hälfle der Wort⸗ 

ſebühr fär ein vollbezahltes Telegramm, mindeſtens iſt die Gobſihr 

ſür 20 Wörter zu entrichten. Ueber jonſtige Beſtimmungen ertellen 

die Telegrammannahmeſtellen Auskunft. 

Als vermutlich geſtohlen angehalten wurde von, der Kriminal⸗ 

polizei ein Treibriemen, 6,60 Lentimcter laumm und 6 Zentimeter 

breit. Intereffenten wollen ſich während der Dlenſtſtunden im 

Potißeipräſtdium, Zimmer 37, melden. 

SEOD G.8 2 
Prohramm am Dreitag. 

ig: Danziger Hausfrauenſtunde: Schulgärten: Fräulein E. Jörſler. — 

16.30—I3: Nachmitiagstonzert (Funilapelle), Rordiſche Muſik. Soliſtin:ö Käte 
Coranda-Laechelin. — 18.05: Landw. Prelsberichte. — 18.30: Aulzucht, Er⸗ 

  

    

nährung und Haliung des Kalbes: Dr. Schneege. — 10: Dos literarlſche 

Anülit ber Gegenwart (1, Teil): Herrmann Heſſe: „Der Steppenwoll“: Vor- 

tragszytlus von Prol. Dr. Kindermann. — 1.30: Spanlſcher Sprachunter⸗ 

richt für Anfünger: Kurt Mebt, Leltor der ſpaniſchen Sprache an der Dandels⸗ 

hochſchulr Kab. — 25): Wellerbericht. — 20,00: Vortragsabend Irene, Trlefch. 

Berlin. — 21.05: Das Königsberger Strelchquartett, (Dewers Wiect, Wleck⸗ 

Huliſch, Hoenes). — Ca. Funttanzflunde. Leltung: hertrub Lemte.— Haus · 

Soachim Meher. — Anſchliebend bis 23.30: Tanzmufit (Junklapelle).   

Donnerping, ben 19. Junner 1933 

Herr Wuchlig, der Klapierſpleler. 
Herr Würchtig Ubte ſeinen Rerufsala Nlautetipicter ſchan 

lunne eteit tu einem tleinen, verlchwleaenen Calé ape. 
Manchmai il wierſchtwlenenhelt la aul. AUtzer in dieſtn 
Falte war das kieine Vokal denn doch zu verichwieten, denn 
es kam ſelten ſeaßh hin, Ab uttd au vertlef fctk einmal 
Lein Waſt in dieſe alülreundliche Siätle, aber dann wandte 
ſich der Waſt mit Kärauien., Er nina und miemals lebrt er 
mieder. Ter Lokalinhabet wünderie ilch, aber wuflte nicht, 
woran das ktenen lönnie. Auherdem hatte er wenia celt 
zum Nerwundern, well er ſich dauernd ärgern ulle, Näm⸗ 
lich über einen Ktavterloteler, Ler bitteſe jaft den ganzen 
Abend über garußſen Zymphonlen, wie er ſeinem Chel lagte, 
und da er ſiin mehr euf diete Arbell tunzentrierle, konnle 
er uutürlich ſehr wenin ſuleten, Das lenkle au lehr ab. 

Eiue Weite hatle der Lolalbelltzer Chrlurcht vor dem 
Schaffelpbraug des anderen, aber da er elagentlich nle elne 
Förderung dieſer Arbeit ſal, ſondern „nur, ein ſtilles Hin⸗ 
britten mit geichtokkenen Augen, wurde er doch arawöhnſlch. 
Und da au dem betreſfſenden Abeud latiächtich ein Gaſt kam 
und man, zu ſeiner iinlerhattuna etwas beitranen müußlte, 
alng er leiſe aul den stehenluiben Zu ſeinem beanadeten 
Klavlerfyieler, um ihn fauft ſelner Schaffensvifſon zu ent, 
reißen. Taſ merkte er, dal ſein Klavierſpleſer ſeſt und le 
eingeſchtafen war, Er weclie iim barſch und, Herr Wuchtia 
hieh mun in die Taften. Dabei machte er ſeinem Namen 
alle Chre, der, Gaſt Hagte den Lälrl, woper er deun dieles 
o Kein We Klauter-Phänomen nabe. Dle Sylelerel könne 
la tein Menſich andhalten. 

Mon da ab bearawöhnle der, Auheber des Volals ſelnen 
Mugefteilten etwan mehr und ſaud Uum oli in Schlaf ber⸗ 
fenk', Herr Muchtia frritt es ztuwar al und, nannte es nur 
eln Konzentrieren auf eiwas unkeres. Dle Verwarunng 
den Cheis fruchtete zunächt, Ethige Tage ilthrte Herr 
Wuchſia elue virenbetüntende Muflt aus. Aber er war 
eln Menſch, der ſelne Muthe haben mut, auch wenn er 
arbeltel., Und einen ichönen Taaes war er wleder einmal 
10 elngefdttafen, daßt ihn der, Wirt erſt nach wuchtigem 
Auſchlagen der Naſfilaften wecten konnte, 

Unler dleſer Vealellmültt wurde Herr, Wüchtla rtſttos 
eutlaffen. Da man aber eine Steſtua, In der man ſo ſchon 
allruhen, lann, aur ungern attfalbt, oate er, beim cüe 
werbegericht auf Miedereinſtelluna. Det bellagle, Wlrt 
führte, berzengend ail, Faß, er rrt Müuchlla, ſchlleßlich 
ulcht ſür einen guten MRuhehoſten tezahlt habe ud daßt ſethl, 
wo ein onderer küchtiger Klaulertpieier bei ihm, engaglert 
fei, ſein Gefchäft wiel eluträglicher genyrden wäre, Des 
bliee yrledens willen aab er ſehem etkemallgen Elahbler. 
ſchldgenr noch AuWulden mit auf den Wra, der ihn zu neuen 
Schlaffomphonten ſühren wird. 

Lichtbildervorträge bei den Freidenkern. 
Geſchlethtonebundene Mererbuna, —„ Die Grüße 

es Meltalls und die Gollesldee. 

Die von den hleſigen Freldentern arranglerten, Vicht⸗ 
bildervorträgc erfrenen fich ſteigender Veltebthelt,, Un den 
bolden lotten, Abenden war die Aula der Vetriſchule an, 
nehmbar geſillli. Wefenllich ſrägt au dieſem Erfvig die auf 
erſtaunliches Wiſſen aufgebaule Nortragawellſe AAauft 
Kahl'is bei, der es aber ſrotz der pielſach ſchwierlgen fach⸗ 
wiffeuſchafllichen Materte verſteht, die behaudelten Theimen 
allgemeinverſtändlich zu geſtalten, 

Der heftrige Äbend Lrachte die Fortſebung des vor⸗ 
neſirinen Vorfrages und zwar ſurach Auanft Kahl, Ham⸗ 
burg, fiber „Heſchlechtsgevundene, Lererbunn“. mil Unter⸗ 
ſtitbung voll, ſchemallſchen Vichtbildern legte Kahl, dle 

ſchwlerigen Norgälge der El⸗„Sameurelfung deutllich, klar. 
Heberzeugend wies er nach, wie und unter welthen beſon⸗ 
deren Ulſtänden die Nererbunaverſcheinungen mit den 
Geiſchlechtochromoromen, (t der Kelmzelle vor⸗ 

handene eillörperchen) verkuntupft ind, Beſonders inter⸗ 

eſfant war' die Feſtſtellnun, dan der welhlſche, Autell an 
dem Schickfal der Geycratten der, aröhgere iit.. Schon 
heute länne durch ſachnemäße Neratung der Grund für 
enine Jeſunde Zufunflomenſchhelt vorbereltet werden, wenn 

eine MAuslele des Ebevartuers im Sinne der Vererbungs⸗ 

richtung getrolfen werden könnte. Eine, Meile vou va,⸗ 
thologiſchen Krankbetten ſbunte ſo an einfachſte Art im 

Lauſe der Neil zum Verſlenen gebracht werden. Dieſer 

geſtrige Abend war einer der werlvoliſten ber ganzen Serte⸗ 
Vorgellern, Dleuslaa, holte Kahl den »blöoher ausge⸗ 

ſallenen Nyrtran über „Die Grrößſe des Weltalls und dle. 
Gotlesidee“ nach, Kahl flüthrte hler, ſelne Hörerlchar in die 

unenblichen Fernen des Kusmos. Vom belaunten zum un, 

betanuten vorſchreltend, wecte er badurch daß Verſtänduis 

ſüür die oluſt unvoriteilbaren Entſernuugen des Weltalls. 

Tie prachtynollen ErlainalHimwelsphotugraphlen unter, 

fittsten die Auosflihrungen verblülfſend.,, Lium Schlußt des 
inſtruktiuen Norbrages verbrellete Kahl ſich über den Gotles⸗ 

Matur, Regriff im Eiune Goethes und führte aut. wie ſich 

der foilſchreilende Menſchengeiſt, von den neueſten Glau⸗ 

bensvorſtellungen aus vorſchreitend bis zu deu, heutigen 

modernen Anſchauungen emporringe, Das tteimen und 
Werden in der Natur iſt dem veutlgen modernen Menſchen 

aleichbedentend init dem Veariff der Gottesidee. 

Morgen abend ſpricht Auguſt Kahl lter „Indluldnalis, 
mus und Sozlallsmus in der Natur und dir, eukunft des 
Menſihen“. Tem Vortrag dürfte reaſtes Intereſſe ent⸗ 

gegencebracht werden. 

  

  

Nicht idenliſch. Ter Hanblungsgehilfe Hilo Ambramowjti aus 

Danzig, Schmiedegaſſe 18, Sohn des Schneidermeiſters Crnſt Ubro, 

mowili, ſſt mit dem verurteilten Kaufmann Olto A'ramowili nicht 

identiſch. 
  

Pollzeibericht vom 19. Januar 1928. 

Feſtgenommeu wurden 14 Perjonen, daruuter à wegen 

Vannbruchs, wegen niterlaubten Grenzübertrilts, ! aul Grund 

eines Haftbeiehls, 6 wegen Trmilenheit, Iin Polſzeihaſt, 3 Per⸗ 

ſonen ubdachlos. „ — 

Gefunden: I branne Lederbrieftaſche mit Iihalt, 1, Dollar 

Und (0 Reichsmarl,: Schlüſſel am Ringe, 1 Plucenez mit dunkler 

Einfaſſung, im Futteral, 1 duntelbraune Hondlaſche nilt Inhalt, 

zerbrochenen Handwagen, J ichwarzen Spib, 1 grauen Schäſer⸗ 

hund, 1 ichwarzbraunen Slubenhund. 1 ichwarzen Hofhund, 

braunen Stubenhund. 
Verloren: deutſche gelbe Dogge. 

Danziger Stanvesaint vom 18. üegch, ut 

Todesfälle: Ehefcau Anna Zabe geb., Leuhl verw. 

Klebrowſti, 11½ J. — Arbeiterin Anna Gaffle, ledig, 29 J. 3 M. 

— Kleinreniner Nudolf Haxig, 72 J. 3 M. — Schüler Joachim 

Oehlrich, 18 J. 4 M. — Tochter des Müllers Max Strehlte, 

5 J. 6 M. — Ehefrau Gertrud Reſchte geb. Marr, 2 J. ½ M. 

— Eheſrau Luiſe Romſchiuſti geb. Weichbrodt 64 J. 1 M. 

Stenotppiſtin Eva Berger, ledig, 19 J. 11 M. — Hausangeſt- 

Gertrud Zube, ledig, 19 J. 1 M. 

 



Kompromlitierende Schmuhgelaffüre in Poler. 
Eln großer Schmuggel mit Kleibungeſtücken iſt entbeckt 

worden. aegb, Verireleeluer Wolener Virma in Warſchau 
miggelte Anzülge, Kleider und Wäſche nach Rolen ein, bis 

ne Verhaftung nunmehr leiner Täliglelt, ein Ende gemacht 
hat, Die Af2füre erhält Nerſtſ tluen ſehr ſenſatlonellen Kha⸗ 
Talter, daß, verſchtledene Perſbniſchtelten auts deur leilenden voll⸗ 
liſchen Krelſen und vem Hochadel als Aäwlier der geſchmuüggeiten 
Waren feſtgeſtellt werden lonnten. Befonveres Kuſfehen er⸗ 
tegt cë, daß ſich unter dleſen aulch der ehematige Finanzminiſter 
Und Vorſitende der Budgetkommiſſion des Seimo, Adzle⸗ 
choßwſtl, befindet. Der „Glos Mrawdy“ vertritt die Meinung, 
daß die vornehmen Rlienten des Schmugglers aar, nicht gewußi 
hätten baß pie von ihnen gelauſten Kleibungefliiche chmuggel⸗ 
waxe barſtellten, Audere Blätter Außern ſich aber weſenilich 
ſchürfer und aggrelfiver, und der „Kürfer Czexwony“, ſchreibt 
He eß ſel Mülicht, feſtzuſtellen, daß alle in die Kffäre ver⸗ 
w ſlelten Rerfonen ganz bewußt Echmüſgel getrleben hätten, 

Aunihenilſche Ausſchreltungen in Lemberg. 
Um, Dlꝛenstagabend demonſftrterten, etwa, fhh, natto⸗ 

nallſtiſche, Stubenten der Lemberger Untperſttäl in den 
Siraßen der Stadt, und als ſle ble, Koſzufkoſtraße erreichten, 
demolſerten ſie daß lüdiſche Café „Belmont“ und miſ⸗ 
handelten ltdiſche Beſucher, Nann Ülberſtelen, die Demon. 
ſtranten die Räume des hebraͤtſchen Vereink „Emunaß“ und 
ſchlugen auſ dle dort verfammelten Mitälleder ein, Auſſor⸗ 
dem würden verſchiedene ſüdiſche Paſſanten miiſihaubelt. Es 
ünb, plele verwundet, dartnſer ſecht ſchwer. Erſt gegen 
% Kor gelang es der Pollzel, dle Ruthe wlederherzuſtellen. 
Es wüxben zablreiche Merhaftungen vorgenommen, Nähere 
Einzelbeiten feblen noch. 

Der Fllegenmenſch tödlich abgeſtürzt. 
Elner Meldung aus Lemberg zufolge iſt der ſogenannte 

Fliegenmeuſch Pollnſki, der ſich vor eintaer Zett in Katto⸗ 
wic, und auberen Stäbten prodnzierte, dort thdlich ver⸗ 
Unglückt. Er hatie augektindigt, daß er vom N. Stock eines 
Hanſes in ein vorbeifabrendes Autv ſpringen würde. Als 
Polinſkt den Verſuch ausführte, ſprang er daneben und 
blieb auf dem Straßenpflaſter tot liegen. 

Neue Eiſenbahnunfälle in Polen. 
Nach einer Melbung aus Lemberg fuhr Lin Perſonenzug 

auf ein Stattonsgebäude auf, wobei drei Eiſenbahnbeamte 
ſchwer verletzt wurden. Einer iſt inzwiſchen ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen. — Ein weiterer Iuſammenſtoß zwiſchen 
zwei Stigen ereignete ſich in Kaliſch, wobel elne Perfon 
ſchwer verletzt wurde. 

Doppeileben eines Bunditien. 
An Sosuowice wurde der ſehr vermögende Diläbrige 

Kaufmann Jobaun Lewandowſti durch Veamte der Lodzer 
Unterſuchungspolizei wegen Teilnahme an vielen Bauditen⸗ 
lberfällen verhaſtet. Her Verbaſtete iſt ein, boerüchtigter 
Bandtt, der in Wirklichkett Johann Walpzewſti heißt ünd 
bereits 14 Jabre Kuchthaus wegen ſchwerer Raubüberſälle 
abgeſeſſen hatte. Er erfreute ſich In Sognuwier allgemteiner 
Hochachtung, da nilemand von ſelnem, Doppelteben eſwas 
ahnie, Bei ſeiner Verhaftung verſuchte er ſich mit einem 
Revolver zu erſchleßen, doch wurde er daran gehindert. 

  

Konihl. Galſchgelbvertrelber lu. Pomme⸗ 
rellen. Die Rollzei in Bruß verhaftete 010 dem Bahnhof 
Eahe weibliche Perſonen aus Vodz, die falſche ünfzlolv⸗ 

eine in den Verkehr brachten. 
Lemberg. Der TDod des Fliegenmenſcheu, Der Ukrobat 

Poliuſtt, der unter dem Namen „der Fliegenmonſch“ berannt iſt 
ſtürzte in Lemberg bei einer Vorführung von Faſſadenbletterel 

MMAMUGReMEl 
Koman von Sincluir Lewin -Woborselxt von Cranx Zein. 

Copyricht by Ernst RowWohlt-Verleg. Berlin 

1. Kapltel. 

Der Strom ſchoß zwiſchen den tnotigen Jelſen bindurch, 
und Ralph hatte das Geſübl, daß ſeine heißen Finger etwas 
Hartes, Schlüpfriges berübren würden, wenn er dieſes 
ſchwellende Glatt anfaßte, das dahinfloß wie pollorte Bronce. 
Aber jeneſits der gefahrdrobenden Enge wirbelten zwiſchen 
den halb üunter Giſcht begrabenen Felſen hundert Strudel 
in dem ſchäumenden, außer ſich geratenen Fluß. 

Ralph war die ganze lange Tragſtrecke unter ſeiner Laſt 
ſaſt befinnungslos vorwärksgetaumelt, und jetzt, während 
des angeſtrengten Paddelns, hielt er beſorgte Ausſchau nach 
den Trichtern des Geiſterkatarakts, ſpähte immer wieder 
rilckwärts, ob der Mann, der ihn und das Mädchen ver⸗ 
folgte, hinter ibnen her war. 

Er war froh, daß er es geſchafft hatte. Das Bovt war bei 
den berühmten Stromſchnellen angelaugt, die Uſerfelſen 
ſlogen an ſeinen Blicken vorbei, und er merkte, daß es mit 
der Geſchwindigreit eines Fluazeuges in den Marlſtrom 
ging. Der Indianer im Bug war aufgeſprungen und wies 
mit dem Paddelruder auf die einzige ſichere Fahrtrinne 
durch dat Raſen der brandenden Waffermaſſen. 
lötzlich waren ſie in dem ruhigen Waſfer hinter den 
Schnellen, und erleichtert atmete Ralph über dem erhobenen 
Ruber auf, ſo daß das Mädchen ſich berraſcht umblickte und 
der Indianer zu kichern begaun. Es entſtand ein heiliger 
Augenblick der Ruhe. Aber noch immer drohte die Mög⸗ lichkeit, batz der aufgebrachte Maun hinter ſhnen herfagte 
— wütend und rachedurſtig⸗ 

Nalußh Prescoft war wohl das vorſichtigſte Mitglted des 
überaus vorſichtigen Neunvrker Anwaltbüros Beaſeley, 
Presrcott, Braun und Braun. Er ſpielte Prozeß, wie er 
Schach ſnlelte. Zank war ihm ebenſo unbegreiflich wie eine 
Schlägerei. und er erſchrak immer wieder, weun er kon⸗ 
ſtatieren mußte, daß er in Händel mit Klienten, Kellnern 
und Taxichauffeuren geriet. 

Er murmelte, „Ueberarbeitet —, meß alles leichter neh⸗ 
men! — Zu anireibend, dieſe Verhandlungen unter Hoch⸗ 
druckl — Werd's mal mit ein bißchen Golf verſuchen. —“ 
Aber das bipchen Golf konnte ſeine Nerven nicht beruhigen, 
und ſogar die unerhörte Ausſchweifung, in die „Follies- 
ſtatt, nach Hauſe zu gehen und über den Akten zu arbeiten, 
unter beren Laßt ſeine Regale ächzten, beruhigte ihn noch 
weniger, und Nacht für Nacht erwachte er in paniſchem 
Schrecken, lag er erſtarrt unter unbegrelflichem Albdru⸗ 
Wit vierzig Jabren war Ralph Jungsgeſelle mehr denn 

  
  

— 

  

Aus aller Welt. 
12 Sahre Juchthaus für einen Raubmörber. 

Urteil im Naubmordprozef Mlosto., / Tovesſtraſe beantrast. 

Wegen Mordes und ſchweren Raubes hatte ſich vor dem 
CSppelner Echwurgericht der Hüttenarbelter Vinzenz Lachetta 
zu verantworten. Der Fingellagte hatte mit mehreken Kom⸗ 
blizen, bie nach Oberſchteſten, flüchten konnten, im Dezember 
19½0 dle Wiriſchafterin des reichwächters Miosta in einem 
Dorfe im Krelſe Guttentag überfallen, um ſie zu verauben 
Als die Räuber das Gehßſt betraten „ſtellie ſich ihnen, durch 
das Vellen des Hofhundes aufmerkfam gemacht, der Beſiter 
enigenen, Er wurde von den, Müäubern, vurch ziwel Schilſſe in 
die Wruft niebergeſtrectt und ſtarb am folgenden 27 66 Nach⸗ 
dem die Bandtten auch noch dan Echwlegerxvater vdes Getöteten, 
der zu Hilſe eilen wollle, Mu Lobeli hätten, herſchwanden ſie. 
Der Staatzanwalt hatte auf Lodesſtraſe U das Gerlcht 
nahm aber nur verſuchten jchweren Raub an und verurtellte 
Lachetta Jahren Zuchthaus und Stellung unter U 
Holſhelauffſch. 50 „ 

wei ſchwere Krlminalfälle, ver Einbruchsblebſtahl bel der 
gaiielr Ilrma Deus 15 ver Diaubhrethfal auf die 
lelſcherineiſtersſrau Plontet, die ſich in den lehten Monaten 
S ＋2 anotnen chril in Aunigehihe geicnet unb ſeinerzeit 

beträchtliches Aufeben In ver Bevblkerung erregt hatten, 
be 0 die Winaalcher⸗ AütMugeniaghe Das Cericht er⸗ 
achtete ple Schuld ſämillcher acht Anſteklagten ülr erwleſen und 0. Gefung verutrteilſe ſie zu Zuchthaus⸗ b efdnöntsſtrafen von ſieben 
Jahren bis zu eineni Jahr. 

27 000 Wark unteoſchlagen. 
Wiiis Hahren Geſünguis beſtreſt. öů 

jertcht in Kleve verürtellte, Leuieie den 

  

ebemaligen Geſchäftsſabrer bet der Nleberrheiniſchen 
aſtageſabrit G. m. b, O. [Wan den amelheien Wer! Briebrich 
ecker wegen der früher beretts gemelbeten Beruntreuung 

non 77 00%0 Mart zu brei Jehnie Gefänanis und brei Jabren 
Wabtung t. Das Gericht lehnte die Wewührung einer Be⸗ 
währungsfriſt ab. ů 

  

Im Bett verbraunt. 
Die 70führige Kran Schmidt ilt in Sprembera in ihrem 

Bett auf ente Aſeif Wetſe ums Leben nelommen, Die alte 
Frau vfleate üſeiſe zu rauchen und allem Anicheſn nach 
Und dabei durch alimmende Tagbatreſte Mleibungöſtücke in 
Branb geraten und haben den Erxſtickungslod herbelgefübrt. 

Juchthausſtraſe für einen Pollzelbeamten. 
Die unterſchlagene Gelbſummt. 

Wehen Amtsunterſchlagung und Beſettiqung amtlicher 
Urküinden wurde Mitkwoch der Poligelobermeiſter Juchi vom 
Großen Schöffengericht in Verlin zu einem Jahre Zuchthaus 
verurtellt. Der Ungeklagte halſe im Laufe von drei Monaten 
rund 250 M. Gebühren unterſchlagen. Die Angaben bes An⸗ 
eS 20 Um Repter allen brunter und brüber gegangen 
el, und bie Vaplere kunterbunt burcheinander gelegen häl⸗ 

ten, wurden in der Bewelsaufnahme beſtätlgl. 

  

Die veruntreuten Runbiunkgebühren, Dat Große Er⸗ 
welterte Sansbei ſerlcht in Breglau verurteilte den 26 Jobre 
alten Poſtants helfer Kurt Giehl wegen ſchwerer Amtsunter⸗ 
ſchlagung zu ſechs Monoten Gefängnis, Der Angeklagte 
war 9•10 dem Jahre 1022 als Poſtaushelfer bei dem Poſt⸗ 
amt 5 unß batte ſich ſtets gut bewührt, Er hatte außer 
der Briefbeſtellung auch bie Ruündfunkgebühren einzuziehen. 
(OLelder mußten zb 19 ſofort, nachbem ſie rer Wůe waren, 
abgeſtlört werden. Im Juli v. J. f rte aber Blehl dies 
wurden ergab Mch5 6 2 bin Af Fülendeh dle bahfuen 
wurben, erg „ baß er in e⸗ en die erhaltenen 
Rundſunkgebübren unterſchlagen hakte. U 

Denn da tom ſeine verſtändnisvolle Mutter heiterer und 
„„öner erſchienen, war und viel mebr Verſtändnis für ihn 
hatte, als alle Mübdcben, die er kennen lerute, hatte er die 
Geſellſchakt feiner Mutter aller Romantik vorgeßogen. Aber 
ſeit zwei Jabren war ſie tot, und in den Stunden um 
Mitternacht, wenn ſie 3 pom Schreibtiſch wenaeſchmeichelt 
batte, um mit ihm — andern und zu lachen und ihm noch 
ein Glatz Milch zu geben, bevor ſie ihn ins Bett ſchickte, in 
batte, unnncen, Aüeltele, 5 Setg Veere, die ſie hinterlaſſen 
atte, und er arbeitete, eins — wet — bis zur 

müden Dämmeruna. „ üvei 3 
Ralpb war ein ſchmächtiger Mann mit Augengläſern, 

freunblich, ernſt, vlelleicht ein wenig natv; beltebt bei 
ſeinen Freunden, dem Dutzend Rechtsanwäiten, Aerzten, 
Ingenieuren und Vörſenmaklern, die er im College kennen⸗ 
gelernt hatte und nun allabendlich im Lale Ciub traſ. 

Die große Anerkennung, die ſeine Geſchicklichkeit und 
cründliche Tüchtiokeit in der Durchführung von Rechtefüllen 
fand, bedeugte er doch allen Künſten und ſchönen Wiſſen⸗ 
ſchaften noch immer die gleiche Ehrfurcht wie ſeinerzett im 
College, als er bei Proſeffor Phelps Literaturvorlefungen 
gaehört und Thoreau, Emerſon und Ruskin von ferne ver⸗ 

2 wauin⸗ Mal 83 „An einem Maitasg in den Zwanzigerjahren merkte Ralph 
Prebcott, wie verbraucht ſeine Nerven waren. 5 

Er ſuhr an dieſem Sonnabendnachmittea nach White 
ſolele zum Buckintham Moors Couniry Club, um Wolf zu 
pielen. 

, Endlich patte er das ſcheutllche Sammelſurium von Tant⸗ 
ſtellen, Würſtelbuden und häßlichen Häuſern binter ſich und 
kam in den Frieden des geräumigen Tinbaeländes, Er Uieh 
ſetnen Wagen in der Kurve der Kteöſtraße vor der Rbo⸗ 
dodendronhecke halten, und klammerte ſich kraftlos an das 
Len Hae an. ů 

„Muß mehr acht geben auf mich“, grübelte er. „Elendis⸗ 
licher Zuſtand. Außerdem rauche ich zuviel —.“ 

Wyoßburn war Vorſitzender desd Epielplabausſchuſſes, 
ſonſt Vizepräſident und Verkaufamanager der außerordent⸗ 
lich mächtigen Twinkle koe Strumpf. Company, deren geſchmei⸗ 
dige Waren an der Hälfte aller Mädchenheine im Vande zu 
lehen ſind, bel den japauiſchen Arbeiterinnen der Konſerven⸗ 
labriken in Seattle ebenſo wie bel den Choriſtinnen in 
Neupark. Mr. Wovdburn war ein runder, dicker, felbſt⸗ 
zufriedener Mann. Er erinnerte an eine ganz beſonders 
große und ſaftige Keule im Hühnerfrlkaſſee des Sonntags⸗ binnierß, und bei ſeinem lauten, ſchnellen Lachen fuühr man 
erſchrocken zuſammen, wie wenn ein ungeſchickter Fahrer die 
Kupylung klemmt. 

Woodbury zog ſich nur vier Schränke weit von Ralph um. 
Er legte karierte Knickerbockers an und purvurrvt. gelb und 
erbſeugrüne Strümpfe, die einige ſparſam angebrachte 
zautenjörmige Flecken angenehm verzierL Während er uch ankleidete, nrüillte er, als wärr Kat-« Meile von 
hm eutfernt: 

  

Ein Gineſtſches Kaneuenbyet gelentert. 
Die gelamte Munufchuft gerettet? 

Ans elnem von ben drahtloſen Stationen ber 
Aühte aufgelangenen Telegtamm der Uunkſtation Wemsiung 
bel Schangbai sebt beroor, daß Mittwoch morsen bas 
chineſiſche Aauonenbort „Haichen“ an der Wineſiſchen ſtüißte 
sekentert lit unb lleloben treibt. Die Mannſchalt bes Ecil⸗ 
ſes, die 223 Aüyſe Aumſobt, loll gerettet worben ſein, Die 
genaue Volflilon des Schiſſes und ſonſtlae Einzelheiten leblen 
noch. Das Schiif balte eine Wallerverdrünauns von 219 
Tonnen. . 

Die Seerduber, dle den berelts gemeldeten Ueberfall auf 
den chineſtſchen Tampfer „Sannamhoi“ ausführten, jſpran⸗ 
Zen, ale fic ſehein, vaß ihr Angriff erfolgtos war, ins Waſſer. 
Man glaubt, daß ſechs von ihnen getötet wurden und daß 
der Angriff auf das Schift von entlaffenen Leuten der Monn⸗ 
ſchaft des „Sannamhot“ geleitet wurde. Die Bebörden von 
Kanton lieten im Norſ Minhol elf und in der Umgesend 
noch weitere verdachtige Perſonen verhaften. v 

Die Unterſchlagungen ber Buchhalterin. 

cCenane Auſſtellnna für die Volizel. 
Nach Knterſchlagung von ihπ½π üMart iſt aus Potsbam 

die Buchhalterſtt Erva Ehevalter geſllichtet, die dort ſeit 
Jabren beim Votsdamer Beamtenvereln tätta war. Von 
den veruntrenten Gelbern hat ſie 5000 Mark einer Vreundin 
in PVoisdam geſchentt, Wie die Ermittlungen ergaden, 
reichen die Unterichlagungen bis ln das Mahr 19020 furüd. 
Ter Vollzei, hatte die Buchbolterin vor ſhrer Wlucht eine 
nenaue, Kufllelung der unſerichlaaenen Gelber zuaeleitel. 

———— — ‚ 

KuceK, In Sonneherg, In ber Wabnbofſtratze ln 
Sonnebern (Thüringen) ſtürzte Mittwoch mittasg ein Ge⸗ 
bäube, an dem zur Hetl Umbautarbetten ſtaltfinden, plbollch 
unter Huſcthteh Getöfe in ſich zuſammen. Von ben am 
Bau Veſchältigten wurde ein Werlmeiſter ſchwer verledt 
unßer den Trümmern Eerpe, ogen, während mebrere 
anbere Arbelter leichtere Berletzungen dapontrugen, Dlie 
Straßenpaſſanten konnten ſich zum Gluc rechizeitia in 
Sticherhbeit bringen. 

Hetulunſt ien Kirſch⸗Vrozen. In der vergangenen Woche 
war der Eln⸗ und Ansbrecher Franz Ktrſch wegen ſeines 
Einbruches in die Statlonskalfe in Betzig vom Erwelterten 
Potsbamer Schöfſengericht zu bret Dahren 8654134 ver⸗ 
üUrtetlt worben. Soſvohl Kirſch als auch der Staatsanwalt 
haben gegen dieſes Urteit Bernſung eingelegt. 

Auhebung der Aarnevalsverbote in Berlin. Der Po⸗ 
liszewräfibent hat durch eine Verorbnung vom 7. Hanuar die 
bis dabin ghiltige Verurdnung aufgehoben, durch die Kar⸗ 
nevalsveranſtaltungen unter frelem Wirpieien insbeſondere 
Umäüge jeder Art, das Tragen von Verkleildungen, Sinten 
und Epielen uſw. verboten waren, 

Antemobliunfall in Matiter, Auf der Chaltſſee bel Ran⸗ 
borhammer tam ein von dem Drogeriebeſitzer Mawroth ae⸗ 
ſteuertes Automobil inſolge der Glätte ins Schleudern und 
ſtllrzte in einen Waſſergraben. Die drei Inſaſfen des Autos 
erlitten jchwere Verlebungen. Einer von ibnen iſt ſeinen 
Verletßungen erlegen. Nanmwoth ſehbſt kam miß leichteren 
Berlebungen davon. 

Ein Roſtocker Echleypbampler auf der Warnew geſunfen. 
Der Schleppdampfer „Steinmeß“ fuhr Diensiag nachmiſtag 
mit dem von der Neptunwerſt kommenden rumenliſchen 
Staattzbampfer „Oitutz“ in Schlepptau nach Warnemünde. 
Bel Groß⸗Klein geriet der Schleppdampfer ins Eis, wodurch 
ſeine Fahrt gemindert wurde, Er wurde von dem nach⸗ 
folgenden groſſen Dampfer „Dirutz“ überrannt und in 
Grund dedrüct. Hlerbel ertrank ber in der Maſchine be⸗ 
kindliche Maſchiniſt Pinnow. 

  

  

„stommen Sie lieber mit uns — wir ſind drei von 
einem Vierer — nur drei — ich und Richter Withers und 
Tom Ebenauer — nur dret — aber eine Mannſchaſt, Junge, 
eine Mannſchaft, großartige Mannſchaft! Kommen Sie nur 
mit uns — der Richter läßt ſie vielleicht durchſchlüpfen, wenn 
Sie mal wegen einer Schnapsgeſchichte auffliegen““ 

Sonſt pklegte Ralph die Geſellſchaft Woodburys zu 
meiden. Ruhigere, manterlichere und anſtändigere Männer 
waren ihm lleber. Aber heute, in ſeiner erſchreckenden Un⸗ 
picherheit, gab ihm Woodburhs aufgeblaſenek, ſtrahlendes 
Vatent-Selbſtvertrauen einen gewiſſen Halt. Er batle das⸗ 
ſelbe Gefiuht wie eln kleiner Junge in der Kzez der wohl 
leine allzu aroße Achtung vor der Anſicht des Fußball⸗ 
kapttäntz Über lateiniſche Deklination hat, ſich aber dennoch 
durch beſſen Freundlichkeit alühend geſchmeichelt fühlt. 

„Gut —“, ſagte er. öů 
„So oder ſo war Woodbury ſchon ein Kerl, wie er ibn 

lett brauchte. Er mußte ſemanden haben, der ihn aus ſeiner 
elenden Niedergeſchlagenbeit herausreitzen könnte. 

Ralph ſpielte ein präziſes und gewiſſenhaftes Goll, und 
trotz der Rervenattacken, bie er gegen ſich geritten bätte, war 
er, ohne ſich beſonderß anzuſtrengen, der beſte im Vierer. 
Wäbreond ſie ſich über die beiteren Wieſen des unbeſchatte⸗ 
ten Spielterrains beweogten, ſand Ralpb wleder Ruhe und 
Kraft, und faßte ſogar eine gewiſſe Zuneigung für ſeine 
unentwegt ſpaßenden Gefährten. Aber Woodbury machte 

Enhnes, Lec Des velabk Haßen Se helt wn. „Ein ſchbneß Pech, da aehabt ů e mir ne 
großartige Fiſch⸗ unb Pabdeltour droben in Norblanada 
vorgenommen — nörbdlich hinauf von der Enbſtation der 
Vabn, an der Grenze von Manitoba und Saskatchewan ent⸗ 
lang — das Land am Mantrap River. Großartige Gegend 
— ganz weit wes von der Ziviltſation; da denken Site über⸗ 
baupt nicht mehr an dle verdammten Schreibtiſche und Tele⸗ 
phonanrufe und falſchen Konti. Vor drei Jahren war ich 
lchon mal oben — nach Mantrap bin ich nicht ganz ge⸗ 
kommen, aber in die Nähe. Und Fiſche! Ich ſage Jönen! 
Muskalvnges, Spiszmäuler (in Kanada nennen ſie ſie 
Jungel⸗ Seeforellen von zehn Pfund, fünfzehn Pfund — 
Junge!l! 

Ich hatte ſchon den ganzen Plan fix und fertig, 
wollte dieſen Sommer mit einem Freund von mir, der in 
Winnipeg wohnt, hinauf — Kanus gekauft, Route ausge⸗ 
arbeitet, vier ſabelbafte Indianer als Führer geheuert: und 
mit einem Male hat Loun — mein Freund — den nieder⸗ 
trächtigen Einfall, ſich mit mir zu verkrachen. Sagen Sie, 
Prescott, Sie ſollten ſich die Sache wirklich mal überlegen 
und mit mir in die Gegend da binauſgeben. JIör Anwöälte 
habt ja ſowieſo nie was Ernſthaſtes zu verſäumen. Laffen 
Sie Ihre armſeligen ollen Klienten 'ne Zeitlang in Ruhe 
und geben Sie ibnen eine Möglichkeit, ne Kleinigkeit Geld 
auſantmenzukratzen, das Sie ihnen nächſten Herbſt wieder 
abnehmen können! (Fortiſetuna tolat. 

 



—
—
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DsEnnd,voum Serürechenmgtzihl 
Die Aoyfyrimle anf Bankränber.—Ulns gehl es nichts an“. 

Die Tat ber Fremben“., 
„ IDn KAmerlla ſpricht man nicht mehr von einer Zunabm oder elner Hochſtut der Berbrechen. Wertrechen mingent einem gewohnten Beſtandtelf des amertkaniſchen Lebens ge⸗ worben, und niemand hal auch nur den Ehrgel), wirkfame Abßthille zu jchaſſen. Die auf Ei Hochlontunktur von Ver⸗ brechen in Chleago iſt nicht auf Berbältniſfe zurlic, kübren duühünte Wie maß ſße us rall kicobel , ů 6 jondern auf „ an erall findet, nur daß ihre E wirkuna in Cbicago kraſſer zutaße kritt. bre Rus 

Es giht in Amertta teine Möglichtelt, nerbrechen zahlen. hbrben zu erfaſfen, Ihr Ausmaß iſt nicht einmal den Be · hörben bekannt, und niemand glault im Ernſt baß die amt⸗ lichen Stellen die ihnen bekannten Tatfachen veröffentlichen. Keine bebördliche Untertuchung äber Verbrechen iſt le ange⸗ ſtellt worden, die nicht zu dem Schiuß kam, daß die Pollzei⸗ 
berichte in Wirklichkelt jriflert find, um die Wahrheit àu 
verſchlelern. 

Die ſtaalliche kommliſion gegen das Verbrecherunweſen 
unter dem Vorſit von Senator Lomman, einem ehemaligen 
Wouvernrur von Illinoſe, berichtel in dieſer Woche über den 
bedauerlichen Mangel an triminaliſtiſcher Statiſtlk in er 0 V er die & er Verbrechen gebildet und er⸗ 
klärt abſchllehend: die Berelnigten Slaalen haben 

bie böchte Kriminaltict von allen zlvlliferten Bölkern. 
Chicago gibt immerhin eln paar Zablen., Der Monats⸗ Durſchn it an Morden, lo berſchiet der „Obſerver“, beirug 

in den 151 er belben Jabhren, 20, und dieſe Bahl hat ſich als 
recht ſtabil erwieſen Hnmerkung der Redaktton: in Berlin 
etma drel Morde im Monat). Iu derfelben Beit erreichten 
nächtliche Einbrüche und Maitbüberfälle elnen Monatsdurch⸗ 
ſchnlit von 710. Dabet wird behauptet, daß nur 60 u, 8. 
der begangenen Verbrechen von der Polizei regiſtrlert wer⸗ 
den, um die verantwortlichen Pertbnlichkeiten zu ſchonen. 

Die Ueberſicht der Kriminalſpalte eines angeſehenen 
Cbleagoer Blattes welſt für einen türzlich vergangenen 
Montaamorgen folgende Ueberſchriſten auf; „Tötet Nebeu⸗ 
buhler, während er am Fenſter fiot. Erſchießt ſich dann 
lelbſt.“ — „Mutige Frau ergählt, wie ſle ihren Gatten er⸗ 
ſchoß. — Seit 0cd Naububerſälle von der Pollzel aufge⸗ 
klärt.“ — „Seit acht Tagen verbelratet und erſchoſfen aufge⸗ 
funben.“ — Ler Wandel⸗ und auf eine Autoſtraße geworſfen, 
Verfolgung der Bande.“ 

Gtwa vler anbere Kapitalverbrechen von minderem In⸗ 
tereſſe ſin noch in binteren Seiten der Zeitung verſteckt 
unb in dieſer graufigen Aufzählung ulcht enthalten, Weder 
Neuyort noch irgenbelne andere Großſtadt kann mit weſent⸗ 
lich günſtlgeren Angaben aufwarten. 

Auch das Verbrechen hat ſeine Intelligenz, ebenſo wie 
das Recht und die Ordnung⸗, 

Die Verbrecherbanden wandern von Slabt zu Stadt, 
wenn die Pollzel unerwüuſchte Regſamkett, entſaltet ober 
eine emphrte Bevölkerung zu laut nach Abhilfe ſchreit, 
Texas bletet ein Belſpiel für dieſe Art von Selbſtbtiſe der 
Bewobner, Dort hat die Vereiniaung der Banktertz eine 
Kopfprämie auf ſoden Bankräuber außgeſetzt. Die Beloh⸗ 
tot l wird aber erſt gezahlt, wenn der Vandit auch wirtlich 
E ö„ 0 

Zablreiche Verbrechen haben nur lokales Intereſſe, 
Neuyort bekümmert ſich nicht um einen Mord in San Fran⸗ 
clsco, und.,Chlcago bal ſoplelmit ſeinen eigenen Morben 
zut, tun, daß ſelbſt ein Senſatlonsverbrechen ln New Orleans 
Hlebterbi totgeſchwiegen wird. Auf dieſe Welſe bleibt der 

eberblick des Publikums eng vegrenzt. Jede Stadt ſſt nur 
intereſſtert an ibren eigenen Verbrechen, 

Für wette Gebtete der Kriminglität ſutereſſtert ſich das 
Pitblikum überhaupt nicht. Ein italteniſcher Einwanderer 
kann einen andern totſchlagen, ohne daß ſich ſemand ernſt⸗ 
haſt darum kümmert. In Chicago z. B, iſt die allgemetue 
Einſtellung zu Morden unter Ftalienern, Polen und anderen 
Einwanderern, die ſich mit Aikoholſchmuagel und ähnlichen 
unerlaubten Gewerben befaſfen, ganz freimutlg ſo: 

je ſchneller ſich dieſe Art Leute gegenfeitia umbringen, 
deſto beſler ür uns. 

Dieſer Standpunkt üverſieht nur unglücklicherweiſe ble Tat⸗ 
jache, daß die Verbrecher ſich ſchueller vermehren, als ſie 
ſich gegenſeitig totichlagen. 

Fülir einen Europäer iſt die Gleichgültigkeit det Publi⸗ 
tunis gegenüber Verbrechen eine der auffallendſten Erſchei⸗ 
tungen. Kürzlich ſprach der Berichterſtatter des „Obſerver“ 
bet einem Abendeſſen mit ein paar amerikaniſchen Belann⸗ 
ten über die Leichtigkeit, mit der junge Burſchen mit Ge⸗ 
wehren Wohnungen, Läden und Bilros ausrauben. Die 
anweſenden Herren ſagten übereinſtimmend, daß ſie perſön⸗ 
lich ſich nicht rühren würden, wenn ſie dat Pech hätten, in 
ſo einen Ueberſall verwickelt zu werben. Das ſei Sache der 
Polizei und ein Privatmann wäre verrückt, wenn er ſein 
Leben riskieren würde, um bei der Feſtnahme eines geſähr⸗ 
lichen Verbrechers zu helfen. In ÄAmerika wäre ein Vorfall 
nie möglich wie kütrzlich in England, wo ein Naubüberfall 
auf ein Poſtamt durch tapfere Mäbchen vereitelt wurde, die 
ſich und anderes den Ränbern entgegenwarſen oder doch 
weniaſtens aus Leibeskräften ſchrien. 

Amertika iſt eln gewaltiges Land und die Verbrecher 
Uunternehmen weite Reiſen mit Autos, die ſie nötigenfalls 
auch ſtehlen. Dadurch haben ſie das Gefühl, daß 

ihre Opfer in anberen Städten „Frembe“ 

ſind. In dieſer Ueberzeugung werden ſie noch beſtärkt durch 
den Umſtand, daß thre Opfer häufig anderen Raſſen an⸗ 
gehß ren. — 

Neben den Gelegenheitsverbrechen veſteht aber ein organi⸗ 
ſiertes Verbrechertum, das eine noch ſchwerere Bedrohung 
für bas ſoziale Leben Amerikas und die Unverletzlichkeit 
jeiner Bürger darſtellt. Wie jedes anbere Gewerbe, ſo 
arbeitet auch das Verbrechertum hier nach einem ganz be⸗ 
ſtimmten Syſtem. Die heutigen Kapitalverbrechen in 
Amerika ſind keine Gelegenheitsſachen mehr, ſonbern wer⸗ 
den von langer Hand vorbereitet. Die Tätigkeit jedes ein⸗ 
zelnen iſt genau feſtgelegt, jeder erhält ſeinen Sonderauſ⸗ 
trag und die Verteilung der Beute wird ſchon durch Ver⸗ 
träße geregelt, lange ebe noch der Raub ausgeführt iſt. 
Verbrecherorganiſationen dehnen ſich jetzt pon Staat zu 
Staat aus und bie Führer ſchicken ihre MNute von einer 
Stabdt zur audern. Das Verbrechen wird wohl vorbereitet 
und ausgekundſchaftet durch Einheimiſche, aber dann im letz⸗ 
ten Augenblick vor der Tat werden fremde Leute aus an⸗ 
dern Städten herangebracht. Manchmal arboiten ſie unter 
der Leitung Einbeimiſcher, oft mit ihnen zuſammen, aber 
kie eigentliche Ausführung der Tat erſolgt immer durch 

—
 

  

  

2 Beiblitt ber Lertßifer Seltsſtin 

    

Donnerslag, den 16. Janner 1928 
  

Fremde. Eine Stunde nach dem Werbrechen haven bie Xüter ſchon oie Stadt verlaſſen und eiten auf verſchledenen Wegen nach vereinbarten Trelßyunkten, wo ſie die Deute Agenten 
Ubergeben, dle uielleicht taufend Mellen gereißt find, um die 
Spur zu verwiſchen. 

Schwankende ynſer ber Großſftabt. 
Mobnahmen des veilgengrenten. — Das voch in der 

ecke. 
Verlin, das eben erſt zwel Hauselnſiilrze burch rploſlonen zu 

verzeichnen hattt, kaun einen neuen Aahnieh Fafl U ſluer 
Baugcſchichte aulwelſen: Ein ganzes Häuſerviertel, da, auf 
ehemallgem Moorboden errichtet worden üft, welſt Senkungen and Kiſſe auſ die cinen beträchtlichen Umfang angenonmmen 
haben, Die, Baupolilei bat zwar verſicherl, daß die vorhe⸗ nommenen Stil e Pte einarb ausreichend ſeien — man 5. auf waſfünn Bilde die eingebanten Träger und Valken —, dle Verpaltung der,Gacwerte Hat aber, vernmntlich unter dem Eln⸗ 
druck der beiden Exploflonen, dlesmai nichl abnewartet, bié burch elnen Rohrbruch ein neues u abgeſpertt en iſt, ſondern hat 

geſpert vorſichtsharber die Gaszufuhr al 

      2 U * X 

Dien gelährbeten Häufer in Charlottenbura. 

Der Verliner Polizeipräſlſident Zörgiebel tellt mit, batz 
er Mittwoch nach einer Veſichligung der geſährdeten Päufer 
in Charlottenburg augeordnet hat, daß zunächtt die beiden 
am meiſten ocfährdeten Wohnungen in der §. Und 4, Etage 
des Haules Hebbelſtraße 17 pollhellich geräumt werden. 
Außerdem, verfügte der Nollöelvpräflbent die Sperrung 
dieſes Teils der Hebbelſtraße für den Verkeyr mlt Laſtfabr⸗ 
zeugen, durch den ſtändig erhebliche Erſchültterungen in den 
gefährdeten Häuſern hervorgerufen wurden, 

Zu der Beſichtigung der geſährdeten Charloltenburger 
Häuſer wird uns von privater Seite noch mitgeteilt: Nls 
der Poltzeipräſtdent eine Wohnung in dem Haus Hehbei⸗ 
rahe 17 betrat, war in einem der Zimmer gerade ein Stüa 
jer Decte heruntergebruchen, ſo daß die Bewohner des dar⸗ 

über liedenden Zimmers dem Polizelpräfidenten durch das 
entſtandene Loch die Hände zum Gruß entgegen ſtreaten. 

n einzelnen Räumen befinden ſich zwiſchen Fußboben., und 
änben klafſende Llicen von etwa 10 Zentimeter Brei“e. 

Als die Leute den Obetbaurat Fifcher auf die herabgeſal⸗ 
lenen Schuttmaſſen auſmertſam machten, bemerkle er, dah 
das auch in anderen Wobnungen vorkommen tönne, Eine 
Frau rief ihm darauf in hbchäter Erregung zu, daß ſte ihm 
mit EA= E erwürat hätte, wenn ihr Kind getrofſen 
worden wäre. 

Eine Frau, die ihren Mann röſten wollte. 
Zwei Jahre nach der Siiberhochzelt. 

Ein Ehevaar in Saint Brieux in Frankreich lebte zwel 
Jahre nach der ſilbernen Hochzelt wie Hund und Katze mii⸗ 
einander. Da iſt es wohl zu begreifen, wenn der eine oder 
andere Teil, wenn et einmal zu dunt wurbe, beſondere Maß⸗ 
nahmen ergriſf. So hatte der Mann eine Gewohnheit an⸗ 
neuommen, die man ihm gewiß als guten Hausvater nicht 
vergeben kann, die jedoch unter den gegebenen Kriſisumſtän⸗ 
den wohl begreiflich iſt. Wenn ſelne Frau es nämlich gar 
zur arg trieb, ſetzie er ſic eiuſach vor die Tür und beoab ſich 
dann zu Bett. Dies war auch wieder vor einigen Tagen 
abends geſchehen; ep wäre aber wahrſchelnlich ſein Tod ge⸗ 
weſen, wenn nicht die Nachbarn einige Auſmerkſamkeit be⸗ 
wieſen hätten. 

Die vor bie Tür geſeßte Hausſfran beſchlok nämlich, in 
der kalten Nachtluft etz ihrem Manue einmal recht beiß zu 
machen, unb ſie aing hin und ſetzie einen am Hinterhauſe 
auſgeſtapelten Hauſen dürres Holz in Brand. In einen 
nahen Abzugsgraben verborgen, wartele die Frau dann ab, 
wie ſich die Dinge weiter abſpielen würden. 
Dadurch, daß die Flammen gleich hochſchlugen, wurden die 

Nachbarn, die wußten, daß etwas wieder nicht in Ordnung 
war, aitfmerkſam und weckten den Mann. Der Vorfall wird 
die Familienverhältniſſe ſchwerlich gebeſſert haben. Die 
Frau wentaͤſteus äußerte ſich ſpäter, nächſtes Mal werde ſie 
es beſſer machen. 5 

In der litauiſchen Kretsſtadt Rakiſchki ereignete ſich ſol. 
gender Vorfall: Der Lehrer Sch. war bei den Gymnaflaſten 
uUnbeliebt, weil er ſie für Zigarettenrauchen ſtreug zu be⸗ 
ſtrafen pflegte. Die Jünalinge beſchloſſen eine Verſchwö⸗ 
rung gegen den Pädagogen, Auf einem Schtlerball ſchal⸗ 
teten die Verſchwörer plötzlich das elektriſche Licht aus, be⸗ 
goſſen den Lehrer mit Oel und ſteckten ihn in Brand. Der 
Lehrer kam mit ſchweren Brandwunden davon, ſeine Klei⸗ 
dung iſt völlig verbrannt. Unter dem Verdacht der Brand⸗ 
ſtiftung ſtehen 13 Gymnaſiaſten. Das litauiſche unterrichts⸗ 
miniſterlum ſah ſich veranlaßt einzugreifen, Eine Unter⸗ 

ſuchung iſt im Gange;: die Täter werden aus dem Gym⸗ 
naſium relegiert. 

  

  
  

Tiere ſind mitleidlos. 
Wle ßerden die Tlere“ — Das Onde des Mpicts. 

Ein much ves Cugtäandere Long: „Die Tlete in der Wlld 
nis“, enthält manch ſeffeindes Mapitel, dae uns die Tlere ln 
einent anuderen Vichie ven lahi, ale Hwir cc gewobut finv, Mütt 
ehen den Menſchen die Derkſchait über alle Tiere in ſeinet 
Amgebung aushben: er gebrancht oder mißbraucht ſie, um ſo 

viel wle möaltch LAuten von Muen In zlehen, beimmmert ſich 
nut ſo welt wie notia um ſie, vud durchſchneldel ihren Lebeus 
laden, wenn es ihm au, dilukt. Long ſolgte den Tieren und 
ltupterte ihre Lebeneweiſe in der Freiheit, um hleraus ſeine 
Nolgerungen zu zichen 

Wie ſterben die Tieter ſtaaher, da voch atich (ür die in det 
Frelhelt lebenden Tlere einmat das Leben zu Ende gebt. Cs 
iſt wahr, auch in der Wildnis haben die Tlere ſhie Feinde; vas 
eine dient, vdem anderen zur Nahruna, und das ſchwache ift dem 
ſtärkeren Tter ais Veute ausgelleſert. Aber während wir oft 
geneigt Kud, dle Dandlungsweiſe der Tiere unleteinander als 
emwas Schreckliches zu beirachten, cryählt uns Long, daß in 
vlelen Fällen ein wobltuendes Geſtiht von Ketäubung eintril, 
das dein, Schlachtopſer das Leiden erleichterl. Er begründel 
dleſe Autffahßung mii der Erklärung Livinaſtones, der keine 
Schmerzen flihlie, 

ſelbſt nicht wußſte, vaß er verwundet war, 

21s er mil eluer ſanveren Schulterwunde unler den Taßhen 
eines, Löwen laa, lein Arm mit klaſtenden Wunden vedeck!. 
Wir können nur hoffen, 54 deu hilfloſen Tieren mehr Leilden 
erlpart werden mögen, ais wir nach unferem menlſchlichen 
Enipfinven ihnen beimelſen, Mit Geivißheit dlirſen wir an 
nehmen, daßt das Tier nichts teunt von“ unſeren geiſtigen 
Lelden, und auch leine Einbſldungskraft vbeſitzt, und daß der 
(Gedanke an das Slerben außerhalb ver beſchräntten Spaſſlr 
ſelntes Gedankentreiſes liegt. Würde nur immer mehr daſtir 
ßeforgt, vaß das Tölen eines Tietes ditich Menſchenhand auf 
elne möglichſt ſchmerzloſe Weile geſchehe! 

Mitield,, ſagt Vong, iſt vei den Tleten unbetannt: Um 
Gegenteil, ſie empfinden ein ſtarkes Mittrauen cegen alles, 
was auch nur, eimgermaßen fremd oder ingewohnt iſt unter 
ihren Ari Ke) Ele fallen ſolche Außenſeiler heſlig an und 
lägen ſie kmdie Flucht. 

Sie dulden telune Kruüppel, fein mißgehtaltetes oder kruntes Tler 

In ihrer Gemeinſchaft; einige vekondere Fälle MAAAA 
Wenn ein Tler alt und ſchwach geworden iſt, eln eihenartiges 
gehifen Vvon etwas Uinbefanniem beſchlelcht, fotal es eiuem 
gewiſſen Zuſtintt und verſchwindet. 

In dem Muche Longs fluden wir eine Wiel Veſchrel⸗ 
hung eines ſterbenven Adiers, delfen letzte, vielleicht aus reinen 
Juſtſutt foymimende ewegungen, Long aus ſeinem Werſteck be⸗ 
obachtet hat, nachden er, ihim ſchon lanße zugeſehen, wie er 
eluſam in leiuem Neſt nilt ruhlgen Wlic Müsſchau hleit über 
die herrliche Matur, derxen Veherrſchung er unn Jungeren ſber⸗ 
lteß. Daun erhob er ſich au dent Neſt und breitele ſeine 
Schwingen, zum Fluge aus. Er ſchlen in unregelmäßligen, nach 

ub nach klelneren zrelſen um einen Miltelpunkt zu fllegen, 
llieh einen wilden Schrel aus und hielt ſeine Fiſigel weit uund 
üteif altsgebreltet. Er kam tieſer uud tieſer, floa rechis ülber 
eine Landzunge und kant intt halbgeſchtoſſenen Augen in einem 
ſaabe an, der gegenliberliegenden Selte nleder, Kurz darauf 
faud ihn ver großſe Tierfreund am Raude des Luäldchens, ſein 
Kopf ruhte auf einem Moosliſſen a einer alien B0 er, ſeine 
Flügel waren ausgebreilel zwiſchen dem naptin arlnen Farn⸗ 
lraut. Er ruhte ſo frledlich, zum erſtenmal in ſeinent Leben 
bei Multer Erde .. tot. M. N. 

Zuchthausurteil im engliſchen Spionageprozeß. 
Die beiden im Prozeß wenen Luftflottenſpionage zu⸗ 

gunſten Sowietruklands Ungellaaten Me. Caſtnen, der eng⸗ 
lilcher Staatsangehöriner in, und Hanſen, der nach ſeinen 
Augaben deutſcher Staatsangehbriger iſt, wurben in Lon⸗ 
don zu ſe 10 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Wieder ein fliegender Meuſth. 
Die Fußpedale. 

Der in Vondun lebende Kapttün Dibowſti, der während 
des Krleges Letter der kaiferlich rulſiſchen Marineflug⸗ 
miſſton bei den Alllterten war, hat nach berühmten Muſtern 
eilnen Vliütgapparat mit ſchlagenden Schwingen touſtrutert, 
die andſchileſilich durch Menſchenkraft bewegt werden ſoll. 
Der Konſtrultcur beabſichtlat den Bau eines Apparats mit 
elner Felügelſpannung von rund h Meter. Die Schwingen 
ſolleu durch Rollen, dite durch Fußpedale betätigt werden, 
in ſchlagende Vewegung verſettt werden, Den erſten Verſuch 
gedenkt er von eiuem bilgel aus zu machen. Er hofft, ſeine 
Erfiudung lo zu vervolltouumhen, daß er auch vom cbeuen 
Hoben abfliegen ſaun. Ein ähnliches Experiment berichtet 
übrigens die ruſſiſche Geſchichte aus der Zeit Iwans des 
Schrecklichen, an deſſen Hof ein Deutſcher mit einem nach den 
nämiſchen Geſichtsvuntten gebanten Apparat Verſuche an⸗ 
ſtellte. öů öů 

Wenn der Banhdirektor Athlet iſt— 
— haben Ränber nichts zu lachen. 

Dleſer Tage früh mornens überſlelen vier, bewaffnele 
Manner die Veomlen der Nattonalbaul in Athlone mit der 
Aufforderung: Hände hoch! Es kam aber anders, wie die 
Mäuber es ſich gebacht hatten. Der Bankbtirektor, ein be⸗ 
lannter Athlet und ein Hüne von 1,00 Meter, faßte und ent⸗ 
waffnete einen der Revolverhelden, Als die anderen ſahen, 
daß es ihnen ſchlecht gehen würde, ließen ſie ihren Komplicen 
im Etich und fuhren in einem Auto bavon, Der Bauk⸗ 
btrektor hlelt den Mann ſo lange ſeſt, bis die Polizel eintral. 
Kurze Zeit ſpäter wurde auch der Wagen angehalten und die 
drei übrigen verhaltel, K 

Eine Million Dollars für lunges Leben. 
Ein hochherziaer Ritter. 

Die Univerſität von Chicago hat eine Stiftung von einer 

Wiillion Tollars erhalten, die dazu verwandt werden ſoll, 
Forſchungen uUnd Unterluchungen zu fördern, durch deren 

Ergebnis das Durchſchnittsaller des Menſchen weſentlich 
vperlängert werden konn. Der Stifter iſt Dr. Albert Lasker, 
vormals Präſident der Martnekommiſſion der Vereinigten 
Staaten und ſeine Gattin. Die Univerſität von Chicago be⸗ 
abſichtlat nun, die Aufmerkſamkeit der Forſcher vor allem auf 
Crankheiten wie den Krebs, die Briahtſche Nierenèrankbeit 
und die Krankheiten des Herzens zu lenken, die heute noch 
vielen Menſchen an der Schwelle der fünfziger Jahre das 
Leben toſten. 
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Die auiee uentten ů 

Lr Texiilmaſchineninbuftrie. 

lnenbaues nach 

Midlarben Mark... Glia,enbe 
Maerg,be 
Dit Verlandmenne des deulſchen Maſ 

dem Austande blieb, wie der Mereiy, Deutſcher Maſchilnen⸗ 

ball⸗HAinftalten mitieilt, mit ca, 2%0 Uſtil, Tunnen nach unter 
der Meiſenbheuge ber Morkrlegshelt , Mill, Tonnen]: 
ober die günftige Inlandkfonſunktur brachte elne weſent⸗ 
lithe Stelgeruna des, Autandväabfades, Troßdem die Kon⸗ 
kunktürlage Im Muslande ſchlechter, war alg im Vorſahre 
und der ſehr, bearützenswerle Abſchtuß des deuiſch⸗Kranjbſt⸗ 
chen, W%e Mreſten Un lich noch nicht aluwirken, kounte, 
Khnen die aroßhen Auſtrengungen, der Maſchtnenindullrie 
um die Wieber unda übrer alten Stellung im Inter⸗ 
natlunaten Ge , und die wachſende Auerlennung der 
Oualilät beutſcher Maſchluen auch u einef Steigermng, der 
Nuäfubr, Eo berholte der deutſche Mafchinenbau, CEngland 
ſu der Nußsfuühr und erreichte wleder, den Riaß bluter, ben 
Nereinigten Staoten von Amerifa., Der D ,Oab 
der deu 1 uMeſhemar). in, Jahhre 1927 betrügt un 
94, Milllarden Reichkmarf. Damſt ſſeht der deutſche Ma⸗ 
ſchlnenbau unter allen deutſchen Induſtrien an erſter Stelle. 

Sowelt, dls künſtige Koulunkiurentwictlung In Frage 
fummt, Außert der MNerein Deutſcher Maſchſnenpan⸗-Auſtalten 
in feintem Bericht für den Monal Degember Beflürchtüngen, 
daß die Abnahme ber Aufraaen und Aufträgc tn, den leßten 
Monaten Altödruck elner A abſchwächenden Inlanbsfon⸗ 
jlunktur il, Dagegen iſ im Auslandogeſchäft, das vor einiger 
zeit, rucklüufig war, feit Sklober ſh“ lein Müſcgana der 
aelen u berzeichnen., Pie im Dezember latſächlich ge⸗ 
eiſteten, 
1 auls, Der hei den, meiſten Firmen vorhandene Auftragt⸗ 
beſtand Heßerthis auch noch bie, auf weiteren die Aufrecht⸗ 
erhaltunn ber lsherinen Belchäftiaung, Erhöhte Schwierig⸗ 
felten bereltet anlerdinasa die Materlalbeſchaffung, So ver⸗ 
langen die Walz⸗ und Gbelſtahlwerke zum Teil ſehr lange 
Aleſerkriſten. Auch Frilſltberſchreitungen, die dle Werkſtalt⸗ 
ſertigung in der, nhelhneninduuirie ſtörte und verteuerte, 
waren keine Seltenheit. 

Glüänzend Peſchäſtiat iſt, zur Zeit dle Texlilmaſchlnen⸗ 
induſtrie, dle ſich Maite d in der Ernenerunn ihrer Maſchinen⸗ 
parls beſindel. Auch die Wägagenſabriken, der Urmatutren⸗ 
bau, und die Woerkzeuamaſchinenſuduſtrie ſind mſt be⸗ 
friebigenden Aufträgen verſehen. Entſprechend der Salſon 
ſind in ber Lanbmaſchinen⸗ und Baumaſchtneuinduſtrie und 
im Inlanbsgeſchäft des Druckmaſchinenbaues Rückgänge in 
den Aufträgen zu. nerzeichnen. 

Die Bebextung Polens als Holzausfuhrland. 
Der zweitarbhte Lieferaut Eurovas, 

Die Rolle Polens als Volzexporteur auf dem eurnpäiſchen 
Marxkt wächst von Jahr zu Jahr. In der Reihe der Holz⸗ 
ausfuhrſtaaten nimmt Polen genenwärttga die zweite Stelle 
ein. IAm Laufe des vlertährlgen meitraumes von ſoug bis 
1020 (ſt ber poluiſche Ho hie MMe der Menge nach um 182%% 
Prozent geſtlegen, wobel bie Rohholzausſuhr um 185,2 Mro⸗ 
zent, der Export von Halbfahrifaien um 188 Prozent und hon 
Hylßſertigſabriraten um 16,/ Nrozeut zugenomnien hal. Das 
letzeus ahgeſchloſfene drulſch⸗polliſche Folzabkommen, auf 
(ohrund delfen Deutſchland ſich mit dem Import non 1 2h il, 
Kubilmeter, d, 9, ungefchr 7Eoh Tonnen Schulltholzes 
fährlich einverſtanden, erklärt, wird zweiſellos die Expyrt⸗ 
lage für beide Teile in elner gluuſtlaen Weſſe beeinſlüſſen, 
ba ſir vor allem, au einer dteſeß , auf dem dentſchen 
Marfkte filhren düxfte. Panmf bieſeß Abfommend wurde die 
Wieben0 non boben Ausfuhrzöllen ſeitens Molens ver⸗ 

Unter den Beſtimmungsländern der polniſchen Holzaus⸗ 
fuhr ſteht au erſter Stell« Deutſchland, dad im Wahre 1120 
mit 66 Prodent am polniſchen olzexporl partizipterte. Der 
Export von Schnittmaterlal, iſt hinfichtlich der Beſtimmungs⸗ 
richtung ſtart differenziert: 1025 gaingen nach England 
454 0%0 Tonnen, I2 764 &un) Tonnen, nach Holiand 73 KIM 
Tonnen bzw. 146 500 Tonnen und nach Deutſchland 686 7000 
bʒw, 409 400, Tonunen. Polniſches Holz im halbyerarbeſteten 
Zuſtand geht,Uberdies in die Tſchechoflowalel nach Bolgſen, 
Frankreich, Lettland, Dänemark, Schweden, Oeſterreich und 
Ungarn. Der, Exportrlickgang nach Deutſchland in halbver⸗ 
arbeitetem Holz wurde 1926 und ihz/ durch die Gewinnung 
neuer Ablatzmärkte wettgemacht, wobei ſonar im Jahre 1936 
negenüber dem Vorjahre ein Mehrerport von 316 0 Tonnen 
erzielt wurde. 

  

  

Kerreglung bes polniſchen Bankweſens. 
Vene Beſtimmungen über die Fübrung ausländiſcher 

Bankfilialen. 
Die volniſche Renieruna verſertigte ſveben ein Dekrel 

des Staalsvpräſidenten, das eine neue Realuna des volni⸗ 
ſchen, Bankweſens vorſteht. In dieſem Dekret' werden die 
verſchiedenen Arten der Bank⸗ und Kreditheſchäfte in geuan 
deftnierbare Kategorien geteilt und as Tätiakeitsſeld jeder 
Kategorie genau ſeſligeſetz.. Es wird ferner dgs Verbältnis 
des eigenen zum fremden Kapital geregelt. Schließlich ent⸗ 
hält daßs neue Dekret zum erſtenmal genaue Vor⸗ 
ſchriſten für die Eröffnuna und Führuna 
non ausländiſchen Bankfillalen und Nieder⸗ 
baſſungen. 

Der Artitel 13 des neuen Dekrets ſetzt das Minimum 
des Gründungskavitals für die verichtedenen Bankarten feſt To muß das Grünbungskapital einer Nauf, die kurzfriſtige 
Tredite gewährt, d. h. einer newöhulichen Vank, mit dem 
Sitz oder einer Niederlaffung in Warſchau, inindeſtens 
325 Millionen Zlotn, ſolchen in Krakau, Vvembera, Poſen, Kattowitz und Lodz mindeſteng 15 Millionen 
knan in anderen Städten mindeſtens 1 Million Zloty be⸗ 
rahen öů 
„„Für, Hypotheken⸗Bauken iß 

Zloty, feſtgeſetzt, Für ſogenaunte Bankhäuſer mit unbe⸗ 
arrnztem Tätiakeitsbereich beträgt das Minimum des 
Sründunaskapitals 20, und für dieienigen mit bogreuzter 
Tätigkeit 10 Prozent des für Banken feſtgeſeßten Mindeſt⸗ 
kopitals. Für Wechſelſtuvben 3, und für Lombardhäufer 
(Pſandleihen) 10 Prozent des für Banken feſtgeſetzten 
Minimums. 

    
Minim:em v⸗ 

ortſetzung der dentſch⸗polniſchen Wirtſchaftsbeſprechun⸗ 
gen in Warſchan. Der direkte Meinungsaustauſch zwiſchen 
Keutſchen und polniſchen Wirtſchaftsvertretern, der Anfana 
Dezember durch eine gemeinſame Beſprechung in Berlin 
eingeleitet wurde, wird, wie der Oſt⸗Erpreß erfährt, in 
Warſchau am ꝛ⸗. und 28. Januar fortgeſetzt. Die Liſte der 
au den Warſchauer Beſprechunzen teilnehmenden deutſchen 
Wirilchaftsvextreter ſteht noch nicht endgültia feſt. 

Tbeltsſtunden machten rund 75 Prozent ber Soll⸗ 

On 3 Mill. t ein „ von 5 Mill..   
böflentlicht im 

Sport „Tutnen· Spiel 
Rund un den Juhball.— 
Preiſe kür lalre Mannſchaſten. 

Die AIunlereſſenten des Uußballfportes ben“' ſich erin⸗ 
nern, baß einmal in Wlen auf der Hohen. Warte ein Fuß⸗ 

ei genen, , Teſel, Melſefenbe, Ket. Kes relch gegen die echolowa „‚ 
ſenſailonelle Spfel enbite damit, daßd die Sichuen 0 in den 
Mampf eſnariffen, daf geboxt und mit Sielnen geworſen 
ſpurde und daß die iGendarmerie einſchrelten mußte, Darauf. 
berhingl die Tichechen einſach den Bonkott über Beſterreich 
verhüngt. 

ů Ird o helß gegeſſen, wie en gekocht Nun, er wird alles nicht ſo h. Vs geſſen, Thant 
wird, &o ſetzte man ſich denn in Kußbweils an den Be 
lungstiſch, flelie Forbetungen, und bleſe A die Warrilade 
den von dei Konprahenten, gebinigt, Damil iſt die 
nor neuen Sbirlen Sbaieiig. Mi elner gropen Weſte bat 
man dann uch, damit ſich bie „Fußballlkmpfe“ mit ſo Welich 
ſchein Allgaang nicht wlederbofen, beſchloffen, a M %0 
Prelſe Fürbie falrßhe Mannſchaft zu ſtiften, 
Velder telit man uns bei dleſer Gelegenbeill nicht mit, ob 
auch Preiſe für bas Merballen der Zuſchauer geſtlſtet wor, 
den ſind. Immerhin, ein bedatterliches Belchen, daß erſt elne 
Disaipii berthetea, werden muß, bamit ſich die Mannſchaften 

Mplinlerl betragen, 
Der Mann, der ein Wußballſplel leitet, beißht &hiehs 

rchler. Als Knerkennung ſeiner Würde bot man ihim 
elne Signalfibte in Rie Hand aedrückt. Mit dieler Plöte 
Unterpricht er das Syſel, wenn en gegen die Receln ver⸗ 
ſtößt ober wenn er ſonſt Einwendungen zu Eolich hal. So 
ein Echlebßrſchter iſt unantaſtbar in ſeinen Entſchetbungen. 
Das iſt ja alles ganz ſchhn und lit nders wird bie Cache 
aber, wenn einmal ein Schiebörſchter ſeiner Mannſchaft um 
Siege verhelfen wid. So paſſterie es bei dem Spiel des 
Sportklubs ſhiagdeburg geaen einen anderen Magdeburger 
Verein. Eln „erſtklafſiger“ Schlebsrichter beſand ſich zwiſchen 
den Zuſchauern. Nebesmal, wenn die geaneriſchen Stürmer 
ſeinen einenen Nerein bebrängten, zog er ſeine Echteds⸗ 
richterpfeife und pfiff. Parauf ftoppten aſilrlich die Syteler 
ob, 69 eleidr uch beintbu Amas Geiccht, W., 994 geſclehi) 
Im elfelb machte ein dumme ů 0 
Mier Monate lang barf ber Huſchauer⸗Bctedsrichter nicht 
mehr „ſchlebſen“. 

Ueberhaupt ſcheiut der Schledsrichter die bellebteſte Ver⸗ 
lon im Splelfeld zu fein, Man, läßt feine Egut an 198 ausg. 
Da wirft man dann vlötzlich in dem Epiel Würth geach 
Garlsrube dieſem Mann die Worte an den Koyf: „Hfeif doch, 
dn Schwindler“. Der Spieler mußte das Feld verlafſen, 
Iuntereſſant dabei ift, wiederum, wie man ſich nun beraus⸗ 
reden will. So ſagt der Syleler, dal er zu ſeinem Nereins⸗ 
lameraden gerufen habe: „Gib den Ball ab bei dem Schwin⸗ 
del“, Womit er ſicherlich nicht demonſtrieren wollte, daß bei 
den bürgerlichen Spielen iüberhaupt geſchwindelt wird, 

Autermatiomale Tuoſfen ber Muffen. 
Die Sowletſektion der Roten Sportinternationale ver. 

oskauer „Krany Sport“ folgende Ueberſicht 
über die mächſtbevorſtehenden internattonalen Treſſen bon 
ibel Vferatwefn im in- und Aualande. In Janſtar ent 
ſendet ble Sowletunton eine Muer- und elne Eisläuſer 
mann c00 nach Lettland und eſue Leningrador Hocken, 
manuſchaft nach Schweden. Vom 2 bis 8, Februar wlrd in 
Modlant das Winlerprogramm des, großen Soſpletunſon⸗ 
Sporiſeſtes abfolviert ſowie vom 17. bis, 20. die Winter, 
Spartaklade In lelenlte abtomtb wohln die Cowjetunion 200 
ihrer beften Sportskenie abtomnandlert (Etstauf, Schneeſchuh⸗ 
laliß, Hockeh, Ringtampf, Bopen). Zum Moskauer Winterſpori⸗ 
ſeſt find Mannſchafſen auß Ilnnltand, Rorweßen, 
Schweden, Leittfand und anderen Länbern angemelbet, 
Die trabitlonelle Aütstragund des Preiſes für Skilauf zwiſchen 
innſſchen und ſowieiruffiſchen Arbeiterſportlern findet voraus, 
ſchtlich uund ian während dieſes Sportſeſtes ſtatt. Ende 
Februar und im März relſen ruffiſche Schitzen in die Türkei, 
Und von vort nach Hefterreich und Leitland, kaulaſtſche 
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bußballer und Leichtathleten nach ücrnſiſten — und in 
i Ane ſo V unſchalt Datans. itufuiülen Oearprnd 

  

Seihstegerennen. 
Um Dienaton, um 10 Uir, u meichem He,ipuntt beu pierte Lag 

lein Erde Kereich halte, waren 2422,II Lilonneter- Durhahren. 
nden Nachtſtunden brachten Handen, die aher teine weſent ;· 

iche derung im Alaſſemen des Wennens cugaben, Mahrend 

der Nachty ertu ßBinda wuchtig vor, Mnari löſte gut ob 

und nur Dewolf,-Van Rempen hielien ſich 40 Wpennvo zu den 

Permnſenn Als jedoch brißr Poare nut noch 40 Meier vom Felde 
vennten, waren ſe ſo etichöpſl, haß die übrigen Wennſchuften nach 
und nach wieder heraulanten. Nur Brustie⸗Schom perloren eine 
weitere Runde. Gleich datauf entfeſfelten Rauich⸗Hartgen eine 

Jahd, die dadurch zum Stehen lam, baß Bruntte. Dewolf und 
Lonant „½1 Fal lamen, Am ſchlechteſten war ci aber van W weſar 

Pertner Dewolf ergangen, der erſt in den Morgenſtunden 
guf das Aab ſieinen fonmte. ‚ 

Sland des NRennenz: Spite: vau Lempen, Dewol 

270, Gebel-Stlodeinuf 21(, Tonani⸗Lorenz Ih1, Kroll-Ttethe 143. 

EhmerKroſchtl 122, Dederia,s. Knappe 18, 1. Suser 80, 
6 Puntte: einc Runbe zurüd: Hinda-Linari 2.0/, Kichli⸗ Ino, 

Baune 110 Güu 11 Punkte; zwei Runden zurüdk: Stchyrn ; 
ie. Brusktie 116 

Rthauthe Schmeling— Beuaglis. 
Marx Schmellna, der deutſche Eurepamelſter im 

Halbichwergewicht, hat die Ertlärung abgegeben, dem Ita. 
hener Bonaalia, den er fürzlich im Titelkampf in der 
erſten Runde durch k, o beſlegte, Revanche „1t aeben und in 
Itallen gegen Honaalia be fümpien. 

Seibftverſtändlich handelt es ſich bel dlefer Begeenung 
nicht um einen Titeltampt, doch unterſchltzt Schmelina iros⸗ 
dem nicht die Echwere der Aufaabe, Bongaalia auf ttalte⸗ 
niſchem Boden zu ſchlogen. Schmeling duherte ſich (ber 
ſeinen egner wie folaf: „Bonaalta war ein flarter Meaner, 
er iſt ein Mann, der boren Uinn, ber aber ungeſtüm und 
wild ſtartet unb ſoſort auf Enncheldung bränat. 

Oſpreuben⸗Nochtfahrt. 
Der Autoſport⸗Kiuß Oſtpreußen verenftaltet bt Berbinduug mit 

dent Gmt 8a des AWC. vom l, um 18. Februar von Kühmgs⸗ 
berg aus rine Winterunachtſahrft, zu det die Aute l. 
Vorbände der dſtlichen Randſtagten Danz(e und Memelg Ei 
Teilnahme eingeladen worden ſind. D̃e Strecke der Magen führt 
von Königsderg — Cahmen -Köntgsbem. Kranz.. Juchzberg zu⸗ 
rütt nach Köntäsbem, die Strecle der Molorrader iſt verkörzt. 

Eurepameiſterſchaft im Eisſchnellanf. 
Mit amerilaniſcher Betelligung. ů 

Die Wettlämpfe um die dieslährige Europameiſterſchaft,in 
Schnellauſen auf dem Eiſe, die am 21. und 22. Jant-ar In 
Selo ſtattſinden, erhalten durch die Teilnahme von vler 
Anterikanern elne ganz beſondere Note. Amerilas Olvmpia 
kandibaten Joſſce, Farell, Murphy und Bialos ſinb am 
15ß Jauuar von Neuvork lommend, in Norwegens Hauptſtav! 
eingetroſſen und haben ſchon am Montag das Training fur 
die Europameiſterſchaſten aufgenommen. Auch zahlreiche 
andere namhafte Läuſer werden in Gemeinſchaft mit Nor. 
wegens Elite am Sonnabend und Sonntag in Wettbawerb 
2 ſinden ſeln, ſo ver neue finniſcͤhe Landesmeiſter Thun⸗ 
erd und ſeinl Landsleute Blomquiſt, Skutnabb, Backmann, 

Ovascg, ſowie dles Holländer G. Elema, van ber Scheer, 
(ongabloeb, W. Kes, S. Heiden und M. Pronck, die ſchon ſelt 

Langerer Belt ſich in Oslo auf die bevorſtehenden ſchweren 
Kämpfe vörberelten. ᷣ„ ů 

Cinen neuen beuiſchen Relorb erztielte Frl. Reni GErten 
im: 200Meter-Freiſtilſchwimmen, der bisher von Frl. 
Lotte Lehmann (MPoſeidon, Dresden) mit 2:560,4 gehalten wurde, 
mit 2:47,0. Die wlſchenzeiten waren: 50 Metet —= 34,0; 100 
Meter 1: 16,7; ih Meter = 2:01,6. 

  

at. 
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Ein Verkaufsſondikat jür Jinkülech in Polen. Dieſer 
Tage iſt in Kaitowit ein inländiſches Verkaufsſyndikat für 
Binkblech gearündet worden, Das Snndikat batl vorllber⸗ 
gehenden. Charakter, es wird bis zum Abſchluß des deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertrages beſteben. Alsbann ſoll es auf⸗ 
Kelcht baw. in ein W fclüſeſche umgewandelt werden. 
Dieſem Syndikat ſind die Gieſche A.⸗G., die Hohenlohe⸗ 
Werke, die Walzwerke in, Diiebsice, die Kinkwerke in 
Oswieneim, die Gieſche⸗Zinkhütte in Trzebinie, die Pol⸗ 
niſchen Zinkinduſtriewerke, die Schleſiſche Bergwerks⸗ und 
Zinkhütten⸗A.⸗G. und die Donnersmarck⸗Werke beigetreten. 
Peſtgelegt wurbe ein prozentualer Schlüſſer für die Auf⸗ 
tragsverteilung auf der Grundlage der Produltion der ein⸗ 
zelnen Werke, wobei der Geſamtabſatz auf 8000 Tonnen be⸗ 
ziſieri wurde, Zum Zwect eines verſtärkten Inlandabfatzes 
werden die Preiſe auf Zinkblech herabgeſeszt. Der Groß⸗ 
handel erhält nur noch à Prozent Rabatt. 

Kapitalerhöhnng der poluiſchen Kohlenaruben. Die 
außerordentliche Generalverfammlung der Warſchauer Ge, 
ſellſchaft für Kohlengaruben und Hüttenwerke A.⸗G. bat auf 
Antrang des Vorſtandes die Erböbung des Kapitals um wei⸗ 
tere 3 Millionen auf 18 Millionen Zloty beſchloſfen. 

War⸗ Reglung des volniſchen Teilzahlungsgeſchäfts. 
ſchauer Meldungen zufoltge, beabſichtigt die polniſche Regle⸗ 
rung fchon in den nüchſten Tagen ein Derret des Staats⸗ 
präſidenten zu veröffentlichen, daß das bisber in Polen 
immer noch nicht geregelte Teilzahlunasgeſchäft regeln foll. 
Das neue Geſetz ſetzt das Maximum der bei Teildablungen 
erbobenen Zuſchlage, das⸗Garantteweſen u. dergl. feſt. 

Umwandlung der „Jentralen Flunmzengwerkſtätten“ in 
Warſchan in ein Ienſnuihufſche, Uniernehmen. Auf Grund 
elner Verordnung des polniſchen Miniſterrats werden die 
„Sentralen Flugzeugwerkſtätten“ in Warſchau aus der aſl⸗ 
gemeinen ſtaatlichen Berwaltung ausgeſondert und in eln 
jelbſtündiges Unternehmen unter bem Namen „Staatliche 
Flugzeugwerke in Warſchan“ umgewandelt. 

Die Finangterung der polniſchen Zuckerlnduſtrie durch 
die Bant Polfki. Wle Bank Polfki hat dieſer Tage der pol⸗ 
niſchen Zuckerinduſtrie einen Kredit in Höhe von 90 Mil⸗ 
lionen Flotu eingeräumt. Dieſer Schritt iſt, wie der Kra⸗ 
kauer „Czas“ feſtſtellt, infofern von beſonderer Bedentung, 
als er die polnſſche Zuckerinduſtrie bis zu einen, gewiſſen 
Grade von deu eusliſchen Krediten unabhängig machl, deren 
beiahtel.n die polniſche Zablungsbilanz in hohem Maße 

Litauen braucht Lack, Das Wirtſchaftsamt der litauiſchen 
Gtienbahnverwaltung (Kaunas, Kanto g. 14) veranſtaltet 
Linen Wettbewerb zur Lieferung von W000 Kiloaramm Lack 

r Färbereizwecke. Offerten ſind unter den üblichen Be⸗ 
bingungen bis zum 2. Februar an die erwähnte Behörde zu 

  

  richten, die auch nähere Auskunft erteilt'. Stichwort „Po⸗ 
koſto varzytynems 1928 m. II. 2⁴·. 

Verbehr im Hoſen. 
Cingong. Am u1., Zanuar: Deutſch. D. „Marle Schröbtar“ (4d“ 

von Ceblerg, ieer für Wollf. Hafentanat; engl. D. „Kopne“ (177) von Dul 
mit Maſſagieren und Gütern für Cuermon WItſon, üferbahn; daän, D. „Ble⸗ 
lorta“ (Iißh) von Kopenhagen, lcer für Poln., Stand, Frelbenitt; deutſch. P. 
„Corl KNeühder“ (289) von Maimö, leer ſür Pza. Echnſff.⸗Kont., Kalfardafen- 
ſchwed. D. „Rtbersburg“ Cu*h von Malmä, leer für Vehnte & Steg, maiſer 
haſen. 

Autgang. UAm ſt, Jonuar: Engl. P. „Naltora, (1½7) noch Aibau 
mit Haſtagteren und Gütern; ſchwed. M.Sch. „Arlans“ (vu, hnach Ken⸗ 
ktantinopel mit Gütern; norw. D. . Telo“ (1478) nach Kirfenäs mit Kobten: 
ſchwad. D. „Guſtav Lelller“ (1128) nach Stockholut mii Kodlen; deutſch, P. 
Delene“ (IX2.) noch Kopenbagen mit Kohlen; deulſch. D. „Sperber (ib / 
Wüs Sahln mit Göütern: ſchwed. D. „Nellela“ (er) nach Heiſinsborg 
m oblen. 

Tſchechiſchen Einiubrverbot für polniſches Bieh. In⸗ 
folne der in Polen herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche 
bat das iſchechoflowakiſche Landwirtſchaftsminiſterium die 
Einfuhr von volniſchem Rindvieb aus der aanzen Woje⸗ 
wodſchaft Kielee und aus den Kreiſen Bochnia. Dombrowa. 
Mowe Tag, Rovezuce, Wadolicka, Wielicka nſw. verboten. 
Autzerdem verbietet das tſchechoſlowakiſche Lanbwirtſchaſts⸗ 
miniſterium die Einſuhr von Raſſe⸗ und Arbeitsvieh aus 
qans Polen. * 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
  

  
    

17. Januar — 

Brief 

Es wurden in Danzlger Gulden 18. Januar 
notiert für 

  

  

Vanknoten — 
100 Neichsmark (Freiverklehr) 

  

122.½343 

  
100 Bloſrh· — ..57,49 5%, K 87765 
1 amerikan. Dollar (Freiverkehr) 5,11½¼ 5.1225 5,12/ 5.125 
Scheck London. 25,007] 25,007J25.00/ 25,00¾ 

Danziger Produktenbörſe vom 12. Jan. 1928 
      
  

    

  

  

  

  

  
Sroßßhandelspreiſe Großhhandelapreiſe 
wabbose Danzig Senmer é Sagggvſenl Dangig ver Zentner 

Weizen, 125 Pfd. 1375 ( Erbſen, kleine — 
„ 124 „ J12,50—12,75 „ grüne — 
„ 120 „ 12,00 „ Wihtoria — 

Roggen. 12,00 Metsenieie ů 8.75—9.00 
Gerfre 12,00—13,25Weizenkleie 9,00—9,25 
Fultergerſte. 11,25—12,00 [Peluſchken ‚ — 
Hafer. ..10,50—11,25 Ackerbohnen — 

Wicken — 

 



Die Welt 
Wochen⸗-Geilage der 

  

Aibrung von Heusbaltsluchern. 
„Wit pielem kommt man aus, mit wenlg halt man O.“ Wie für Gau- und Wohnweiſe, leibung un Kullurc Glii dieler Sab auch für die Fübrüng des Causballd. Das alte Lied „ir tommen nicht aust“ erſchallt beute eindrinollcher, berechtigter und ſchmerzbaſter denn je, Sehr vlele Ein⸗ Lommen ſteben noch nicht einmal nominell auf der Vohe der Vorkrienstzeit. Die Preiſe Ur die notwendigen Uuterbalts⸗ miitel ſind aber durchſchulttlich mindeſtens 175 bis Y mal ſo och wie vor bem Kriege. Wie ſollen Einkommen und Aus⸗ gaben mitelnander in Einklaug gebracht werden? Uns Rrauen bielen ſich da zunächſt die alten, ausgetretenen ast Ungweckmäßiger Sparſamlelt; hler eiwas abgwacken, dor! etmas einſchränken, Daß iſt ein Tun des Unverſtandes oder Itloſer L Herabſevuln, dav zur Verddung des Famillen⸗ 16, zux Herab aur M. bes Lebensmutes und der Lebens. lral ſhr. damit zur Minderuna von Geſundheit und Tat. 

rt. 
Loibt andere Weoe zu einem Sparen, das ulcht Miu⸗ und gle bueittg Mebruns von Vehahen und Lebendfreude unb gleichzeltia 

elne Erſpbarnts von Zelt und Lraſt 
bebrüte, Pa in 3. B. die Leuerung, Immer noch wird in vlelen K. D i Der Wasverbrauch als Luxuslonſum angeſeben. 2 lt falſch, Gas ſit, bickiger, pralliſcher und ſauberer ale Kobleufeuerung. le kechniſche Antage der melßen, Küchenberde ſchließt eine vollige Ausnuhung der Koblenheiskraſt auß. Dazu kommt, daß nur lehr weniae Haußfrauen und noch weniger autzaugeſtellte mit bem Lohlenſeuer rſchtig umzugehen wiſfen, So liegt mehr zum Scornſtein hinaus oder wandert in den UMſcheneimer, als zu Kiichenzwecken auogenutzt wird. Ich have ausgerechnet, daß bei den heutigen Preiſen die“ monatliche Autsgabe ſür Küchenkoble ſich auf etwa 11,70 Mart ſtellen wird. Hinon lommt eine Marxr für nebenher verbrauchtes Gas, Dagegen wurde nachwetsiich in einem aus drei Perſonen beſtehenden OHausbalt (allerdings mit Heiſßwaſſer⸗Verſorgung] die ganze Küchenſeuerung mit 20 Kubikmeter Gas beſtritten. Kohlenherd iſt in der belreffenden Wohnung les handelt ſich um einen Neuban der Altiengefellſchafl für fleine Woh⸗ nungen) gar nicht vorhanden, Rei dleler Erſparnis non 5,50 Mark monallich bleibt außerdem die Küiche blitzblank, well es weder Kohlenſchmus noch Aſche gibt. Auch bie Kiaft⸗ und Zeiterparnis durch Wegſal des Kohlenſchleppens und des Forttragens der Aſche ſollte nicht gerting neſchüht werden. Daß man Hacken, Eſnmachen, Vügellt Uſw, auf die ruhlge, nicht durch laufende Haushaliungsgeichäfle in Anſpruch gac⸗ nommene Nachmittags⸗ ober Abendzeit verlegen faun, iſt ebenfalls eine große Annebmlichleil. 

Zu der Erkenntuls, baß hler ſolrtlich neben der Annehm⸗ lichleit Erſparniſſe zu arzlelen ſind, ſoll bie Haushalts buch⸗ ſührung verhelfen. BDas Streben nach Rattonaliſierung, uns helte 
durch die wixiſchaſßtliche Not anfgezwungen, 

muß ſich auch auf die Hauswirtſchaft ertrecken, Wer aber atwas rationell einrichten will, Wwußß zuerſt das Sbfett der Mattonallſierung kennen und zu handhaben wifſen. Go iſt die Laus haltungsbuchſührung die erſte Vorausſetzuna eines 
vrdnungsmäßigen, zugleich ſparſamen und auakömmlichen 
Wirtiſchaſtsbetriebes, Sie gibt elne aute Ueberſicht der für 
die einzelnen Verbrauchkgüter aufgewendeten Beträge und veranlaßt ſo cur kritiſchen Würdigung und Gegenüber⸗ 
ſtellung es Kuswertes der elnzelnen Ausgabenrethen. Sie bietet dle Mögiichrett des Vergleichs mit den Ausgaben 
früherer Monate und Jahre und erzleht zur Verantwort⸗ 
lichkekt und zur Sparſamkeſt am rechten Orte, Eine Haus⸗ haltsbuchführung, die dieie Peb, erfüülleu ſoll, muß ein⸗ ſach und Uberſichtlich ſein, und ihre Handhabung darf nicht zu viel Zeit iu Anſpruch nehmen. Da iſt vor allem eins zu be⸗ 
achten: Ein Haus kaltsbuch E b9105 nicht, der Reihe nach, wis es ſich ſuſt trifft, alle Mitsgaben in ein Buch ſchreiben und, wenn eine Seite voll iſt, die Poſten zufammenzählen. Dann bekommt man zwar eine Summe, aber keine Auskunft über die Art und Höhe der einzelnen Ausgaben, Trotzbem muß man auch ein ſolches Buch oder eine Schiefertafel haben, um alle Ausgaben erſt einmal vorläufin anzuſchreiben. Es lann auch vorkommen, daß man irgend etwas zweimal am Tage einkauft, Lasn man im elgentlichen Haushaltunos⸗ buch (ür jeden Tag und ſede Art nur eine Rubrik zur Ver⸗ fllaung hat. ů 

Als beſonders zweckmähig iſt das Hauswiriſchaftsbuch zu empfehlen, das der Hausfranenverein in Frankfuͤrt a. K. unter dem Titel „Das Buch der Hausfrau“ herausgegeben 
bat. Bei rechter Handhabung wird dieſes Buch zu ver⸗ nünftiger, nicht brückender Sparfamkeit, zu 

Erbribng, Eintellung und Ueberſicht 
rziehen. Es wird z. B. nachweiſen, daß Hülſenfrüchte oder 
Milch weitaus nahrhafter und billiger ſind als kalte Rliche 
und Bler oder fonſtige alfohollſche Geträuke. Ebenſo iößt 
ſich an Hond. des Hausbaltsbuches der böhere Wert der 
pitamiuhaltigen Robloſt, wie Buiter, Käſe, rohem emüle 
und Obſt, gegenüber leiſch und Würſt feſiſtellen. Ferner 
wirb ein ſorgfältig geführtes Haushaltungsbuch nachweiſen, 
daß dle durch Elekkriättät und Gas angetriebenen Maſchinen 
Wer Geräte nicht nur eine große Aunehmlichkeit, ſondern eine 
ebenſo große Erſparnis bedenuten. Vei Auwendung der 
eleltriſchen Waſchmaſchine braucht man zu einer Wäſche ſtatt 
zweter Tage kaum mehrStunden und ſpart außerdem er⸗ 
beblich an, Saſchmitteln. Man braucht keine Waſchfrau mehr, 
und all dir Unrube und Aufregung der kritiſchen Wäſchetage 
ſänt fort. Auch der Staubſauger arbeitet vaſch, ſauber und 
billig, und wenn wir es über eine Reihe von Jahren ver⸗ 

(ſolgen können, ſe wird das Haushaltsbuch nachweiſen, wie⸗ viel Gerd der Staubſauger erſpart hat, Der Staubſauger 
teht den Staub aus den Betten und Polſtermöbeln, oyne 

s Gewebe zu zerſtören, während der Teppichklopfer den 
Staub in die Gewebe hinein und die Gewebe entzwei klopft. 
Man wird Die wanden daß die große Maſſe der Bevölkerunn 
nicht Uver die zur Anſchaffung diefer Dinge erforderlichen 
Einkoncmen verfügt. Kber in einer ganzen Relhe von 
Stäbten ſind heute ſchon die Glettrizitätswerte den Maſſen 
bet ſolchen Anſchaffungen behilflich. Sie zahlen dem Händler 
nachdem der Käufer eine kleine Anzahkung geleiſtet hat, der 
vollen Prets der Maſchinen und Geräte und laſſen den Reſt 
betrag in monatlichen Ratenzahlungen mit der monatlichen 
Elertrinitätsrechnung erheben. 

  
  

Ein 

  

    
Rosch vlele audexe, Dinge aibdt ea, E gelübrier Ponsboff Le ae aibt es, bei enen eln ſoraſhltig 

aum Berater und Werner 
Wenn man nur ein Jahr lana aules aul⸗ äre, Mas ür ů relbt, was für rtahausbeſuch, Kino, Tabat, Ultohol, Süßigketten ufw. ausgegeben wurde, und dann die Nahres. lumme -betrachtet, ſo wird man ſich fragen, ob man nicht kllger getan bätte, an Sonn, und Felertagen mit gefuultem Ruclad über Berg und Tal zu wandern. Auch mauches Kleld, maucher Dut könnte erſpart werben, wenn das Dauß⸗ altungsbuch andere Ausgaben aln notwendiger erweiſt. u ber Ueberwindung der raſſhurheſte Stimmüna unferer Tage muß auch die Hausfrau mitarbeiken, Es geht um mehr als eine ſchematiſche Verantwortung; es gebt um unſer Leben ſelbſt. Kultur foll werden: Heriünbichteſlen ſollen ſein. le erſte Vorausſetzung dafür it die ählgtelt zur Selbſtverantwortung, zur Ordnung in der ßre beit. Zu ihr will öie Hanshaltungsbuchführung ein Wegweifer und Heller ſein. Henriette Füür'th. 

üeee 

Hiemmmeistrauer. 
Von Nikelaus Venen. 

Um Wühre eüeitee wandelt eln Gedantke, 

2 Res., r, l oa, Petbaltauf, wirſt ſch ber Girauch Im Winde Vin unb ber. 
Bom Slmmel tbnt el Mntvellen Aen, fieealle Pöele PüngeßMsrtgel el Sreten 
ſo blinzen Mugen, wenn V mweinen welen, 
und aus der Wimper zuckt ein ſchwacher Sirahl, 
Nun n aus bem Moore tühle Scheuer 

ker Vanet Leh, vachatd ſeer Traner, die Sonne kälſia ſallen aus ber Hanp. 
PPPPPPPCPBPEPECEPBEPEEEEPEEEEEDESSSTDTDTDRNDNTT 

Offene Stellen: Erziehungsfach. 
Wlr ſtehen E flunf 0, der Treppe: eine bünne Schwel⸗ 

jerin mit Mii enfrohem 1 lt. ein altes, weißbaariges 
Praulein mit zertretenen Abſätzen und geſlickten“ Haud⸗ 
ſchuhen, zwet lünge, elegant angezogene und miteinänber 
luſcheinde Mädchen und ich, Eine ii eben drin, Sie wird 
iu Kem forlt verhört, Schon eine halbe Stunde geht es 
irethem fort: 
00, Fräulein, und Franzöſtich ſorechen ſie auch perfelt? 

Und W t es mit ben IchelLentinihey? Aus dem 
ieugnis gebt nicht hervor, daß Sie im Lateiniſchen Nach⸗ 
hilfe ertelten können ., Das iſt zubtel, Fräulein...“ 

Und nach einer Weſle: 
„„Und etwas Nähen und Plichen tönnen Ele doch auch?“ 
ann öffnet ſich endlich die Tür und das „Fräuleln“ 

lommt mit men erniffenem Munde heraus und ent⸗ 
fernt ſich achfelguckend. ů 

„Die Nächſte!“ 
Elnes der tuſchelnden Mädchen ſchlüpft beberzt hineln, 

und wleder reanet es dieſelben Fragen hinter der' ver⸗ 
loſfenen Tür, 
W2 verlangen?“ levlel ſoll man 

Schweize rin. 
Alle ſchauen einander mißtrauiſch an! 
„Man zahlt ſo wenig“, klagt die Alte, „Seit acht Uhr früh 

lauf ich herum. Ich bin ſchon die Offerten in allen Zeitunden 
ſüngere Dar Sié fuügte leiſe binzu: „Man nimmt'auch gern 

ngere Damen..“ 
„Ich mache es mehr aus Neugier“, ſagt dle Schwelzerin, 

„Ich habe gute ensliſche Stunden. Franzöſiſch Habe ich noch 
nicht unterrichtet, Aber ich köunte er auch, ů 

Das jungere Fräuleſn faßt gar nichts, aber ſie ſährt ſich 
mtt einer Puberquaſte über bie Naſe. 

Aus der gegenüberliegenden Kanzlettür treten ſoeben 
dret Herren, Unfer Anblick ſcheint ſie in beſonders heſtere 
Laune zu verſetzen: ů 

„Was meinſt du, Paul, ob wir den Schmibts die Damen 
nicht abſpenſtia machen ſollten.. 5“ 

7 Aichter, en Unterricht könnten wir ſchon brauchen .“ 
lächter, 

„Ach Gott,“ ſtöhnt das alte Fräuleln, „wenn man ſchon 
drankäme., Iich bin ſo müde. Und vlelleicht ſt das Warten 
wieder umſonſt...“ 

Eudlich — die Tür. Die Weißhaarlge zuckt auf, dte junge 
Dame kommt lächelnd IE und hinter ihr winkt eine 
Hand, bie uns dei Abſchled albt und uns zum Verlaffen der 
Treppe auffordert. 

Angensmmen!“ 
Das alte Fräulein ellt der Gig ichen nach: 
„Dürfte ich wiſlen, welche Beſngungen““ 
„Dreimal wöchentlich von zwei bis halb ſechs, 

Abendeſſen, Gſberi Mark monatlich. 
6 beuß⸗ Schweizerln zuckt bie Achfeln: „Davon lann man. nicht 
eben!“ ů 

Ach, lage nichts, aber ich dente, wie oft mir geſagt wurde: 
„Wte glücklich ſind Sie, daß Sie ſo viele Sprachen kön⸗ 

neu. Wenn ich Zeit und Gelb hätte, würde ich Ste bitten, 
mtr Unterricht zu geben., ‚ 

Ja, wenn., Aber Sle find nicht aufnahmefchig, Menſch, 
Sie ſind zu müde von Ihrer Brotarbeit. Außerdem ſind Sie 
arm, barum werden Sſe es nicht wagen, mich zu veraulaſſen. 
Ihnen umſonſt Stunden zu gehen. Das können nur die ſun, 
die das Gelb haben, uns auf der Treppe warten zu laſſen 
Darum bleibt das Wiſſen ihr Monovol.“ 

Jeder Sozialiſt liebt ble beſſere Zukunft nicht nur um der 
Allgemeinheit, nein auch am einer perſönlichen Sehnſucht 
wilfen. Wir Lehrerinnen denken uns in dieſer beſſeren Zu⸗ 
funft Schitler mit ausgeruhten, klaren, aufmerkſamen 
Augen, mit aufnahmefähigen, offenen, ſorgenfreien Ge⸗ 
miltern und — nicht zuletzt — mit fattem Magen. 

Sie mögen Lehrlinge ober Studenten, Arbeikerinnen ober 
Ueamtinnen ſein, ſie kommen zu uns vertrauensvoll, um 
unſer Wiſſen aufzunehmen, das wir für ſie aufgeſpeichert 
haben, und das ihnen gehört. Sie nehmen von uns, was ſie 
Ar ibre Entwicklung, für die Geſeuſchaft brauchen. Uind wir 
geben den Begierigſten zuerſt und den Begabten, ohne zuerſt 
Fragen zu müſſen: 

„Haſt du Gelb, um wiſſen zu dürſen“? 

2• 

eigentlich fragt die 

einmal 

L. Körber. 

ů   ‚ 

Dort liebte der junge Goethe ſeine Lotte, ꝛ 
Ili den „Leiden des jungen Werthers“ für alle Zeiten ver⸗ 

der Frau 
„Danzigert Volksſtimme“    

CTharlotte Buff. 
Zum 100. Tobeslag ber Freundin Geethes. 

„Tas Ewilo,welbilche zleht unt oinan!“ Mit Sielen Lchintzworten charaftertſlert Gyelhe v00 Tbema, und, die Gruubiber feines giaanliſchen vebeuswerkes im „Dauſt“, Wohl nie hat das Meſen der Welblichkelt, ja welbllche Siäcgeben im veben einen Wichters eine ſolch 949 aus⸗ ſchlahgebende Rolle geſpiekt wie im Werdegang des Diym⸗ 

    

  

lers, Goelhe, Schon, als Schulbut verltebl er ſich in eln 
irhanstüchterlein Greichen 3u. Wrankiurt, elne Viebe, ple abe ſbre Mſ Und bas Hültliche Milteu, in der ſie ſich 

1 elte, einen Meubeyunkt iim Veben des Hilntalings herbel⸗ uthrte. Und ſyäler, als er öſe Univertſtät beßlehl, ind es 
mmer wieder Wrauen, dle ſeine lieſfte Leidenſchaft erregen und recht eientlich erßt dag poellſche Geule Zum Unllen Er. 
wachen brüuaen, Daan gehhren nor allem Küthchen Schön⸗ 
topf in Melkſch und iu er Straſtburger Seit Friedertte 
Urlon, dfe kiebliche lunne Tochler des bemreſ 3½ Seſſen⸗ ſirle) CIltapeih Schönemann, die Tochter, des reichen, Frank⸗ urler Mankheyrn Und vor allem ſpiter die Gräfiu, Charlpite 
hoy Stein in der Wetmarer Aeil'ſeſfeln des Hichters Viebe in hohhem Piaßze. 

Aber von, allen Wranen, die in Gyethes vebenetrels tra⸗ 
len, hat wohl Charloiſe Buff den nachhalligſten Eindruck au ihn gemacht. Im Frülbtfug'war der junge Juriſt ala Reſe⸗ renbar zum Kammergerichi Cer ehrwilrdlgell, alten Reicha⸗ 
ſtadt Wecßzlar au der Vahn gekommen. Dort lernte er ſchun 
bald nach ſeiner Untunft bel Gelegenhelt eines lündlichen 
Beſtes im nahegeleßenen Dorſe Garbenheim, Eharlolte, die 
aumütige ſunge,Tochter des berwilweley Mmimann Buff 
vom Weßlarer Deuiſchordenshauſe kennen. Sponlan eni⸗ 
Labenss eine Llebe zu dem ſtungen, Mäbchen und bis an das 
Cebensende des, Dichters klam dleſe, tſeſe Zuneigung wohl 
nie ganz zum, Erlbſchen, Schon Kleich nach, dieſer erſten 
Zuſammienkuuft verkehrte der junge Goelhe 0 täglich Im 
Laltlichen Deim des Amtmanns. Dort, im Kreſſe ſelner Ge⸗ 

ilter, ſeſfelte den ſungen, Dichter noch viel ſtäͤrker das Lütige, lebreiche Aucſen des ſchhnen Mädchens, und krotzdem 
Er, wußte, baß ſie dem ebenfalla am Melchslammergericht 
tätigen Eetrelar Keltner, einenm braven, ſeingearlelen 
Manne, verlobt war, ſo ſüihr Goethe doch fort, Eharlolle in 
lelbenſchaftlichſter, Weiſe den, Hof zu machen. 

Damals verkehrle der Lichter n einem Krreſſe ſröhlicher. 
lunger Leute, Dazn gehörte auch ber vegaltonsfekretär beim 
Kammergericht, Karl Wſthelm Zeruſalem, Sohn eines 
braunſchweigiſchen Pfarrerg. Wle es in „lener Zeit der 
Schwärmerei und viebesleidenſchaft wohl häufig genng ge⸗ 
ſchah, ſo war auch das Herz des jungen, Jerufglem in Liebe 
br ber Frau eſnes angeſehenen Wetzlarer Bürgers ent⸗ 
rannt, Doch die Aityeſanun des fungen Mannes wurde 

nicht eroldert, Su lieh er ſich von Keſtuer, Loites Bräutt⸗ 
gam, angeblich zum Schutze auf elner Reiſe, Piſtolen und 
Wehi ſich in tiefem Viebeskummer am 20. Sktober 1772 zut 

eplar. 
chon vor dieſem trauxigen Ereignſs batte Goethe Weblar 

verlaſſen und war nach ſeiner Vaterſtabt Frankfurt zurſck⸗ 
gekehrt, Er hatte das Nuübloſe ſeiner Viebesbemühungen 
gegentlber Loſte Buff erkannt und war mit blutendem Her⸗ 
en von der Jungaeliebten gegangen. Aber ſein Herß lonnte 
0 nicht von dem Gedanken an trennen. In ſeinem Zim⸗ 
mer heftete er ihr Bildnis au ble Wand, damit er ſie ſtets 
vor Augen habe. In dleſer Siümmung ſchrieb ihm Keſtner 
von dem Selbſtmord des Unallicklichen, ſungen, Ferufalem. 
Dieſe Nachricht griff tief in die Scele des Dichters, Er 
laubte lu ZJeruſalems Schidſal das eigene zu erkennen. 

Uinter ſolchen Cedanten, und erfttilt von unerltſchlicher Liebe 
zu Lotte, entſtand dann oethes beriihmter Roman: 

„Die Leilden des fungen Werther“, 
ene tragtſche Erzählung, die in der damaltgon Zeit von 

Kienſchem alher Sprachen und Völter mit Inbrünſt und wah⸗ 
rer Leidenſchalt gelefen wurde, 

Noch heute fleht man in Garbenheim das Gaſthaus, wo 
der funge Goethe ſeine iunig geltebte Lotte zum erſten Male 
erblickte, In der ehrwürdigen alten Reichsſtabt Wethlar 
lelbſt erinnert eine Neihe von Stätten au den nur wenige 
Monate währenden und dennoch ſo ſehr bebeutungsvollen 
Und tragiſchen Liufenthalt des Dichters. Da liegt noch lauſchig 
in den Sund anit den der, Brunnen, wo der junge Goethe 
ern ſaß und mit den waſſerbolenden Töchtern ber Bürger 

ſcher te, da ſchaut man noch das alte Kammergerichtsgebäude, 
bdie Häuſer, in denen Goethe und Keſtner wohnten, die Woh⸗ 
nung des jungen Jeruſalem, wo er ſich das Leben nahm, 
Kinanf dem nralten Dom der Stadt führt eine ſchmale Gaffe 
hinauf zum Hofe des Deutſchordens, Dort links vom Ein⸗ 
gang ſteht ein zierliches, kleines Häuschen, die auch in ibrem 
behaglichen Junern ſorgfältin im damaligen Zuſtaude erhal⸗ 
tene Dienſtwohnung, des Ordensamtmanues Auſ⸗ Ein klei⸗ 

nes Gärtchen im Stile jener Zeit ladet zum Aufenthalt ein. 
beren Namen er 

ewigte. 
Am Palmſonntage des Fahres 1779 ſchon wurde Lotte 

mit Keſtuer getraut, Er zog bald darauf mit ſeiner jungen 
Fran nach ſeiner Vaterſtaht Celle, wo er als Archiviekretär 

  
 



ter noch als Hofrat bis zum Habre 1,00 lebte, Durch 
hen oon „oie Hilen den Aungen Werther“, dartn die 
Geſtalt Keitners nicht vortellhaft in der Molle des Alhert 
darheſtellt, war, eniſtand zunächſt ein Zerwürfuis mit Gnewit 
das aber Wheu- bei eleh wuürbe, Der Dichler bat bann mi 
belben Malſen, noßh ſange Jabre hindurch einen regen 
Vriefwechtel ümnſt Loſte Aber erſt im „ahre 7610 fraf 
chvelbe wieder mit Voſle Mlammen, Am, Jö, Dapnar 18%0 
ſſie in Hannober, vſer Hahre vor dem Ableben ihreß cre, 
U Vier Ewiß Ul WM0 Dan i. auirt 0 le 60 glume⸗ 

huch der felt geſchrleben, D u LAU · 
üic an feine o E gellebte Lolle nlemals v. 1 8 ů 

ö anIMWrel, 

  

Iu Englaub wirb wenlger geheiratet, 
Die Fahl der Eheſchtleſmunen ln Enaland hat jebt nach 

der engliſchen Hevölkerungsſtatſſtit den nledrinſten Stand 
mit Auanahme bes Kriegeſfabres 1üt7 errelcht, Sie iſt um 
0% auf e 10½%0 gegenitber dem abre 1½% zurickgcgannelt. 
Die meiſten Helraten wurden u den Monaten Hull Uis 
Oktober geſchloffen, Dle gleſche Veobachtung hat mau berelts 
ſelt Begiun bleſes Jahrhunberts gemacht, m vorlgen Jahr⸗ 
huͤndert follen durchſchubtillch die melſten Chen im lebten 
Onartal des Hahres geſchloſfen worden ſein. Elne Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung fand im eigentlichen Englaud, In 
Wales und Sthottland, ſtalt, Dagegen hatte Prland einen 
Rülcknang zu verzeichnen. Die Kabl ber Geburten vlleb um 
0,ſ5 auf je MKW, gegenüber dem Vorſabre zurilck, Die Bahl 
der autßerehellchen Weburten iſt ſeduch uim nagefamt (lſ⸗, 
Hehen das Vorſabr geſtlenen. Das Sluten der Geburlen⸗ 
ziffer wird zum Leil mit ben ungatinſtigen Wohnungsver⸗ 
hältulten in Buſammenhana gebracht, beionders auch mit 
der Tatſache, daß es ſür kinderreiche Famullen ſchwer it, 
eme Wohnuna zu finden, da die Hausbeſſber ſie nur mugern 
aufnehmen. Das ſind alſo ganz dle glelchen Verhültullſe, 
die pir auch in Danzig zu beklagen baben. 

  

Ein lnlernatlonales ginderheim. In MWosgelg, in der 
Sthwelz, iſt ein Kinderheim „Collknetta“ eröffnet worden, 
das erbolungsbebürftige Kinder im Alter von g bls 12 Jah⸗ 
ren aus allen Natlonen aufnimmt, Das Heim iſt während   folgeh, ven Jabre gebffnet; bie Aufnahme kann jederzeit er⸗ 
vlgen, 

Oln Hese 1 

ſe FraßeAD, Stralvollzugs anu Wrauen gewinnt, an⸗ 
gelchts ber Spoffkepepben, Menotbnun, beß beuiſchen Struſ⸗ 
Leihls und Siralro rgſcherſchͤle Vedeuiung, Aus dieſem 

niaß verdient-ein rglich erſchicnenes Aleines Buch r 
Siraſpolißua an Frauen“ vorn Marla Rauß (Ernſt⸗Kein⸗ 

bi⸗Berlag, 42 8— lebhafte Weachtung, Die Ber⸗ 
HAfferin let fhrer Efiehlung ihre el Samrg. aus 

rauenge füngnisß in“ Hamburn⸗Fußls⸗ ihrer, Tälißerht am 
bibttet AMarhäbe, 
Im 31 Hiaten E üe Auichan U0 blsher 
m allgemeinen der 0 er, ine n Gelangenen 
nicht gerecht ſicienee uni erplelt Deſl auſch vielſach 
nicht den gewilnſchten erzleherlſchen Erſolg. Er iſt einſetitia 
den, Fuir Wännergeſänaniſte getroſſenen Elurichtungen nach⸗ 
gebllbet und rilikſtünbſa gegenüber dem Außlande, beſouders 
Cugland, mo bexelts Im, G‚v0ᷣt 18½%5 welbliche Aulſeher für 
Frahengeſänaniſle,geſetzlich vorgeſchrteben worden flud. In 
Sſtee iſt diefe Mahxegei, dic ſelbſtyerſtändlich lein 
tellte, is heute noch nicht allgemeln durchgeführt. 

Aus den Statſſttfeu, dle Maria Reutz ihrem Vuche bel⸗ 
tligt, eralbt ſich, K die Höchſtkurve der Krlminalltät der 
Frgiten auf das Alter zwiſchen 20 und bi Tahren entfälllt, 
und baß dieſe Kriminalfiüt wübrend ber leblen Kriegslabré 
auflervrbentlich geſtlegen ſit. Das hängt einmal mſt den 
damaligen Notverhältſtiſſen zufammen, zum aldern mit dem 
Eintreten der Frau jn gewille Arbeſthproße e. Die Eln⸗ 
wirkung der ilniwelt ſritt ſtärker hervor als die erbliche He⸗ 
Mlnalſt der man heute vielſach die Haupiſchuld an ber Kri⸗ 
minalltät zuſchjeben möchte. 

  

  

Der deulſche Skraſpollzug, 

  

Vridhe zerſtört bie Ehe. 
Ein Ehelcheibungpprozeh. 

Uls Dauld.Vernſteln in Wyite Plaius im Staate Neu⸗ 
nort im Auguſt vorigen Jahres heiratete „atte er es ver, 
nbfäumt, leiuer kfuftigen Lephete Frau zu erzüblen, daßmer 
ein leidenfchaßflicher Bridgeſpleler ſel. Die Folge iſt nun 
elne Klage der Frou Vernſtein auf Ungültigteitsertlärung 
threr Ehe wegen Vetrugs, Vor dem Gbaß Gericht in 
Neuyort begründete ſie ihre Klage damſt, baß ihr Mann 
lelne Zeit mit Gpfelen in einem übgeklüib verbringe. Er 
ſet aber auch eln gewerbomäßlger Spieler. Der Richter er, 
klärte: „Bridgeſplelen um Geld macht den Beklagten uicht 
vhne welleres zum gewerbsmäßigen Spleler, Würe das der 
Fall, ſo würden viele Tauſende Bridgeſpieler ebenfſalls als   

* 

Sic tübnnen Füren Ebe⸗ 
er 

elen 
ver⸗ 

jolche angeſehen wedren müffen. 
mann nicht eber brandmarten, bis Sie beweiſen, da 

i veb⸗ L It ganz und gar aun ſeine 
Eü und auf keine“ andere redliche Weim Wels 

en!. ————— 

Kinderbtane in Nanteyws.: 
Von ber Mutter verlaſſene Rinder. — Sie ſorgen für ſich ſe! ant. 

Die franzbſliche Zellung „Le Quoubten“ berichtet ant 
Amtens: 

DAünſgia, Meter von dem klelnen Dörſchen revas be⸗ 
untet ine vetfallene Baracke, deren — egen, Schnee 
und Rälte hereinlätt. Die auselnanderfallenden Bretter der 
Hütte laffen den Winden ſreien Zutritt. Tlere wären bier 
ungenllgend geſchust. Und doch wohnen und leben hier vier 
kleine Kinder. 

Es ſind die Ainder einer jungen Witwe von 34 Jabren. 
Sie ſind U, K, 3 und 4 Jahre alt. Ahre Mutter frachte vor 
Ungefähr fünf Monaten die Bekanutſchaft eines Mannes, zu 
dem ſic eine ſtarte Letdenſchaft ſabte. Es war nicht der 
Rauſch elnes Abends ober einiger Tage. Er riß ſie mit fl— 
fort, Sie Liau thre Kinder und folate dem Geltebten na 
Harde⸗court⸗-au-⸗bois, wo er wobnte, Nach längeren Zwi⸗ 
ſchenräumen kehrte ſie hie und da nach Maurevas zurlk. 
brana in die Hütte, wo die vier Kleinen im Schmuß ver. 
kamen, ſprach einige Worte zu ihnen, ließ bnen etwas Gelbd 
und floh zu ihrem Gellebten zurück. 

Dle Leute von Maurepas lahen die Kinder auf den. 
Straßen beiſeln. Ihre ſchreckllche Lage rührte ſie und ſchlietz⸗ 
lich benachrichtiaten ſie den Bürgerweiſter des Dörſchend, 
der Nachforſchungen veranftaltete. Das Reſultat dieſer Nach⸗ 
forſchungen iſt die oben lurz geichilderte Lage. Sle eni⸗ 
hüllten das ſchreckliche Marivrium der Klelnen in allen 
Einzelhelten, Alle vler ſind unterernährt und körperlich in 
ſo elendem inſtande, daß man ſich fragen muß, wle ſie in 
ſo zartem Älter, Huünger, Schmutz und Kälte, widerſteben 
konnten. dieler abſcheulichen Werwahrlolung, dieſem 
lünſteren Elend iſt doch eln beller Punkt: Die Aufopferung 
der kleinen Aller, ber Kelteſten der vler Einder, Diel 
neunlährige, Kind, herenetPiunter Tag das Mahl ſiür die 
kleine Famiite, zu deren Mutter und Olterin eln grau⸗ 
lames Geſchick lle gemacht hat. Sie kocht Kartoffeln, irägt 
Waſſer, reiniat, ſo welt das arme Alnd es kann, die entſer⸗ 
liche Hiltte, in der dle vier Ainder dleſer Megäre wie Tiere 
anelnandergedrängt leben. 

Eiiiiriirrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrennrrrrrrrrnnnrnnrreerrr 

CQurncle Dπαε eiies, OIge. 
Lultioe Macen ů 

aubm einer ſchlanken, blegſamen Geſlalt ſnd er ſprͤhende Caune und elne ausgeſaſſene Cuftiakell, dle die Srundbedingungen für dle richtiye und effektvolle Wirtung der lultlgen 7 
Maslen ſind. Eln Clown, elne Apachln, elne Kolombine mäſſen mit wihlgen Einfallen und einer kollen uusgeioſſenhell das Typlſche ihrer Roſidue eionen. — Dle wueſen Mastes⸗“ 

amige Und, troß einer oft gewagten Jorm, einſach und wenlg koſiſplells in der Herſlellung. Es mäſſen Ja nicht toſtbare Selden ſleln, die M., be‚utveuuag derangezogen werden euch 
aus Rattun und Salin können relzende Anzage enliſtehent Die baupffächliche Wirkung liegt un Schuill, in einer origtnellen Idee, die das Roflüm veikörpern ſoll und in einer luſligen 
Jarbynfammamſhellung, der kelne — 
Grenen gezogen ſind! — Dte —.— 
Koſtame, dir aus ber reichen Aus- 
wahl geſchmackvoller Masken in 
unſerem ⸗„Maskecnalbum- gewahblt 
Iud, xuigen allerlel Ztiübſches und 
Orialnellenr da iſt als erſles 
eine „Uyachln-, deren Koſtüm 
lihr wanld Anſorderungen am 
Vortemonnale flollt und das troh⸗ 
dem in ſeiner Jorm und ſelner 
Fordenyrucht ſehr floßt wirkt. Llo 
iweller ſtellt ſich ein luſtiger Clown 
voß. deſſen Anzug aur böchſt orl⸗ 
aluell bebrucktem und elnfarbigem. 
tnallrotum Alaltun zuſammenge⸗ 
ſiellt i. — Jür ſchlante junge 
Madchen ſind dle folgenden fo⸗ 
Mtamt erbacht, der ſchicke „Glüchr⸗ 
pil“, der farbenfrohe, roljend zu- 
ſammengeſtellte „Farneval“ ſowle 
die entzlückende „Rolombine“; zu 
dieſen drei Koſtmen gehbren fabetl⸗ 
haft ſchcke und kleilbſame opfbe⸗ 
dechungen, die ganz dem Charakler 
der Anpüge angepaßt ſind und dle, 
wie die Koſtüme ſelbſt, uach den 

Anugaben des Schnittes lelchl her⸗ 
multruem ſind. — Zu allen Mo- 
dellen ſind Lyon-Schultte erhältlich. 

A. K. 

& 127. Apachenkoflüäm, be⸗ 

öü üüi 
G80h, 44. für 35 Pf. cdelli, 

G 136. Ctowu,, Herrenloſtüm. 
aus demalter welßher Dabenholt 
und unt unt u roter Bluſe mii & 124. Glücspitz aus rolem, mil wel 

½ E 7 öů 
E 114 farneval. Das von Rellen ge⸗ 

ballene Mieder aus gemuſlerter Seide er⸗ und geſtrelftem Kragen hßen Tupfen bemaliem Toft und bl⸗ 1 a. S062 2ii, für witk⸗ Lacni Srctettiſer Landet Cpon- Vaaber ſalbrn. 1O 6— beuun r,ſigt 
chnlit, Große 44, fr ds Pfeunig erhiͤlilich. Und. Cyon-Schuitt, Gr. 44, für 85 xU er igröße, für 05 Pf. erh. 

Erprobte Mezepte. 
Gänſeſchwarzlaner. (Für 4 Perſonen). 

Ag,taten: Ein Gänſeklein, 74 Liter Waſſer, etwas Sal 50, Gramm Backobſt, Liter Waſſer, eiwag Fitronenſchale, 
üin Teeißfer Stironenfaff,. 80 67 oder friſches Schweine⸗ 

„ onenſa Gra: Waut, Sat, ü ü‚ mm Mebl, 15 Tropfen 

ö‚ ereätang: Das geputzte und zerſchnittene Gänſe⸗ klein (Kopf, Hals, lügel, Herz und Magen von einer Gans) 
wird in „„ Liter Waſfer mit etwas Salz weichgekocht und zugleich für ſich wird das Backobſt, das man am Abend vor⸗ 
her einweichen muß, in 72 Liter Waſfer, nebſt Sitronenſchale, Zücker und Bimt weich geſchmort. Wenn beides gar iſt, wird das Blut mit dem Zitronenſaft perquirtt, das Mehl darin glatt gerührt, an die Gänſekleindrühe gegoffen, gut durch⸗ 
gekocht, Lamit es ſich mit der Brühe bindet und dieſe ſämia macht, Zuleszt gibt man die Maggis Würze an das Gericht. 
füllt es mit einer Sauce in eine tiefe Schüſſel und leagt das, 
iertia neichmorte Backobſt im Kranz berum. Zum Gänſe⸗ 

  
  

kiope. Lauer reicht man Salzkartoffeln oder auch Kartoffel⸗ 

ů Soblynbping mit Kümmelſance. (Für 4 Perjonen). 
Zutaten: Ein kleiner Kopf Weißkohl, 250 Gramm 

ürſers gebacktes Fleiſch oder vorhandene fette Fleiſchreſte, 
1 lleine Zwiebel, 1 Et, 5boö Gramm Weißbrot, Salä, Pfeffer; 
zur Saucc: 5ʃ Gramm Feit, 30 Gramm Mebl, „ Liler 
Kohlkochwaſſer, 2 Maggiss Flelſchbrühwürflel, eine balde 
kleine Zwiebel, ein Teelöffel geſtoßener Kümmel. 

Zubereitung: Vom Koblkopf werden die einzelnen 
Blätter geläſt, 10 Minnten in kochendem Salzwaſſer abge⸗ 
kocht, mit kaltem Waſſer überſpült und abgetropft. Das 
Iwieb oder die Fleiſchreſte werden mit der geſchälten kleinen 
wiebel ſein gebackt, mit dem Et, dem eingeweichten, feſl 

außgedrückten Weißbrot, etwas Salz und Pfeffer zu einem 
geſchmeidigen Füllſel zuſammengerührt. Daun feitet man 
eine Puddingform gut ein, legt ſie mit aroßen gohlblättern 
aus und füllt ſie ſchichtweiſe mit Kohl und Fleiſchfüllſel, 
wobei Kohl die letzte Schicht ſein maß. Im Waſſerbade muß 
der Kohlpuddina zwei Stunden kochen:; er wird geſtürzt und 

WDis Scheitte find bei der Flüms Lyen, AsSpoensaſſe Ao». 02, vwonrsütis- 
Eiririrrrr 2 —D eeeteteerreeeeeeree-eeeeeeeeeseeeeeeeeee-eseeeserseese 

  

4 Selde erzidt das Röſtäm. 
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mit der inzwiſchen bereiteten Kümmeltunke gereicht. Zu 
diefer röſtet man das Mehl und die kleingeſchnittene Zwie⸗ 
bel in dem Fett lichtbraun, verkocht es mit 5 Liter Kohlkoch⸗ 
waſſer, in dem man zwei Maggi's Fleiſchbrühwürfel gelbft 
Kümmel⸗ würzt zuletzt die Tunke mit dem geſtoßenen 

Hausfrauenkartoffelfuppe. (Für 4 Perfonen). 
Zutaten: 500 Gramm Kartoffeln, 50 Gramm ‚ 

100, Gramm kleingeſchnittenes Suppengemüſe, 40 Granh 
Haferklocken, 1 Liter kochendes Waffer, 4 Maggi's Fleiſch⸗ 
brühwürfel, gewiegtes Selleriegrün. öů — 

Zubereitung: Die geſchälten Kartoffeln werden in 
Scheiben geſchuitten und in dem heitßen Fett von allen Seiten 
braun augebraten. Dann gibt. man das kleingeſchnittene 
Suyppengrün und die Haferflocken daran und überfüillt ales 
mit dem kochenden Wafſfer, in welchem man die Maggi's 
Fleiſchbrühwürfel auflöſt. Die Suppe muß etwa 40 Mi⸗ 
nuten langſam kochen; ſie wird dann durchgeſtrichen und mit 
E beinaßten Selleriegrün beſtreut, bevor man ſie zu 

iich brinat.



  Garxienfriedhof in Hanhover, wurde an ihrem hundereſten 

geforbert, 

Des Mert vis erße hehite uu bes hergetttcen Winlhern 
In War hentteen Teregenausgobe E 

nertg en ber 
33500 Ü Mütbe. An⸗ 
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in d*r alern da 
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in Talt iſ. . Wie ů ů 
iniſter Aue ver unfähießh je Mtertem 

boſten inben haben k. eine Andere 

, ů E e feült Rieſer Mann EE 
14 We e in, Lruilen, Micl Leschrdeſhe 
untd t 7 rüchte nach wie vor auf nichis 
anderes als auf bleſe Ge %% znzüdgulühren ſind, alauben 
W. daß von n beh in ab it * PM n s Mn bas ⸗ ſehent 

Aun ———— Baſtenſchuugbel. 
chlſchen Sozlaldemokrgten baben, wie aus Prag 
iüb, am Dienstan Im Parlament über dle an hex 
angariſchen Nendung von lle Auterpeila Uum win⸗ 

(ungen eine Interpe Lein⸗ G, E Wer Uft 01 Me ber Waf. „Der Barfalt ie im il 200 baß 2 Egat iich im Käzen genen ſeise arn 
le Pie Sieclerngg verlangen ichtlenlich Auskunft 
was dle Regierung veranlaſſt babe, damit die inter, 
u. Orgone, ͤie mii der Kontrolle Ungarus WAihreß 

ren 
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darliber, 

eg e, PeicbenseePig ſt b. dungd bet Friedensverttäge betraitt ſind, Verpflt Kangen nachtommen. 0 

Perxtiicr Eüünpigt Peute im „echd de Narls“ on, daß der 
Wöaere 0 Hebeun AbercMybarn wegen der 205 ſen⸗ 
ſchlebungen, 0 lleken wördé., Einmal ſei bas veel reu noch gar nicht lechniſchen Einzelbeiten gereselt Und Dann Jeten auch bie Felliiſchen ſterlaleiten zu groß, Deuiſch⸗ 
land⸗ felneh en nichſlge v alen, Engiend, wolle feine feih ereſſen UIt A übdenßund Iiallen ſarchte, felhſt In den Slanval verwichelt zu werven. Es fel immerhin noch Zwetfelhaft, eiß ſich bie fleine Entente mit einem negativen Ausgang ihret Aktion zufrledengeben werde, 

Eine Kunbgebung fir ben Eiuheitsſtaat. 
Eine Kundgebung für den OAtſur v5Lgt ber⸗ anſtaltete geſtern er, Deutfchrepublikantſche 

NKeichebund im ehemallgen, Herrenbaus. Der Leiter ber Berſammulung, Miniſterialdtreritor Dr. Spleter, betonte 
in ſetner Urbfſünungban prache, der dieichsbund verleugne mit feinemm Etreben nach einein nattonalen dentſchen Un⸗ hellsſtaat keinenwegs, das von Biamarck geſchaffene Werk. 
8100 M Mlas Tage dankten die Republlkaner plelmehr dem 

taantamäun, àaß er der denkſchen Sehnſucht nach 
Keüiiheitli 5 W Nei Di. b . ü0 beintr Siael eiche die Erſtüllung, gegeben en- R 

un erreichbar war, Uls erſter 
ebner des Abends ſeßie, l0» Staatsſekretär Drews mit 

den Eintpänden auselnander, die gegen einen Einheitsſtaat 
erhoben würden. Der awelte Rebner, Miniſterialrat Dr. 
Simons, der veſiter der Hochſchule ſür Polſtik Gbens auf 
das Eüen Pänmbegfvnf Ergebnis der ſoeben ge⸗ 
lchtoffenen Ländeirkonferenz ein und mielunte, die 
Löſunig muſſe vom, Reiche und vom Volt außgehen, im 10175 Me Mad Cüing müß einern Hreſtoch, 856 ne 

undgebu „elnem dreifachen aitk die einheluiichi zeuiſche Mepublit. ö 

nli, Mullens ů 
O der 

  

der rufſt der Berbannungen. Stue 
elegraphenagentur der Sowfetunton beſtätiat 

unnmahr, dak dreißßig Mitalleder der OtPnd aus Moskau 
verſchickt⸗ worden ſind, darunter Troßkl und Rabek. Eine Relhe anberxer Perſonen, darunter Rakowſti, wurden auf⸗ 

bsäkan zu verlafſen. Sinowjelv, Kamenew u. a. 
würben ** tts ſbrer Ertlärung über ihre Unterwerfung 

Melbun 

unter alle Veichluſſe und Bedinguüngen des 15, Parteitages 
von hen,, teiorganen zur Arbeit nach der Provinz 
entſandbt. 
——————...— 

Das Oilbe Weyer dle neue große Llederfängerin iſt, bie 
manche gern aus ihr machen wollen, das hat der geſtrige 
Abend im „Danziger Gof“ jedenfalls nicht bewieſen, Zweifel⸗ 
los hat ſie mehr, als ſie zeigte oder doch nur! andentungs⸗ 
weiſe zeigte. Aber an tul ihr keinen. Geſallen, wenn man 
kie aus ber Ruhe, die das Ausreifen verlangt, vorzeitig 
emporſcheucht, ſie mit Lobeshymnen erſchreckt und mit Lor⸗ 
beeren exdrügt, Gerabe die Kritik der großen Städte ſollte 
ba⸗ biel n, ſein unb in ihren Erinnerungen nachſchauen, 
wievier in ben lesten zwei üns- iermn von denen übrig⸗ 
geblieben unb gurücksekehrt ſinb, die mit der ſehr verdäch⸗ 
tigen Marke Leii binausgelaſſen wurden. 

Den garbßten Teil des Beiſalls konnte Proſ. Max Saal 
einſtecken, der uns als vornehmer Begleiter lange betannt 
ift (wenn er auch geſtern bei den Kunß, boch⸗ 
ziemlich kühl vblteb,. Eine intereſſante und hoch⸗ 
willkommene Bereicherung des Programms bil⸗ 
deten ſeine ü t, mit denen er die Klangwirkungen 

120 
Weil 

    

deß biͤbltfe enſpiels ins hellſte Licht zu rücken wußte. 
Daß er e⸗ er dieles Inſtrumentes iſt, zeigte er vor 
allem auch in den beiben letzten, mehr auf äußere Birtuoſität ee , DD u „Konzer rte die Teilnebmer au⸗ „ 
mal autnahmbweife in den einzig würdigen Konzertſaal, den 
Danzig beſitzt. 

5 behn Willibald Omankowſti. 

  

KEA r abgensiefen. Die Beruſung Erwin Piscators 
gezen bie von Erkaiſer Wilheim II. erwirkte einſtweilige 
Berfügung, der zufolge die Perſon des ehemaligen Kaiſers in dem Wiud Ralputin“ nicht auf die Bühne gebracht wer⸗ 
den WeLes Segrünssn, abgewieſen. Der Vorfivende 
erklärte A Ser Begründana, daß das Recht am eigenen 
Bilde auch auf Ahaeße in bes Srenl, anzuwenden ſei. 

Eine Bolls hochſchule in der Greunmark Pofenzelt. In 
Behle bei WSäniahre iſt eine evangeliſche Grenzmark⸗ 
Volkspochſchule errichtet worden, die den Namen Breucken⸗ 
hoffbeim erhielt und deren Aufgabe darin beitehen ſoll, den 
kuliurellen Beſitz der Bewohner der Grenzmarken zu 
ſichern. ů ů K 

ſtehaers Enubertſter Tobestaa, Am Graßbe Eharlotte ů 
Charlotte Keſtuers, dem Urbilb von Werthers Lotte, auf dem 

   

Todestage eine Gedächtnisfeier abgehalten, bei der Pfarrer 
„Beimes einen urzen Rückblick über Charlottes De⸗ 

zlebungen Pun“ Ie Keß Die Stabtverwaltung, die Goetbe⸗ 
Geſellſchaft.„und die Keſtner⸗Schule hatten Kränze an dem 
mit artinen Tannen eiltgefaßten Grabmal niedergeleat, Im 

Hebiet von rund 20000 

das Dienſtmöschen   Kesener⸗Muſeum wurde eine Ausſtellung eröffnet, bie Vild⸗ 
und reiche⸗Hriefe von-Ebarlotle zeigt. ů     

MAtehee Wintes. 

ſehen, 
Orther und „ Die Richts vom 

wiffen, wamen Win 
ben Janpar. Die GHU— 

mülde, I „müßt es f0 feinl“ 
alles ein und 
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Detler zu Lemm E 
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und — 

lldene 
oder eine angeſ 

b? 
Moulpg 

nt. naſlen il0 
Idwoge enllan 
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Süüüü old 
mit ſeinem Liede den Januar zun Frübhing machft. 

K üund 

Froſt wirb es von 
und ſpäter E wir merken, daß 

nur ſelien dle Wollen durchbricht, langam 

ich um Parks und Gärten zlehen, 

lockte die 
n, bilrden 

oreaniſchen“ Kulendet 
0 Oldttern in 
tten olle Minter⸗ 850 K Ä 

us num ſargt der 
kürmi iind Whvel, ale Wollte der Wnter 

die Arbeltaloſen mit Beſen und Scheußel 
bende wnh 5e: 0h — ui — Straße ſplelen 

erſveuen. 

n, Haten 
mit ſhren WSchuiſen 001 

àu Tag um elnen 

lel 
rauſcht es durh be 

8 ntermütte ü das welte Lausd her⸗ 

u por der Stabt, dle bei dem ſchönſten 

K.r enchn ngen pielg Felder ＋ * tet 
uberſchwemmt. Mil einem Grade umter Null baul der 
— aub Eis und packt darauf Zeutnerlaſten des 

ouch den ſten 

uürſepol balroniſkert die Kröhe von ſrüh 
s ſchwa ollßet und ei trutleiten 
Wee aſſe Vebnaus uehulfam — 

Srenſn Haſenſpuron, die der Wud V.b, 

au ben Zollant. 
Gekälſchte Deklarationen..— Hrellyruch wenen manaelnber 

Beweiſe. 
G in Lan ür bezva im Auguſt 7928 Ein Kanfmann in Hlecwboben. 10 EiIl 

ül Epcbitcur 
abor 

d einen W. warden, Pie Baten esch 
todung Kuchher, ſtellte 
70 unng uen die Hälfte zu gertüs war, 
zunächft von dem Raufmann in LVanaſfuhr diefen halben 

tam er mit und danach auszablen 
Auf, dleſer war aber deklaratten. 

aut 
onsborf 

„ perzplit und 
daß dle Ger⸗ 
lien, ſich Bol 

0 
einer neuen Voll⸗ 
nur bie ſehlende 

horaus 
bi, 

nich 
Hälfte am Boll berechnel, fondern nochmals der geſamie 
Jvll. 
M, von dem Kaufmann, den vollen 
daß er babet den Kaufmann um 

den die Namen zwe 

en hal 
ro g., Es ſtellte ſich ſpüäler Heralls, 

tign in L V Ifcht. wax, 
ben hle Kame Areler Sauacher gall ünten, 

113 Grund dleſer zwelten, Zolldeilaration ließ ſich 
jen Betrag auszablen, ſo 

en Boil be⸗ 
aß die aweite Joll⸗ 

Sarunter.Man⸗ 

M. iſt verſchwunden, (üzRan einen ber Zollanliſtenten W. 
wurde nun vor dem Schö 0 Eerſ 
angeklaat, durch Uirkundenfälſchung 
der'gan in 
er ganzen 

t verhandelt, 

Sacheniche, Pah Haniais bel der 

Er war 
zum Vetruge Beihilfe 
erklärte, er wiſſe von 

ollbehörbe 
eine recht ſchlechte Luſt berxichte, konnte er uicht leugnen. 
Ein Zeune bekundete, baßß f5 eil Zollbeamte auf dem Boll⸗ 
amt mit M. untierbielt und letzterer dabet erklärte, da 

end nachmachen könte, Zwei 
elunbeten, daß die Ganbichxii des 

de Handſchriſt taäuf 
Sahvifahhveriüünpie⸗ 

er 

Angeklaaten aenan mit der der Zollbeklaration überein⸗ 
ſtimmt. 

Der agLe Lamahor bie Ueberzeuguna, daß ber 
bet Angeklagte, Sie 8o 

tragte 2 
Und p5 Ja lult, 

Aulere,ib, Munben Gelpßraſe e u Ou , Sulden 
Ubrps Das Gericht gewann aleichfalls 

bean⸗ 

die Ueberzeugung, baß ber Schresſe ſehr ſtark iſl, aber nur 
auf das Gutachten von, Schrei 
Derurtetluna aitszuſprechen, wollte man bo 
0 Her Aigatlante wurde wegen mangelnber Be⸗ nehmen. 
weiſe ſretaeſprochen. 

  

fachverſtändigen hin eine 
nicht uber⸗ 

Heher Waſfeoftanb im Liemangebiet. 
Die Euiwäfferunasmüblen miülllen 

in den ů i 
geſtiegen, daß es mittaas die 
dieſem 

den Heiriey einſtellen. 
Inkolge bes Taupwetters der lesten Tane iſt das Waſſer 
— Elubläufen deh Ainaugebletes am Monma ſo hoch 

Wiptermarfe exreicht hat. Aus 
Grande mußten Montaa ſolort- fümtliche, Wind⸗ und 

Kraftentwäfferungasmüblen, bie bisber unabläſfta Taz und 
Nacht gearbeitet und große Basetl. „en durch die Linau 

0 in das Friſche Haff beſörbert he 

immerbin, eine kritiſche 
Steigen. bes Waſſerſtandes Ennen 
legenen Ländereten M als Seupfmt 

ür die Nied bebeutet d 8 D dieſer 'eberung bebeutet der an 
Iümgerbi Situatton, denn bei 

Betxieb einſtellen. 
Ublen 

weiterem 
ſämtliche ntedrig ge⸗ 
Nachdem die Buſch⸗ 

müble in Beiershorſt als Hauptwerlmühle aubaeſchteben 
iſt, ßelten nach dem Beſchluß der Linaukommune, die ein 

kar umfaßt, neuerbings die 
Winbentwöſſerungomühlen in Rehwalbe, Labekopp. Fraßl. 

tIfmütble), 
cchſeert⸗ 80 Reumünßßerberf 
der Mafferſtand in der Linan 

als 

ſtanbsmarken (Winter⸗ und Sommexmaxke) 

öneberg (Roßgarten) und das Kraß 
Richtmüblen, Sobald 

ule bierfür errichteten Waſſer⸗ 
erxeicht hat, 

müffen fämtliche Wind⸗ und Krafiſchböfwerke innerhalb des 
— eb einſtellen und diirfe 

niht Fehhher mieher ahnten, al⸗ 5516 der Whaſßernand nicht früher wieder en 
ihn 

unter die nonannten Mar en aelunkün iſt. 
  

Seeenee, 2 Aüdeleln 
Herth (chel, . 

erzkrämpfe ſeſimeſteült. 
Vem Alitto 

Jo‚ 

lehungen am linlen 

rn nachmitlag von zwel 
unna Kanbezorna, Im 

Krantenhauſe wurde gli riache der Bewußtlofinleit 

wurde am Nienßtog in hen Abendſtunben 
da Weitß. Die Veru 

'ie und Quetſchungen der 
lückte erlitt Ver⸗ 

den. Nach An⸗ 
legund eines Notverbandes konnte ſie häm in ihre Wohnung ge⸗ 
ſchaſſl werben. ů 

„Die roße Parabe“ in den U.⸗T.Lichtſpielen, Ab morgen, 
Freitag, den 20, Janvar, Läuft in den II.⸗K.⸗Hichtſpielen der 
amertikaniſche Großfilm „Die große 
film, der in der aganzen Welt beifpielloße Erfolae erzielte, 

Ee Geſicht des Krieges. 
tion: wird ſchlecht gemacht, Jelſ, 

Als Angeklagter erſcheint nur der Kriag ſelbil. 
haben 15 000 Menſchen mitgewtrkt, die Ent⸗ 

ſtebunas koſten betruagen üͤber 1. Milllon Dollars. Etwa 100. 
Faben den Film in allen Tellen ber 

Auf die-bieſiae Auffübruna wird man ae⸗ 

Der, Film zeiat bas wal 
er ianl. Ais, keine, 
angeklagt. 
Bei dem ſFilm. 

Millionen Menſchen 
Welt geſebeln. 
ſpannt ſein Aünuen. 

‚ 

Parabe“, der Kriegs⸗ 

Dubet W   

Au Weihnachtsſeit erſclagen. 
Sieben leitiſche Sceleuie vor den Geichwotenen, 

Dle echlagerer aut ber „L teflurg⸗ am erſten elbuachla. 28, Le bel, weicher der Sieward Truüfcchnftt Len Tod Zud, Seſchäftiate Achern bie iu die Abendftunden hinein das wurgericht. Unter der Weſchulbigung der durch elnen aufhändel verurtachten, Grperverlebung mit Tobeserſelg 2, X,batten ſich die letilſchen Matroſen weier Aarnovs, rlels Sßols, munuff, Nadik, Helmars Akle, die Trimmer Lberl Sermülins und Nan Hanſons Und der Helger Heter Meßnis zu verantworten., Non den als Zeugen geiadenen 
lettiſchen Angchörigen der beiden dafur In Prate kommenden 
Dampfer „Vicliura“ und „Lalma“ war Niemand orſchlenen, ſüre eisaufnahme ubte ich daber auf die Verleiuna rer, erſten Aofokollarſſchen Veruehmungen. Die Ber⸗ Hanplung zog ſich ſchon aus dem Wrunde fehr in dle Aiclin well die Angeklagten nicht der deulſchen Sprache mächlia oiM- 0 2 ier nd er Leiiilche noniut Wanzi 

ban ein Tolmeiſcher und Fer lettiſche gonſut In Dangig eiaden worden waren, Die Leiche des bel dem Vorfe rfall auns 
feben gekommenen Stewards Tr. ift biaher nicht aufge⸗ 

funden worden. 

Am erſten Welhbnachtoſctertage laud auf dem im Trel⸗ 
beötrt ltegenden Tampjer „Vieſtura“ iu der EIAAA 
eſtis, kleine Welhnachtsjeler ſtatl, an der auch dle Anae⸗ 
brigen von zwel anderen dort llegenden, jettiſchen Dampfern 
eilnahmen. Neben der, „Nieſtura“ euf elwa einen Meter 
Entfernung lag der letliſche Tampfer „Aurlant“, Es wülrde ſtark getrunfen und ſchllelliich ſollte eine Gitarte hexbel⸗ 
ſelchafft werden, um den Heſang zut begigſten. Pa ſich auf 
Eer „Kuxland“ felue befaud, ſo wurde zu dem Dampfer 
Vattwa“ eſchickt, von wo der Milangetlagte Janſons ſein 

Inſtrumeunt bergab, 
Als man Avends aber auch auf der „Balwa“ Muſlt haben 

wollle, wurden Kadte und Meödnis von der Veſatung dleles 
Schiſſes geſchickt, die Gliarre wieder zuruahnholen,. Truy⸗ 
U nſtt verwelgerte die Verausgabe des Inſtrumentes mit 

er Vearündung, dan er es nur demſeuigen piebergäle, 
dem es gehbre, Dieſer Beſchetd ſtteß auf der „Balwa“ auf 
Manßo Widerſpruch und gab au, Prohungen gegen den 

lanbollnenſpfeler und die etsb et der „Pleſiuxg⸗ Ver⸗ 
anlaſſung, E= Peberen lich deshafb elne Anzabl ber „Balwa“⸗ 
eute an Hord ber „vileftura“ und alngen in, die Meſſe, 
ruſchinftt aab zwar das Fnſtrument'foſort au feinen Gihen⸗ 

tümer Zuruld, es war aber bereits zum Streil und auuch 
gleich barauf In Tälllchteiten gekommen, bel welchen Tr. 
von ſtadlf einen Cieb gegen den opf erhlell, Der che⸗ 
Hieetſ Itel gach oben, wurde weſler mißhandelt und gegen 

ſe Rellina gedrängt. 
Der (heſchlagene verluchte D 1%½ attf den baneben⸗ 

llegenden Dampfer „Kurkand“ zut fluchten, foll aber, von 
KTarnops und CShola, bevor er das Schlſf erreichte, aß den 
Beinen zurüggezogen worden ſeln, worauf er ſich mit den 
Oänden an die Rielſug der „Miefitra“ anklammerte, Jebt 
ſollen K. und O. 1v lange auf' den Kopf des Tr, eingeſchlagen 
baben, bis dleſer ſich nſcht mehr an den Bordraud zn hablen 
bermochte, ins Waſſer ſtürzte uẽnd ertrank, 

Das Schwurnericht ſprach ſämmtliche Augeklagte ſchurbig. 
Aarnops wurde zu einem Wati Monaten, Ozols zut einem 
Hahr drei Monalen, Sermulins zu 3 Monaten, Kabik zu 

Monaten, Raufons zu il Wochen, Akis und Hiebnis zu ſe 
5 Wochen (heßäuanis verurteltt. 

Ti Die, Durchdämmuunn der Stubaſchen 
Laf Wir Soumöch Winch Das Kreisbauamt Hat dle Mubeen 
hereſts cusgeſchrieben. 17 W, wübkfmeter Exde ſind zu bepegen. 
HBedingun, Pů lebernahnte ber, Arbeiten iſt, EA 
Erwerbsloſe aus deim Rreiſe Großes Werder tun n. 

  

  

Waſßerſtandsnachrichten der Stromwelchſel 
vom 10. Januar 19028, 

hHeftern heute ſteſtern haute 
Yirſchu.. 0,%7 orn.... ..1,9 2,% 40 Pibon!::: 410 a2 Einioge . % 42,% 

EAlm ..... 4 % „1,%½1 Schiemwenhorſt ..20 2, 
Hraudenz ....1%%½ 1% Schönar.6,68 ‚ 
Hontenerſ he. 165 ＋, Reuhorſerd Vů 2⁰0 · 

ontauerſpite „.%0 4 euhorſterbu 
Daebe. SIA Tann Mwet is LS0h S, 

Kralau .. am 17, 1. —1,95 am 158. 1. — 1,98 
Bawichoſt .. am 17. 1. 1,63 an 18. 1. ＋ 1,88 
Warſchau . am 17. 1. 5216 am 18. 1. ＋ 2,29 
Tloch .... am 18. 1. 2% am 12. J. 2,6, 

Eisbericht der Stromweichefl vom 10. Januot 102;. 
Von der, ehemaligen Laudesgrenze (Schillno) bie Ralometer 1„ 

(Thorn) eileel, alsbaun bis Mhlonneter 156,, (Joßannisdorf) Eis⸗ 
land mil Blänten. Unterhalb Milometer 158, bis zur Mindung 

s Bruch, und Schlammeistteiben. Giszobtrieb in Sor lang 
ſam,s Eisaufbruch bis Kilom, 156,3 (Johannisdorf). 

Eisbrechduntpfer „Drewenz“ und „Vrahe“ vor Ort rſe“ 
Siregenſeh, v ohlendampfel „Weſſe“ liegt an der Brüchſſehe. 
Die Ubrigen Clebrechdampſfer lichen im Einlager 

Verantwottlich Mr Polliit- GrnH Loohne! fur Dangiger Rachrichten ind 
Den dbrigenl Teii: S. 11 Meber; kür Inſeraſcet Anfen heclen; 

iemtllch in Danmig Druck und Vertag von J. Gebi Co., Danhls, 

HiMeit 
auch feden Koe bei 

Hurt Becher 
DO MUHornaSCe 

an der Matkthalle 

Kauft mas billig elogante 

Herren-Anzuge 
Mäntel, Jopgen 

Hosen, Beruls- 
kleidung aller Art 

Knaben- und 
Bursch--Konfektion 
Damen-Mäntel 

Uufertigung nuch inabß 
Mitgebrachte Stolle 
werden verarbeſtet 

Gr. Kinderwogen 
binltg zu, verkauſen, 
S Eeuwed16 

SPeitgeß. 20 C., Tiſch s u. 
E che, Srampwiorhenl2, G., 
2., Sicle ßetkeiten a 0 G., 
Wolcheſchr⸗ 16 G. Vöttcherg, 2, 

Haſen. 
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Lie neulesen 
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18MeenP ů * 
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ÄM, üe D. n i. Mant ogtat⸗ 
Vü U O Wietünasblibiug. Aus Rosten herfestollt Auo Rosten herteatollt — 0 

iü oai ⸗ D Rüichters 
3, üi, Laanhhe-Mühstlerosralnen klamiäa-Malbeterne 

EA MWMeitsTMgenbund., Dyr, Mivtilenrturtus Nae•0 MfMejj Eiasi) 8• ů —1 Wl „ 

l ge, 8. ü, 1, Den * Serle. 30 35 11* 10% iſo 8⁵ 11·⁰ 14 — 
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Lenn besen 

, vol bliß Serle 1 , u inieon 0ee E ů Iee E ailtüſt; ů 
„Umört a⸗, W 0 U 46.„ 

Aus Rosten 00 Aus Rosten hortente llt Annshme aLer MUDιαι⁷⁰,ð, ¹⅛0»9ͤ 

Duuher Stadttheater 355 * — — 
Heita Mutetahn Men ecwpa KEiumline- ügtiuschon Etamins- eoien 500e, Ohaie engues 

Sete rahej, Motlven u. Eins. II-botilg, aparts HH H* 
Donuetatah, ven 19. Januar, abenves 7% Uhr: Serie 111 V Serle 1. eiserne Bot Lestelle, Aullegematratxen W. ů. — 
Dalerkarten Serie IIt. Prelſe B (Schanſpiel). Lribosssiü We KHell.-Gelst-UGasse 99 2ů 

0 *0 0 75 4 D0%0 vork. prolsw. F. 

wölftauſend 9 8⁵0 13⁵II5 14 17U⁵ % . Del 
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In. Seae in Grobe Mengen Invont — E-Prelsel öů — 95 5 

Vede 074 nhr, ämposkaubte Waron Wolt untor Pudleü Elserne Bettstellen ef, e, . We. 
Frellah, abends 724 Uhr, Tieſland. Dauer⸗ I finfantan öuanmnnaadnnenüriaduntgpiomniaPrspöpümnnahnmraAMMxUMMAMAMM vee Odee 2— aü, 25 ˙ ** 

nrlen Serie IV. Preſſe B (Opet). —8 Verkauf in beiden Geschäften Polster.botten 
Dominixauall g. 10 und ESLInasGe, EcHE Mohlennesse Patent-Matratren e 

Wohnungsbau Si Sar Al ret    

  

    

     

   

        

Auflege-Matratzen 
E Oulden 11.50 

Livens ahrlkfMen“ TahtusgnerloltterunE! 

Walter Schmidt, 2. 2 
ropferüdsse dr. 2. Damin Mr. 2 5 , Denn 1—. 21 

2 4— DE l SS— EEA 
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Rabatt nn. — — 
aut allo feriigen Aelterer Schloßßer W35 EDEE 

ů miit A Geld 

eie dos D. B. S. 
Rorirk Danr 

um Jonnabend, dem 21. Jan,, pEe abends, 
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Hrole Ausspracho ö Eintiritt frel 
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Hoste Wurstwaren öů E 5 lür elektr, ubk. ſtonr, Mrellüssss 1d Kia 0 Ml. Wie e- Dirl Wt — —62— . 22 — D‚o 2 und ug, 
Aicwar, ſehr biuli b, 1—2 Weii. 

Geschlinge, Köpfe, Rippchen Eiſen Kiüm- Kousektenien Weberahmen büewwegin „ angt, dac Spitabein, Kleinfleisch ⁵ KASAA E e eei Lbü f 
Verhauf iugiech: ů Sae . 2 WA. Web I. 1 IL IL. Nöbt.⸗ Nabio-Gerüt — neu-. Tanſ. 

Flelschh alle Seed S/ Guter Herreuanzug Ee62 Saeß, Lid, Afber-We,. nerßz, Kis, Iuevertäufeng Piä PDesgevü-e 3 Ä2292• Stal. Aint grbhere, 

Wesselstranle 5S Stdene- gt- er, DSSDD 
5 W. u bet aünhLm bisis zu 51564. 5 205,M Heden ablneſt und lämtl 3 Mi- Siabn (Alebertabih na vuten. Vom Schinenjnot ů Sraush. Kacelofen⸗ Labe. W 1—— , L WrEa. 

   

        

  

    

  

dam Siabeinnern od. Lang⸗ 
öů‚ en vertgſn ale s.e inaniſon E Pürs, rameſcimes 80 V LAue . 403 E 8 655. 

EAE ſe lmen 
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VAlete re E 55 
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